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13129 drei Stunden auf Fahrt
Dr . Goebbels vor den Schülern der nationalpolitischen Erziehungsanstalt Potsdam - Erhöhter britischer Marinevoranschlag

Bedingte Zustimmung
iBon unserem römischen Vertrete i )

8 . 91 o nt, 4. März . I » hiesige» amtlichen Kreise«
Erklärt « an, daß Italic » de» Friedensappell Genss nicht* 8 ei» Ultimatum anffasse« könne. Es verstärkt sich

der Eindruck, daß die am Samstag im italienische«
'» isterrgt stattfiudende Beantwortung des Genfer

ppells von italienischer Seite ans in einem zustimme«-
aber, entsprechend de» „Tatsache« der Siege ", mit

arbehalte« »ersehenem Sinne erfolgt .

^ Eine völlige italienische Absage erscheint aus taktischen
aid ^" ^ tischen Gründen unwahrscheinlich . Italien selbst
» dt — ^ argumentiert man augenblicklich — bei der
Zusicherung seiner Friedensbereitschaft vorläufig keinen
^ strnpf aus der Hand , da weder der Abschluß eines fo -
. ^ igen Waffenstillstandes von Genf aus gefordert wor -

sei, noch die sich aus dem Ausdruck des Appells „im
^ klste des Paktes " ergebenden Schwierigkeiten sofort eine' » lle spielen werden , noch außerdem die territorialen
Liderungen Italien angezweifelt werben , weil Italien4 auf keinen Fall auf den Fünfer - Plan festlegen werde .
g Da Rom vorläufig alles Interesse an einem neuen
j ,

E s t g e w i n n hat , wird eine brüske Ablehnung von
■ "" enischer Seite schon einmal deshalb nicht erwartet .

Dagegen hat das italienische Mißtrauen
> Ege » Genf eher* noch zugenommen . Weite italienische
?kise sind im Augenblick einem Frieöensschluß offenbar
geneigter denn je , da die Früchte des Sieges nie näher

q,
°ren, als jetzt. Es besteht daher Neigung , eher mit dem
kgus selbst zu verhandeln , als sich durch Genf als

tz
'Eöensstifter " den Lohn der Anstrengungen aus der

nehmen zu lassen. Ein Bild dessen , mit welchem
ti„ Erwillen und Mißtrauen Italien die Genfer Jnitia -
, .

E betrachtet , liefert die italienische Presse in ihren Be¬
rechnungen : „Friedensvorschläge mit dem

r
e t f e r an der Gurgell "

, „Eine letzte L i st
. e anbin s"

, „Die italienische Entschei -
s Ugsfreiheit durch die Genfer Erpres -

bedroht " , „Kompromiß zwischen dem
Enfer Kriegs - und Friedenskomitee " usw.

^ ästigen Vorwürfen gegen Eden und England folgen
rwffrfe gegen Frankreich , sogar gegen die bisherige in" ' allen anerkannte Politik Lavals .

Ei ^ s arh e m be r g traf hier heute abendzu
zi ^ Ein Privatbesuch „zum Zwecke des Stu -
tz

" ws - er Jugendorganisationen " ein .
wurde von Suvich und Aloisi empfan -

, il « ^ d wird eine Unterredung mit Mus -' ° s ' ni haben .

Glänzendes Ergebnis
Am Donnerstag bereits achtstündige Abnahmefahrt geplant

jDrahtbericht unseres nach Friedrichshofen entsandten Schriftleiters )

vo. Friedrichshafen , 4 . März . Das war ei« Jubel «ud eine Freude am Bodensee , als am Mittwoch -
uachmittag das neue Luftschiff LZ 12 » z« seiner ersten Werkstätteufahrt anfstieg. Um 15.1» Uhr hob sich das
Schiss langsam in die Lüste. In etwa 15» Meter « Höhe setzte der eherne Gesang der neue« Mercedes -Benz -Die -
selmotore» mit ihre« 4 200 PS ei» . I » seiner mon« mentale » Größe fuhr der Zeppelin langsam über das
Werftgelände . Glückstrahlend standen die Arbeiter , die gemeinsam mit de« Konstrukteure« n«d Ingenieure »
dieses Wunderwerk deutscher Technik geschaffen haben. Und all di« Menschen, die vor der Halle und außerhalb
des Werftgeländes Augenzeuge « des historischen Augenblickes sei« konnten, sahen voll Ergriffenheit und Bewun¬
derung dieses Meisterwerk deutscheu Schaffens .

Erst in den Mittagsstunden wurde von Dr . Eckener
nach Beratung mit seinen Mitarbeitern der Entschluß
zum Aufstieg gefaßt . Als wir kurz vor 15 Uhr hinaus zum
Gelände des Luftschiffbaues fuhren , da standen überall in
den Straßen die Volksgenossen . Das Nordtor der großen
Halle war geöffnet , und man sah bas neue Schiff in
seiner ganzen majestätischen Größe liegen ,
am Heck die meterhohen Hakenkreuze . Hunderte von Ar¬
beitern hielten den Luftriesen an Tauen , während Kapi¬
tän P r u ß die Kommandos gab.

„Luftschiff marsch!"

Dr . Eckener hatte vor Beginn der Fahrt in der Halle
prächtige Worte an die Belegschaft über den Wert einer
Werkgemeinschaft gesprochen und gleichzeitig allen für die
treue Mitarbeit gedankt . Dann ertönte das Kommando
„Luftschiff marsch !" Innerhalb drei Minuten war
das Schiff aus der Halle gezogen . In der Führer¬
gondel , die beim LZ 129 von den Passagierräumen ge¬
trennt ist , standen Tr . Eckener und die Kapitäne Leh¬
mann und Schiller sowie sämtliche Luftschifführer
vom „Graf Zeppelin ". Aus den Motorenkabinen

grüßten lachend die Monteure . An den Fenstern des Pro¬
menadendecks standen winkend die Ingenieure der Werst .
Die Ftlmleute kurbelten und die Photographen liefe »
über das Gelände , das in weitem Umfange abgesperrt
war .

Langsam wurde das Schiff in den Wind gedreht und
abgewogen , und dann gab um 15.19 Uhr Dr . Eckener bas
Kommando „ l o s l a s s e n". Prachtvoll hob sich das Luft¬
schiff in die Höhe , und nach begeisterten Heilrufen standen
all die Tausende ergriffen auf dem Gelände und fühlten ,
daß dieses Zeppelin -Luftschiff wieder berufen sein wird ,
beste Pionier dien st e für das Deutschtum
draußen in der Welt zu leisten . D er LZ 12 9 ist in der
Luft gegenüber dem „Graf Zeppelin " vollschlank.
Von den Passagierräumen sind nur die großen Ausblick¬
fenster zu sehen, da Promenadedeck , Aufcnthaltsräume
und Schlafkabinen vollkommen in den Bauch des Schiffes
eingebaut sind . Weithin sichtbar trägt der LZ 129 auf
der Breitseite die fünf olympischen Ringe ,
um draußen auf seinen Auslandsreisen für das größte
Fest der Jugend der Welt 1936 in Berlin zu werben .

(Fortsetzung aus Sette 2)

Pessimismus in Genf
X

Italienischer Ministerrat am Samstag — Sanktionsberatungen gehen weiter

Bilanz des italienischen Sieges

5 .Asmara , 4 . März . fFunkspruch des KriegS -
4 e

* * $ terstatters des D N B . ) Im Hauptquartier
t r .

J‘ Ot5front empfing Marschall Badoglio 182 Ver -
Q ? r der Presse . Er brachte seine Genugtuung über den"wmenbruch der abesstnischen Nordfront zum Aus -
lchen seinen Gesprächen mit zuständigen militäri -
H

" Kreisen scheint hervorzugehen , daß die italienische
s^ . Eksleitung beabsichtigt, die nach den letzten Erfolgen^Ewordene Takazze - Linie zu besehen und sie als Aus -

»sbasis für etwaige spätere Aktionen auszubauen ,
abschließendes Ergebnis der drei Schlachten von

d t rttta ' Dembien und Schire ist die Zertrümmerung
ital ' " ? Essinischen Nordfront festzustellen . Von

werden die abessinischen Verluste mit
i Jv >

° *en un8 Verwundeten angegeben . Ferner wur -
f0„ 1500 Gefangene gemacht. Die italienischen Verluste
Di - » Etwas über 2000 Tote und Verwundete betragen .
, tzEs^ Eiegsbeute ist sehr groß . Man schätzt die Stärke der
der « Truppen , die in drei Armeen gegliedert an
ftöb

° *bfront standen , als die Italiener ihre letzten Vor -
Be unternahmen , auf rund 120 000 Mann ,

g ^ - rüchte wollen wissen, daß Ras Seyoum , der
sich

E' usam mit R a s K a s s a im Tembien - Gebiet kämpfte ,
bält

' ^ ^ uer Höhle - im südlichen Tembien - Gebiet versteckt

Der Senatsausschuß für den Russenpalt
ti0

*
4. März . Der SenatSausschnß für auswLr -

d,, , uselegenheitc « hat » ach Auhören des Ministerpräst-
>» «

u Sarrant den französisch
',sowietrussische« Pakt mit

d,,
ge« 4 Stimme « bei 7 Enthaltungen angenommen und

»^ ^ uator le Trocqner zum Berichterstatter hierfür er-

lVon unserem Genfer Vertreter )

O. Sch . Genf , 4. März . In hiesigen Kreise« rechnet
man nach einer aus Rom stammenden Mitteilung mit
einer italienische» Antwort auf den Friedensappell des
Dreizehner -Ausschuffes am kommenden Samstag . Der
italienische Miuisterrat ist auf Samstag einberufe« wor¬
den , uud es ist anzunehme«, daß seine Entscheidung, die
natürlich in Wirklichkeit eine Entscheidung Mussolinis ist,
noch am selbe» Tag in Genf vorliege « wird.

Die Meinungen , wie diese Entscheidung ausgehen wird ,
sind hier noch durchaus geteilt . Nach den bisherigen
Kommentaren der römischen Presse , die sich im großen
und ganzen zurückhaltend verhält , ist nicht anzunchmen ,
daß Italien die Genfer Friedensausforderung mit einer
brüsken Zurückweisung beantworten wird . Es wirb viel¬
mehr damit gerechnet , daß sich Rom dem Appell grund¬
sätzlich anschließen wird , daß daran aber gewisse Be¬
dingungen geknüpft werden , von deren Form und
Tragweite alles weitere abhängen würde .

In überwiegendem Maße herrscht in Konferenzkreisen
die Meinung vor , daß Rom zwar eine grundsätzliche Ge¬
neigtheit zu neuen Friedensverhandlungen bekunden
wird , daß aber von einer Einstellung der Feindseligkeiten
und von einer Beschränkung der italienischen Ansprüche
auf die bisherigen Genfer Vorschläge keine Rede sein
werde . In diesem wahrscheinlichen Falle — so glaubt
man — würde sich an der wirklichen Lage nichts ändern .

Die militärische» Handlungen würde« unter still¬
schweigender Duldung Genfs weitergehe «, und mit

. wachsendem Erfolg würde mit größter Wahrscheinlich¬

keit „der Appetit Italiens " schließlich anf ganz
Abessinien größer werde«.

Sei diese Lage einmal nach der neuen Bebenkfrist und
nach dem neuesten Schlichtungsversuch Genfs geschaffen, so
bleibe für die Konferenz nichts anderes übrig , als ausein¬
anderzugehen und den Dingen ihren freien Lauf zu lassen.
lJn diesem Falle hätte auch die weitere Aufrechterhaltung
der bisherigen Sanktionsmaßnahmen keinen Sinn mehr .)
Zweifellos wird die Weiterentwicklung unter diesem letz¬
teren Gesichtspunkte , die ein klares neues Entweder —
Oder schaffen, in starkem Maße von der Form der italie¬
nischen Antwort abhängen .

An einer abessinischen Zustimmung wird in hie¬
sigen Kreisen nicht gezweifelt , da man der Ansicht
ist, daß die militärische Lage diese Entscheidung

Abessinien allein schon vorschreibt.
Auf der anderen Seite scheint aber auch die Ent -

schlossenheitEnglands , im Falle eines Scheiterns
der gegenwärtigen Friedensbemühungen zum alten
Sanktionskurs zurückzukehren , zum mindesten was den
englischen Außenminister anbelangt , schon jetzt einwand¬
frei festzustehen.

Herr Eden hat sich gestern nicht nehmen lassen, seine
Abreise hinauszuschieben , um noch an den am Vormittag
begonnenen neuen Beratungen des Sanktionsausschuffes
teilzunehmen . Zweifellos darf dqrsn mehr als esne Geste
gesehen werden . Dieser Eindruck wird dadurch noch ver¬
stärkt , daß Herr Eden , der erst gestern nachmittag nach
London abgereist ist , spätestens Dienstagvormittag zur
Sitzung des Dreizehnerausschusfes wieder zurück sein will .

, Englands neuer Kurs
Von unserem Londoner Vertreter

Hanns Decke
Es gibt heute in der Welt vier stark geladene politische

Spannungsfelder , deren magnetische Kraftlinien sich über¬
schneiden. Die jüngsten Ereignisse im Fernen Osten ha¬
ben die dort schon vorher bestehende Explosionsgefahr in
den Bereich der nahen Möglichkeit gerückt. General
Smuts hat sie vor dem neuen Südafrikanischen Institut
für Internationale Angelegenheiten in folgenden schwer¬
wiegenden Sätzen gekennzeichnet : „Das schlafende Asien
erwacht von einem Ende bis zum anderen . Zwei Drittel
der Menschheit befinden sich heckte auf dem Marsch unter
der Führung einer Großmacht , die Flottengleichheit mit
den beiden größten Seemächten der Welt beansprucht . Wir
stehen einer der großen Episoden der Geschichte gegen¬
über ."

Die ersten Folgen , die man hier aus den Ereignissen
in Japan ableitet , bestehen in einer energischen „Bor -
wärts - Politik " in China und der Hegemonie Japans im
Stillen Ozean westlich des Mitternachtsmeridians . Beides
zieht die britischen Interessen in engste Mitleidenschaft ,
und gegen beide Möglichkeiten kann sich England nur
durch ein kollektives Zusammengehen mit einer dritten
Macht schützen . Deshalb vernahmen mir schon in den letz¬
ten Jahren aus verantwortlichem Munde die wiederholte
Betonung der notwendigen Festigung der anglo - amerika -
nischen Freundschaft , deren Begründung auf sehr realen
Ueberlegungen beruht , aber , wie es scheint, vorerst auf
unfruchtbaren Boden gefallen ist.

Die traditionelle Jsolierungspolitik der Vereinigten
Staaten umfaßt heute außer Europa auch Asien. Amerika
ist nicht bereit , für seinen Handel und seine Kapitalsan¬
lagen in China zu kämpfen , die im Vergleich zu den bri¬
tischen gering sind. Ter chinesische Markt und die so oft
angekündigte und propagandistische ausgewertete Kauf¬
kraft der 400 Millionen Menschen sind „potentiell " geblie¬
ben und haben ihre Wirkung auf den amerikanischen
Kaufmann verloren . Südamerika liegt näher . Selbst die
Philippinen will man auf gutem Wege loswerden , weil
ihr Besitz die Gefahr von Verwicklungen mit sich bringt .
Es wäre ein Irrtum anzunehmen , daß die Politik einer
großen Flotte zwangsläufig eine positive Politik im Stil -
len Ozean bedeutet . Die Tendenz ist zur Zeit wenigstens
negativ , ganz abgesehen von der gefühlsmäßigen Besorg¬
nis , daß eine verpflichtende anglo - amerikanische Zusam¬
menarbeit in diesem Gebiet dazu mißbraucht werden kann ,
Großbritannien die heißen Kartoffeln aus dem Feuer zu
holen .̂

Die britische Enttäuschung über den Austritt Japans
aus der Flottenkonfcrenz ist also verständlich . Das bis¬
herige Verhältnis der beiden Flotten von 5 : 3 , der beige -
ordnete Neunmächtevertrag , der die „Integrität " Chinas
garantierte , und das Verbot der Befestigung der Flotten¬
stützpunkte gaben Großbritannien wenigstens eine gewisse
Sicherheit . Das ist jetzt vorbei . Selbst die Dominions ,
insbesondere Australien , liegen in der „Gefahrenzone ",
und man zweifelt hier daran , ob das stark befestigte Singa -
pore als Barriere gegen eine Ausdehnung des japanischen
Einflusses nach Indien genügen wird .

Wenn sich diese unbehaglichen Erwägungen auch erst
aus ein Uebermorgen beziehen , so sieht man die Gefahr
für britische Interessen auf dem asiatischen Festland als
aktuell an . Die einzige Macht , die als Bundesgenosse dort
in Frage zu kommen scheint , ist S o w j e t r u ß l a n d .
Man ist sich in London selbstverständlich des Risikos be¬
wußt , in freundschaftliche Beziehungen zu einem Land
zu treten , dessen erklärte Politik die Unterminierung der
bürgerlichen Ordnung ist . Aber England hat sich in seiner
Geschichte nie davor gescheut, eine Gelegenheitspolitik zu
treiben , wenn es sich aus ihr Vorteile versprechen konnte .
Das ist jetzt der Fall , und deshalb sehen wir , wie nicht nur
die kommunistische Gefahr als übertrieben und lächerlich
bezeichnet wird , sondern daß das britische Kapital Räte¬
rußland aufrüstet , ohnezubeachten , daß sich hier
die Kraftlinien Asiens und Europas über¬
schneiden .

Das zweite Spannungsfeld ist demnach Ost-
und Südosteuropa , einschließlich des sogenannten Donau¬
raums und Balkans . Schon durch seine Annäherung an
Sowjetrußland und die prinzipielle Erklärung , daß es die
„Unabhängigkeit " Oesterreichs mit diplomatischen Mitteln
schützen wird , kann Großbritannien von der Mitverant¬
wortlichkeit an den dortigen komplizierten und ungelösten
Verhältnissen nicht freigesprochen werden . Die Wahrung
des Friedens , das heißt nach englischer Auffassung des
Status quo, entspricht zwar den englischen Erfordernissen ,

v
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rawp aber nicht immer parallel mit denjenigen der direkt
beteiligten Völker.

Die britische Freundschaft mit Sowjetrußland schlägt
noch weitere Kreise und greift bis an den Rhein her¬
über . Denn schließlich ist es nur ihr zu verdanken, daß
daS Bündnis Frankreichs mit den Sowjets hier als un¬
gefährlich und mit Locarno und dem Bölkerbunbspakt
vereinbar hingestellt wird . Wenn man sagt, mutz
man füglich auch „B* sagen , besonders wenn es Frank¬
reich als Preis seiner Mittelmeerunterstützung fordert.
Die Sache wird dadurch nicht besser und die britische Ver¬
antwortlichkeit nicht aus der Welt geschafft , daß man
Deutschland empfiehlt, dem Roten Pakt beizutreten. Die
Spannung auf diesem dritten Feld wird durch die un¬
durchsichtigen Abmachungen der General¬
stäbe , deren Verhandlungen nach den neuesten Mittei¬
lungen jetzt wieder ausgenommen werden sollen , nicht
verringert .

Der Konflikt des Völkerbundes mit
Italien liefert den vierten Explosionsherb. Er ist
aktuell und bekannt. Großbritannien ist aufs engste in
ihn verwickelt . Es ist das einzige europäische Land , außer
Italien , das durch ihn berührt wird.

So find, in großen Zügen , die internationale Lage
und die Beziehungen Großbritanniens zu ihr . Ueberall
in der Welt sind britische Interessen in Mitleidenschaft
gezogen . Sie können nicht mehr, wie vor dem Kriege,
durch die Konzentrierung der britischen Machtmittel an
dem gefährdeten Platz beschützt werden. Die britische
Flotte beherrscht nicht mehr in dem Maße wie früher
die Meere, weil Großbritannien den Zweislottenstandard
aufgeben mußte und weil es an zu vielen Plätzen zu
gleicher Zeit brennt . Diese Erkenntnis führte zu dem
Experiment des kollektiven Systems . Aber es konnte ,
wie „Observer* sagt, bei seiner ersten Anwendung
einem Krieg weder Vorbeugen , noch ihn abkürzen, son¬
dern erwies sich im Gegenteil als eine Gefahr für den
allgemeinen Frieden .

Einen großen Teil der Schuld an der
Verworrenheit der Situation trägt der
grundsätzliche Irrtum Englands , ein eu¬
ropäisches Friedensgebäube ohne ein zu¬
friedenes und freies Deutschland aus¬
baue n z u- w o l l e n. Ohne ein kräftig schla¬
gendes Herz ist ein Körper nicht lebens¬
fähig . Es hat lange gedauert, bis man sich zu dieser
Wissenschaft durchgerungen hat. Jetzt wird man diesen
Fehler korrigieren müssen.

LI -129 drei Stunden auf Kahri
(Fortsetzung von Seit « N

Ueber der Geburtsstatte des Grafen Zeppelin
Umringt von Flugzeugen der Dornier -

Werke entschwand das Schiff über dem See den Blicken ,
um auf dieser ersten Werkstättefahrt der Geburtsstätte
des Mannes einen Besuch abzustatten, dem Deutschland
dieses Werk zu verdanken hat. Dem Geburtsort des
Graf Zeppelin, der Stadt Konstanz . Da fuhr nunmehr
das stolzeste Schiff , das je in den Lüften war , vorbei an
der Geburtsstätte der Zcppelinlustschiffe , Manzell ,
entlang den Gestaden des Bodensees, überall begrüßt von
den Bewohnern der Vodenseeorte, die voll Freude der
Besatzung zuwinkten'. Dann wurde im Zickzack säst drei
Stunden zwischen̂ LI. n^ auundKonst a n z gekreuzt ,
wobei die meisten Manöver in der Friedrlchshäfener
Bucht ausgesührt wurden. Auf österreichischer
sowie auf Schweizer Gebiet verfolgten die
Bewohner mit Interesse diese erste Fahrt
des „2. 3 . 129 ".

Nachllandnng nach 3 Stunden
Die Fricdrichshafener standen am Ufer des Sees . Ein

Sieg Heil scholl hinauf zum deutschen Luftkreuzer. Aus¬
ländische Journalisten wurden von der Begeisterung mit-
gerisien . Von 17 Uhr ab waren die Landemannschaften wie¬
derum auf dem Werftgelänbe in Bereitschaft , aber immer
wieder entschwand das Schiff bald in Richtung Lindau ,
bald landeinwärts in Richtung Ravensburg . Als
kurz nach 18 Uhr das Luftschiff bas Werftgelänbe überflog,
brannten bereits die Positionslichter am Bug
sowie am Steuer - und Backbord . Die Dämmerung lag
über dem Platz , als schließlich nach dreistündiger
Fahrt „L . Z . 129" mit abgestellten Motoren über dem

' Platz erschien. Uml8 . 20Uhr fielen die Lande¬
taue . und langsam wurde das Schiff zur Erde gezogen .
Di« Passagier -Räume waren hell erleuchtet , und in der

'
Führergondel stand D r . E ck e n e r mit seinem Stab .

„Die Fahrt war großartig !-

Kapitän v. Schiller verließ als erster die Füh¬
rerkabine, kam glückstrahlend auf uns zu und erklärte :
»Das Einzige, was man über die Fahrt sagen kann , ist,
daß es einfach großartig war . Es war so herrlich ,
daß wi « nicht so rasch wieder landen woll¬
ten . Es hat alles so tadellos funktioniert, daß wir bei
dieser ersten Fahrt viel mehr ausprobiert haben , als
wir ursprünglich beabsichtigten . Wir haben drehweise
gefahren, Geschwindigkeitsstusen ausprobiert , selbstver¬
ständlich Höhen -, Tiefen- und Seitensteuer geprüft, und
alles ging wunderbar .*

Nach der Einbringung des Luftschiffes in die Halle,
die um 7 Uhr abends beendet war , gab uns Kapitän
Lehmann einen interessanten Bericht über das Er¬
gebnis der ersten Werkstättefahrt, an der 85 Perso¬
nen , darunter auch Oberstleutnant Breithaupt
vom Reichsluftfahrtministerium teilgcnommen haben.
„Unsere erste Probefahrt * so erklärte Kapitän Lehmann,
„ist über Erwarten gut ausgefallen. Was uns am mei¬
sten interessierte, waren die Stcuereigenschaften des
neuen Schiffes, zumal LZ 12« gegenüber „Graf Zep -
pelin * eine andere Größe hat. Das Schiff steuert sich,
wie wir auf dieser Fahrt feststcllen konnten , anscheinend
besser als „Graf Zeppelin *. Auffallend war für
uns die unverhältnismäßig große Geräuschlosigkeit an
Bord sowie die Ruhe in der Bewegung * Die Maschinen
wurden , wie Kapitän Lehmann erzählte, in allen
Gangarten bewegt , und allxs funktionierte tadellos . Bon
feiten der Werft wird diese dreistündige Werkskättefahrt
als vollkommen genügend angesehen , um das Schiff nun¬
mehr der Behörde vorzusühren.

Die Werft sieht also nach dem glänzenden Ergebnis
der ersten Werkstättefahrt von weiteren kleineren Werk¬
stättefahrten ab und hat bereits für Donnerstag
eine achtstündige Fahrt in Aussicht genommen,
die als Abnahmefaürt für die Behörden gedacht ist . Der
Start erfolgt, günstige Witterungsverhältnisse voraus¬
gesetzt , zwischen 8 und 9 Uhr vormittags .

Tüchtigkeit und Aktivismus
Reichsminister Dr . Goebbels zu Angehörigen her Nationalpolitischen Erziehungsanstalt Potsdam

* Berlin , 1. März . Reichsminister Dr . Goebbels
empfing am Mittmochmittag Angehörige der Rational »
politische« Erziehungsanstalt , und zwar die zweite Stufe
tOberseknnda) der Potsdamer Anstalt, die »ach Berlin
gekommen waren , um die nationalsozialistischePressege -
ftaltnng kenne» zu lernen .

Es waren Jungen aus allen Gauen Deutschlands und
aus allen Volksschichten : denn wenn auch die National -
politischen Erziehungsanstalten , von denen es heute zwölf
in Deutschland gibt , aus den ehemaligen Ka¬
dettenanstalten und späteren staatlichen Bildungs¬
anstalten hervorgegangen sind , so unterscheiden sie sich
doch von diesen nicht nur durch den Unterrichtsplan , son¬
dern auch dadurch , daß die Jungen lediglich nach ihrem
persönlichen Wert ohne jede Rücksicht auf die
soziale Stellungder Eltern ausgenommen wer¬
den . Eine stärkere Staffelung des Schulgeldes
nach den Vermögensverhältnissen und
zahlreiche Freistellen ermöglichen diese Gestal¬
tung einer wahren Volksgemeinschaft in den Anstalten,
die vom Führer selbst gegründet wurden und die dem
Reichserziehungsminister Rust direkt unterstellt sind . Eine
scharfe Auslese während der ganzen Schulzeit sorgt dafür,
daß hier wirklich ein erstklassiger Führernachwuchs heran¬
gebildet wirb.

Nachdem der Minister jeden einzelnen der Jungen
mit Händedruck begrüßt hatte, richtete er eine Ansprache
an sie, in der er darauf hinwies , daß ihre Erziehung sie
darauf vorbereiten solle, ein schweres Leben zu meistern:
denn der Nationalsozialismus habe
keinen geruhsamen Paradieszustand
in Deutschland geschaffen und auch nicht schaffen wollen.
Der nationalsozialistische Staat sei keine bequeme Ver¬

sorgungsanstalt , sondern man müsse sich in ihm durch
Tüchtigkeit und Aktioismus durchsetzen. Es sei kein Vor¬
teil für die Jugend , wenn ihr das Leben allzu leicht ge¬
macht werde : denn dann werde sie vor jeder schweren
Aufgabe , die einmal an sie herantrete , scheitern . Allein
schon die geopolitische Lage Deutschlands
zwinge jede Generation , sich auf die Hin¬
terbeine zu stellen , um den Wettkampf mit dem
Ausland zu bestehen. Für die Generation der Kampf¬
zeit sei das Leben selbst die nationalpolitische Er¬
ziehungsanstalt gewesen und das praktische Leben sei ein
besserer Lehrmeister als jede theoretische Schule: aber da
solche Kampfzeiten nicht künstlich herbeigezaubert werben
können , müsse an deren Stelle eine weitsichtige und plan¬
mäßige Erziehung treten .

Dr . Goebbels erinnerte daran , wie Bismarck sich
keinen geeigneten Nachfolger erzogen habe , so baß er
nach seinem Abgang nicht ersetzt werden konnte . Der Na¬
tionalsozialismus dagegen sei dafür, daß ihm ein glei¬
ches Schicksal nicht begegne . Die Jugend aber müsse sich
immer klar sein , daß es ihre Aufgabe sei , das, was die
heutige Generation an geschichtlichen Werten geschaffen
habe , zu erhalten und weiter zu entwickeln und fo die
Ewigkeit der Nation zu gewährleisten. D i e
weichliche .Sy st emwelt sei abgelöst worden
durch eine heroische Lebensauffassung .
Jeder Junge schon habe heute eine Möglichkeit , aber nur
der werbe sie ausnutzen können , der seine Jugend nicht
verschlendere in ödem Genuß , sondern der heroisch,
sparsam und männlich lebe .

Im Anschluß an den Empfang durch den Minister be¬
sichtigte die Jugend die Presseabteilung des Ministe¬
riums . Nach etznem Besuch der Staatsoper am Abend
werden sie am Donnerstag das Verlagshaus des „Völ¬
kischen Veobächters * besuchen.

10 Millionen Pfund
Der Voranschlag für die englisch« Marine

» London , 4. März . Die Voranschläge für die eng¬
lische Marine im kommende « Haushaltsjahr wurden am
Mittwoch veröffentlicht. Sie umfasse« eine » Gesamtbetrag
von 89 999 999 Pfund , verglichen mit 99 959 999 Pfund im
Vorjahr . Dabei muß erneut daran erinnert werden, daß
die in dem Weißbuch enthaltenen Bau¬
pläne in dieser Ziffer noch nicht berücksich¬
tigt sind. Im einzelne« sieht der Haushaltsplan eine
Vermehrung des Maunschastsbestandes um 4913 auf
99 995 Man » vor, was einer Löhuuugszisser von etwa
18 599 999 Pfund entspricht . Für die Marineluststreit¬
kräfte ist ei« Betrag von 9 999 999 Pfnnb ansgeworsc»,
für lausende Bauverträge 14,4 Mill . Pfund und für
Flottenrüstnnge » 7,8 Mill . Pfund.

Die Voranschläge sind von einer Erklärung des ersten
Lords der Admiralität , Lord Monsell , begleitet, in
der darauf hingewiesen wird , daß di« Beträge für fol¬
gende Zwecke verwandt werden: Unterhaltungskosten,
Aufbesserungen und Hilfsdienste der Flotte , Meiterfüh-
rung der bereits genehmigten Bauarbeiten , Modernisie¬
rung der vorhandenen Großkampfschisf«, neue Ausrüstun¬
gen für die Marineluftwasfe und gewisse zusätzliche Maß¬
nahmen in Verbindung mit dem italienisch - abeffinischen
Streitfall . Lord Monsell bemerkt ferner , daß die in
dem Weißbuch erwähnten Maßnahmen hierbei nicht be¬
rücksichtigt seien. Ebenso wenig enthalt« der neue Haus¬
haltsplan bereits Vorkehrungen für bas Neubaupro¬
gramm 1939. Die Beträge hierfür würden in Nachtrags¬
haushalten angefordert werden. Auch die Nachsorberun¬
gen für 1935 in Höhe von 4,8 Millionen Pfund sind in
der eingangs erwähnten Gesamtsumme nicht enthalten.
Was die Vermehrung der Unterhaltungskosten für die
Flotte in Höhe von 3,9 Mill . Pfund angeht, so dient der
größte Teil für zusätzliche Aufbesserungen und für ver¬
schärfte Abwehrmaßnahmen der Flotte gegen Luftangriffe.

In der Erklärung Lord Monsells wird auch auf die
Londoner Flottenkonferenz hingewiesen. Nach

einem Hinweis auf den Austritt Japans wird der
Hoffnung Ausdruck gegeben , ein Abkommen zwischen den
übrigen Konferenzteilnehmern über die qualitative Be¬
grenzung, die vorherige Mitteilung über Flottenbauten
und den Austausch von Benachrichtigungen zu erzielen
und ein Abkommen , das eines Tages vielleicht von allen
Flottenmächten der Welt angenommen werde .

Oer Aniiseniiiismus wächst
Gtudentenknndgebnnge« in Warschau

* Warscha « , 4. März . Au der Warschauer Univer¬
sität, deren Zugänge geschloffen sind, wurde« am Mitt¬
wochmittag ans Anordnung des Rektors alle Vorlesungen
und Hebungen bis aus Widerruf eingestellt . Die Verfü¬
gung des Rektors begründet diese Schließung der Uni¬
versität mit „unzulässigen Ausschreitungen*.

Wie eine halbamtliche Meldung besagt , wurden seit
langer Zeit durch Studenten , die der Jugenbgruppe der
nationalen Partei angehören, Flugblätter verteilt , die
zu Kundgebungen gegen die Höhe der Universitätsgebüh¬
ren aufforderten . Gleichzeitig seien durch diese Studenten¬
gruppe „n a t i o n a l i st i s ch e Stoßtrupps * in die
Universität gebracht worden, deren Mitglieder nicht zur
Studentenschaft gehörten. Bei Ansammlungen sei zu
S t r a ß e n k u n d g e b u n g e n gegen die Juden
aufgefordert worben. Am Mittwochvormittag ist es auf
einer derartigen Studentenversammlung zu schweren
Ausschreitungen gekommen , bei denen einige Hörsäle
und die Quästur beschädigt wurden.

Beck vor der belgischen presse
* Brüssel , 4. März . Der polnische Außenminister Beck

empfing am Mittwoch in der polnischen Gesandtschaft die
Vertreter der belgischen und auch der polnischen Presse .

HiiiiiiiniitiimiiiiiMimiiiiimmiimMiiimiMiiiiiHiiiniiiimiMtMiiiiiiiimiiiiiiiiimmiimiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiMiiiniiiiiiiiiiimiMniiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiirimiii

Zeichnung : Schweizer .
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Das „Menschenrecht * macht neuerdings in der U .d . S .S .R . wiederum Fortschritte. Nach einer Verord¬
nung des Rats der bolschewistischen Volkskommissare vom 3. März werden künftig alle Männer und
Frauen der russischen Bauernbevölkerung zu Frondiensten bei der Ausbesserung von Landstraßen heran¬
gezogen . Die Arbeiten werden unter Anssicht der GPU ausgeführt . Die Bauern haben ihre gesamten Gerät¬
schaften, Zugtiere, Traktoren usw . in den Dienst der Arbeiten zu stellen. Eine Entlohnung erfolgt nicht . . .

Für den Heldengedenktag ist vorn Reichs - und
ßischen Minister des Innern mit Erlaß vorn 8. Juni l«*’

die Beflaggung sämtlicher Dienstgebäude auf halbmast an-

geordnet. Die Bevölkerung wird aufgefordert, sich bleiern
Vorgehen anzuschließen .

Die U -Flottille Wedbige« hat außer der normalen mo¬
natlichen Sammlung für das Winterhilfswerk eine f« *‘

willige Sonderzuweisung in Höhe von 733,25 RM . vo -

genommen und an das Winterhilfswerk abgeführt.
Zwischen Luckenwalde und Kloster Zinn ereignete si^

ein schweres Krastwagenunglück, bei dem 3 Mensch«
ums Leben kamen .

Die abesfinifche Regierung veröffentlicht entgegen den
italienischen Meldungen eine Mitteilung , in der es hew '
daß die Armee des Ras Kassa völlig intakt sei. Di« itane-

Nischen Siegesmeldungen seien aus politischen
übertrieben , wohl im Hinblick auf die bevorstehenoen
Völkerbundsverhandlungen .

I « Terre Bieja sSpanien ) zündeten linksradikale Ele¬
mente eine Wallfahrtskirche an, überfielen mehrere Woh¬
nungen rechtsstehender Personen , ferner das Gericht » «^
bäude und das Parteibüro der Katholischen Volksaktton
und steckten die Einrichtungen sowie sämtliche Akten r
Brand .

Gerüchte , nach denen der griechische König zu verstebc
gegeben habe , daß er auch vor der Möglichkeit einer » '

reise aus Griechenland nicht zurückschrecken würde, weroc
von amtlicher griechischer Seite als reine Erfindung«
Uebelwollender bezeichnet und auf das entschiedenste
rückgewiesen .

Der Reichsminister für kirchliche Angelegenheiten 0»

Pfarrer Heilmann -Gladbeck und Rechtsanwalt und Notar
Dr . Lütje-Bielefeld in den Provinzialkirchenausschuß vc
rufen.

Oie GA ladi zum Gintopf
* München , 4. März . Wieder nähert sich ein Kawpsi

abschnitt des großen Opferwerkes des deutschen Volke»

seinem Abschluß. 100 000 freiwillige Sammler und £ el ' e
g

Millionen freiwillige Spender haben dem Tatsozialismu
beredten Ausdruck verliehen und haben durch
freude und Opferwilligkeit die Not des Winters *
helfen. Ein ganzes Volk hat wieder den Bewe
einer praktischen nationalen Solidarit
erbracht . „

Am kommenden Sonntag , den 8. März , wird siw n
das deutsche Volk für diese Sammelperiode des Wink
Hilfswerkes zum letzten Male um den Eintopf samrne
Es ist kein Zufall , wenn man diesem letzten Eintopfso«
tag ein besonderes Gepräge gab .

Die SA , die nicht nur mit machtvollen Fäusten in> “
bestechlicher Treue und Gläubigkeit dem Führer die To
zu diesem Staat aufbrach , sondern anch in opferbereite
Pflichterfüllung in vorderster Front des Aufbaues o
neuen Staates steht, ruft am kommenden Sonntag
ganze Volk zu einem von ihr bereiteten Eintopftisch . >l
höchsten Gebirgsdorf , im einsamsten Fischerdorf der Kun -
dort, wo unsere Kameraden die schwarzen Diamasste
aus dunklen Schächten fördern , dort, wo der Wein um® ' ’
überall in allen Gauen , in Stabt und Dorf , werden ?
Stürme der SA « inen jeden Volksgenossen zu T»
laden.

Das deutsche Volk aber bekundet durch seine
nähme an diesem gemeinsamen Eintopfeflen mit der ®
nicht nur sein Verständnis für den Sinn des
sondern auch seine Verbundenheit mit den Sturmsolbat
des Führers .

DieSA schafft dieVolksfront !

3wtt Tode verurteilt
Der Raubmörder vom Knrsürstendamm

* Berlin , 4. März . In dem Prozeß gegen den
rigen Georg Crarnens , der zusammen mit se>"
inzwischen verstorbenen Vetter K o n r a d Nürnberg "
29. Januar den Kassenboten Helmut Schroeter "
Mitteleuropäischen Reisebüro in der Joachirnstalerstr
niedergeschossen und um 15 000 RM . beraubt hat, verk
bete das Berliner Schwurgericht in den Abendstun
das Urteil . Ter Angeklagte wurde entsprechend ^
trag des Staatsanwaltes wegen gemeinschaftliche» m
des in Tateinheit mit schwerem Raub zum Tode """
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
teilt.

Generalstreikdrohung
* Neuyork, 4 . März . Während die Staötbehörbe

die Vertreter des Arbeitsamtes in Washington siebe ^
bemüht sind, den Ausstanb der Fahrstuhlführer »n ^
verwandten Berufe beizulegcn, hat der Präsidkm
Neuyorker Gewerkschaft des Aushilfspersonals , ^
brick , bekanntgegeben , er werde mit den Führern
rer Gewerkschaften eine Zusammenkunft haben. ^
tete die Möglichkeit an , daß ein Generalstreik e
werden könnte .
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In den Plantagen Javas
(X . Sonderbericht des Kreuzers „Karlsruhe " für den .Aührer " von Oberfeuerwerksmaat Erich Treder .)

Äm Tor der Llnierwelt
Frühlicht des 9. Januar sichten wir voraus eine

»ebirgigx Küste mit riesigen Kratern , deren Spitzen bisn die Wolken reichen. Wir stehen vor der Sundastratze,>e Java von Sumatra trennt . Den Eingang zu diesertrahe beherrscht der Krakatau, eine Vulkaninsel vonwa 800 Meter Höhe. Im Abstand von 3 Kilometer fah-en wir an seiner Südküste vorbei. Das frische tropische
r &t •

*>aS kns zur höchsten Erhebung bedeckt ,diesen durch seine alles zerstörenden Ausbrüche be -
. 7^?itgten Vulkan harmlos erscheinen. Schon der Name
lche >nt aus diese ewig unruhige Insel Hinweisen zu wol -
en . Krakatau ! Ein Tor der Unterwelt , das säst regel-

matzig alle Jahre seinen feurigen Schlund zu größeren
nrptionen öffnet und die Menschheit in Angst und
chrecken jagt. Der größte Ausbruch war im Jahre 1883.

sausende von Metern hoch stiegen die Feuersäulen , selbst' s noch Europa zogen in höheren Lustschichten die
Staubwolken. Tie Insel brach auseinander und versank

Einem großen Teil im Meer . Die ungeheure Flut -"' Elle , die dadurch entstand , überschwemmte das Flachland" Er Nachbarinseln , zerstörte ganze Ortschaften und for-
Erte 40 000 Menschenleben . Die Flutwelle zog über den" e,ten Stillen Ozean und machte sich noch an der amerika.

Ästchen Westküste bemerkbar. Heute wird der Krakatau
antzig vom staatlichen vulkanologischen Dienst überwachtund beobachtet. Sofern Anzeichen sür einen Ausbruch er-
Ennbar werden, wird die in den Niederungen wohnende

Bevölkerung gewarnt, so daß sie sich rechtzeitig in höher
gelegene Gebiete in Sicherheit begeben kann .Mit den ersten Sonnenstrahlen lausen wir am 10. Ja¬nuar in Tandjong -Priok , dem modernen, künstlich ange¬egten Hasen Batavias , der von der Stadt 12 Kilometer

■ nt H'egt , ein . Die Morgensonne hat die Wolken -
A ' eier , die die über 3000 Meter hohen Berge Gedeh und« alak verdeckten, zerrissen und läßt unser Auge frei zu"en bläulich schimmernden Höhen gleiten. Trotz unseresituhen Erscheinens sind einige mit Hakenkreuzflaggen ge -'
chmückte Boote, voll besetzt mit Deutschen aus Batavia ,

^"s entgegen gefahren, um uns herzlichst willkommen zu
^ 'ßcn und uns einen „Guten Morgen " zu wünschen.
Scherzworte wegen des frühen Aufstehens fliegen hin¬
über und zurück, es ist, als wären wir alte Bekannte, die
Ws " kurze Zeit getrennt gewesen sind . Und doch sind
wsr zum erstenmal in Batavia . Eigentlich tut es uns
eid, baß wir die Leute von Batavia so früh aufgescheucht""ben , aber kann man denn noch an Schlaf denken , wenn' e „Karlsruhe " zum Wecken kommt ? Wir sind heute

besonders früh aufgestanden , denn wir mußten unser
Schiff doch für Batavia extra fein machen. Wir haben

e» Batavianern aber auch eine Morgengabe mitgebracht ,"eir Sonnenschein. Bestimmt verdient das schon der Er¬
wähnung , denn wie man uns sagte, soll es im Januar" "ch alten Erfahrungen 21 Tage lang regnen. Es scheint ,

hätten wir gerade für unseren Besuch die restlichen^"8e, die der Sonne gehören, erwischt. Das schickt sich
wohl auch so , denn , wenn Engel reisen, lacht der Himmel.
. Bor dem Einlaufen habe ich schon hin und her über-
^ 8t, oh ich in Batavia nicht irgendeine alte Bekanntschaft
?"ite. Richtig, schon gegen Mittag muß ich ans Fallreep
^ wwen , wo mir ein Malaie mit wichtiger Miene einen

,
r>ef übergibt. Hatte ich doch richtig gedacht, ich habe also""ten alten Freund in Batavia . Er hatte bei der Kai -

^ elichcn Marine gedient , 1914, bei Ausbruch des Krieges,
wurde er mit einem deutschen Handelsdampfer in Tand-
wug-Prick interniert und war gezwungen , die ganze
^ 'egszeit über in Batavia zu bleiben . Das Leben scheint
, °er g^ z angenehm gewesen zu sein , denn er hatte sich" sehr an Java gewöhnt , baß er beschloß, sür immer dort

bleiben . Es soll schon so sein, daß man, wenn manäu tief in das Herz Javas geschaut hat , nicht wieder frei-° Mmt und immer wieder zurück muß . „Willkommen in
atavia ! Sie wohnen natürlich bei mir", steht im Brief ,

etwas hört man gerne und läßt es sich auch nicht
zweitenmal sagen . Es dauert auch gar nicht lange,w schüttelt mir der gute alte Herr auch schon krästig die

^
"d . Ich richte die Grüße seiner Angehörigen in Deutsch-

a»d aus . Es beginnt ein großes Fragen , wie geht es der
Uen Mutter , wie sieht es daheim aus usw. Prosit ! Aus' S

. bl der alten Heimat! Schön schmeckt der Wein in Ba-

'* uf Iava sind die Madels braun ,
^
"ben Augen wie ein Reh . . ." so heißt es in einem schö -

Matrosenlied. 3 °> das ist wirklich so . Sechs Tageehen uns zur Verfügung, eigentlich ist die Zeit viel zu*» ; die Eindrücke stürzen alle so rasend schnell auf uns
**< daß wjr gar nicht zur Besinnung kommen können ,az jsr Java ? Selbstverständlicheine Insel , die zu Nie -
erlänbisch Indien gehört , das ist jedem bekannt . Aber

^kava ist - ach xtvias ganz Besonderes. Nicht allein wegen1 tntereffanten Bevölkerung und der reizenden Java -
Di

^"
« en- die einen manchmal ganz treuherzig anschauen.

Nes
d ^ "" öenwelt ist tropisch, bas Klima ein ausgegliche -

kan Die Landschaft ist gebirgig und sehr vul-
tj

"^eich' über hundert Krater machen sich den Rang strei -8 , von denen noch viele in dauernder Tätigkeit sind ,der 40 Millionen Menschen leben aus Java , aus den
es " tkilometer kommen 288 Köpfe sin Deutschland 134) ,
n d' e dichtbevölkertste Insel der Erde und dazu
- w iropisch. Diese Bevölkerungsdichte zwingt natürlich* Menschen, jedes Fleckchen Erde auszunutzen. Wenn
£5

” Innere der Insel fährt , sieht man auch nirgends
sru^ ?^ ' ileberall öffnen sich dem Auge wohlgesällige ,
aek bare Gärten und Plantagen , die von fleißigen Ein-
b,„deenen peinlich sauber gehalten werden. Ter Boden,
ist s

aus Lava - Asche und verwittertem Lavagestein ,
P .

' Estr fruchtbar . Die Holländer haben , wie selten ein
entw' ^ ausgezeichnet verstanden, Java zu einer hoch-
Seb Zelten , ertragreichen Kolonie zu machen. Die Ein -
q, ."denen auf Java sind aber auch nicht ohne Kultur ge-
wfft - 9m Inneren finden wir aus der Hinduzeit —

der Islam die Hauptreligion — noch die Reste
v,

^Goller Tempel und sonstiger Bauwerke, die uns Be-
' ittpir UKfl °bnötigen. Die Eingeborenen sind fleißig , zähe,
ß. °

^ 8 ent und oft künstlerisch begabt sKunstmalerei, Mu -
ej^ ^ esang) . Die einheimische Bevölkerung, zu der auch
r^ ^ enge Chinesen und Japaner hinzukommen , teilt sich
4<rv

^ ’K ^ ei miteinander verwandte Völkergruppen: Tie
U,g ."fteft in Ost- und Mitteljava sind zierlich gebaut , et-

Zurückhaltend und stolz im Auftreten. Die Sunba -
wohnhaft im Hochland von Westsava , sind der

Die haltbaren BambuSbrück«» sinh überall zu finden

schönste Stamm , Sundanesinnen manchmal verführerisch
schön : die Malaien wohnen meist an der Küste als Fischer
und Seefahrer . Im allgemeinen sind die Eingeborenen
sehr genügsam . Sie genießen die gleichen Rechte wie Eu¬
ropäer , werden zum Militär - und Polizeidienst herange¬
zogen , können höhere Beamtenstellen erreichen , Lehrer,Juristen , Geistliche werden und alle Berufe ergreifen,
die in anderen Ländern Eingeborenen vorenthalten wer¬
den . Das Verhältnis zwischen einheimischer Bevölkerung
und Holländern ist sehr gut. Der Holländer, an und für
sich schon sehr gutmütig und ruhig, ist nicht so leicht aus
der Ruhe zu bringen. Er sagt so wie der Schleswig-Hol¬
steiner : „Tat löpt sich woll noch allenS torecht" ldas wirb
sich wohl noch alles zurecht laufen) . Und trotzdem versteht
er es , seine Interessen zu wahren und die Macht und den
Einfluß in seiner Hand zu behalten. Die wirtschaftliche
Lage in ganz Niederländisch -Jndien hat seit 1930 sehr ge¬
litten , zur Zeit sicht sie nicht sehr rosig aus , es fehlt der
Absatz . Die fruchtbare Erde Javas kann sehr viel er¬
zeugen , aber wer will kaufen , wer nimmt die Waren ab ?
Die meisten Plantagen arbeiten mit halber Kraft, weil
eben zu viel erzeugt wird. Wo bleibt da die Antwort
derer, die da meinen, die allgemeine Not sei auf die Ueber-
völkerung der Erde zurückzuführen? Bor der in Nieder¬
ländisch-Jndien einsetzenden wirtschaftlichen Depression
haben die Europäer oft phantastische Gehälter bezogen :
so wurden z . B . an die Administratoren der Zuckerplan¬
tagen jährlich allein an Tantiemen 800 000 Gulden ausge¬
zahlt sl Gulden — 1,60 RM .) . Diese Zeiten sind nun
allerdings vorbei. Es besteht jedoch die Aussicht, daß die
wirtschaftlichen Verhältnisse bald wieder bester werden.
Wenn diese Zeit also kommt , werde ich bestimmt für einige
Jahre nach Java gehen und möglichst gleich Administra¬
tor werden.

Äaiavia ist eine Großstadt ,
aber nicht solche, wie es in Europa oder gar in Amerika
gibt . Nein, Wolkenkratzer gibt es hier zum Glück nicht.
Hochbauten sind unbekannt und wegen des tropischen Kli¬
mas auch gewiß nicht zweckentsprechend. An Einwohnern
zählt die Stabt über eine halbe Million . Alt-Batavia
wurde von den Holländern um 1600 herum an der Küste
gegründet und im holländischen Stil aufgebaut. Die Stadt
ist von Kanälen durchzogen, an denen alte Patrizierhäuser
und Speicher stehen. Von den Europäern ist jedoch die
Altstadt wegen des ungesunden, feuchten Klimas geräumt
worden, sie haben sich in dem Vorort Weltevreden swohl -
zufrieden) niedergelassen . Dort wohnen sie in wundervol¬

mit sehenswerten seltenen
Fischen und Wastertieren in
den schönstenblau -grün und
gelb - schillernden Farben .
Land und Leute

Ein Land , seine Leistungs¬
fähigkeit auf wirtschaftlichem
Gebiet und seine Landes-
erzeugniste lernt man am
besten auf seinen Märkten
kennen . Nur die beste Ware
gelangt auf den Mark , er ist
ein Spiegel des ganzen Lan¬
des und seiner Bevölkerung.
Alles, was auf der frucht¬
baren Erde Javas wächst , ist
auf dem Markt zu finden:
Gewürze wie Nelken, Kar-
nel, Zimt , Vanille , Muskat ,
Pfeffer, spanischer Pfeffer
und alles, was zur Schmack-
haftmachung von Speisen
gehört, Gemüse , Früchte,
Reis , Kaffee , Tee, Tabak,
Kautschuk und vor allem
Zucker. Gerade die Gewürze
haben den Holländern schon
seit der Zeit der Ostindischen
Handelskompanie, welche die
Besitzergreifungder Sunda -
inseln einleitete, großen Reichtum gebracht . Hier an der
Quelle ist natürlich nach unseren Begriffen alles spott¬
billig. Zu ganzen Stapeln liegen dort die wundervollen,
saftigen Mangistan. 1000 englische Pfund sollte derjenige
von der englischen Königin zur Belohnung erhalten, wenn
er es fertig brächte, ihr diese Frucht unverdorben nach
England zu bringen. Aber die Mangistan ist sehr emp¬
findlich und verdirbt rasch. Heute , wo es aber Flugzeuge
gibt, die in 5 *4 bis 6 Tagen nach Europa fliegen, kann sich
der Feinschmecker in Europa sür teures Geld sogar Man¬
gistan leisten . Der Geruch , den die Verkaufsstände infolge
ihres Kunterbunts von Gewürzen und getrockneten Fi¬
schen ausströmen, ist nichts für empfindliche Nasen . Den
übelsten Geruch , bas ist jedoch viel zu zart ausgedrückt ,
Gestank wäre näher gegriffen, verbreitet eine große
stachelige Frucht, die Durian . Man mag gehen , wo man
will, überall riecht es nach Durian , man soll sich aber auch
daran gewöhnen können . So entsetzlich der Geruch ist , so

Ungeheuers kommen daher gar nicht zum Rosten und
sehen schon recht abgenutzt aus . Weil wir ja auch viel mit
der Artillerie zu tun haben , habe auch ich im Hinblick auf
unser baldiges Artillerieschießen der heiligen Barbara zu
Ehren ein Räucheropfer dargebracht , sollte es wirklich
Glück bringen , so soll es mir jederzeit herzlich willkommen
sein . Ein für Java und auch Sumatra eigentümlichesGe¬
führt ist der Dado , ein von sehr kleinen Pferdchen gezo¬
gener zweirädriger Wagen mit Gummibereifung. 2 bis 8
Personen haben in diesen Wägelchen , die mit blankem
Metall beschlagen und verziert sind, Platz. Zu dem dau¬
ernden Trip -Trap der zierlichen Hufe auf dem Pflaster
ertönt ein helleS Schellengeläute wie bei einer Schlitten¬
fahrt . Trotz des auch hier immer weiter vordrängende»
Autos hat sich der Sado bisher noch gut halten können , er
wird immer das für Java typische Vehikel bleiben.

Spaziergang nach Äuitenzorg

■*** » m
■ i

i .i' -.

Am Sonntag in aller Frühe ist mein Gastgeber mit mir
nach der Stadt Buitenzorg gefahren, die von Bata¬
via 86 Kilometer entfernt am Fuße des Salak liegt. Bui»
tenzorg fautzer Sorge ) verdankt seinen Namen dem ge¬
sunden Klima und der herrlichen Lage am malerischen
Hang deS Salak . Hier hat auch der Generalgouverneur
von Niederländisch -Jndien seine Residenz . I » irgend-

ykij^ HhxxjuL-C+ QMVQ,
jfü# - jexLati ^ iveck

einem Buch habe ich gelesen, baß Buitenzorg einen wis¬
senschaftlich sehr berühmten botanischen Garten aufzuwei¬
sen hat. Das war auch ein Grund mehr, einen Ausflug
nach der schönen Stadt zu machen. Auf der Fahrt dorthin,die wir mit der Eisenbahn unternahmen , gewann ich einen
Einblick in die landschaftliche Befchaffenheit Javas . Zu
beiden Seiten der Bahn sieht man fruchtbar« Felder und
Gärten , nirgends ist Oedland zu entdecken, jedes Fleckchen
ist ausgenuht . Unser Blick gleitet über Reisfelder, die
Sawa , die unter Master stehen. Der ReiS ist ja eine
Sumpfplanze und braucht zum Gedeihen sehr viel Feuch.
tigkeit , nur zur Reifezeit wird das Master , der am Hang
stufenförmig angelegten Felder , die von niedrigen Dei-
chen umgeben sind , abgelaflen . Die Bearbeitung , die den
Eingeborenen obliegt, ist mühsam und sehr anstrengend,ein Europäer würde das bei diesem Klima nicht leisten
können . Bis zu den Knien watet der Reisbauer im
Schlamm hinter dem von Wasterbüffeln gezogenen Ha¬
kenpflug .

lFortsetzung folgt Morgen .)
Patair dez GeneralgouvernenrS im botanischen Garte» von Buitenzorg , davor aut dem Teich di« Victoria Regia (Lotosblume -

Aufnahmen : A . Schubert

len Einzelhäusern und reizenden Villen, die oft weit in
schönen Parks zurückgezogen stehen. Nur die Banken,
Geschäfts- und Handelshäuser sind in der Altstadt geblie¬
ben . Die übrigen Häuser der Altstadt bewohnen die Ein-
geborenen und viele geschäftstüchtige Chinesen . Man
kennt aber nicht Batavia , wenn man sich nicht den Betrieb
in der Altstadt angesehen hat. Ganz früh , wenn das Le¬
ben erwacht , muß man losgehcn und sich das bunte Ge¬
wimmel am Fischmarkt und in den Markthallen ansehen .
Soeben sind die Fischer mit reichem Fang von See gekom¬
men und löschen ihre zappelige Ware, die in Hallen unter
viel Lärm versteigert wird . Man darf sich allerdings nicht
an dem Fischgeruch stoßen, waS man zu sehen bekommt , ist
wirklich lohnend . Die wunderlichsten Fische, wie sie nur
tropische Gcwäffer ausweisen können , liegen nach Sorten
gesondert auf großen Haufen. Der Verkehr ist so stark,
daß wir uns nur mit Mühe hinburchzwängenkönnen . Die
eingeborenen Straßenhändler holen in Körben, die sie
nach chinesischer Art an einer Bambus -Stange über der
Schulter tragen, ihren Tagesbedars ab und gehen damit
von Haus zu Haus . Ich habe doch einen gewaltigen Re¬
spekt vor der Leistung dieser kleinen , schmächtig und un¬
scheinbar aussehcnden Träger bekommen , als ich ver -
verfuchsweise auch einmal die an der Stange hängenden
Körbe auf meine Schultern nahm. Für diese Kerls da¬
gegen ist es scheinbar keine besondere Anstrengung, sie lau¬
fen mit der Last in leicht federndem Trab , ohne einmal
Rast zu Hallen. Dicht am Fischmarkt ist ei« Aquarium

soll der Genuß sehr gesund und ganz besonders gut gegen
Alterserscheinungen und -schwäche sein . Hier sagt man:
„Eßt Durian , und ihr bleibt jung !" Wie ich aus zuver¬
lässiger Quelle erfahren konnte, hat man beobachtet, baß
gerade alte Elefanten und Affen mit Vorliebe Durian
freffen und davon wieder jugendlich werben, erst dadurch
ist der Mensch darauf aufmerksam geworben . So lernt
man auch von Elefanten und sogar von Affen zuweilen
Nützliches und Gutes . Ich selbst habe auch Durian ge¬
gessen lnur gekostet), hätte mir aber am liebsten die Nase
dabei dicht gehalten.

In Altbatavia ,
in der Nähe des alten Stadttores , steht, umgeben von
einer niedrigen Hecke, die „Heilige Kanone" Mariam si
Djagoer , die von den Eingeborenen als Fruchtbarkeits¬
und Glückspenderin verehrt wird. Sie ist ein alter Vor¬
derlader aus der Zeit der Besitzergreisung . Hat ihr Rachen
vielleicht früher Tod und Vernichtung gespieen , so hat ihr
der Bolksmund jetzt die Fähigkeit angedichtet , Leben ,
Glück und reichen Kindersegen auszuteilen . Abends pil¬
gern die jungen Javanerinnen zur heiligen Kanone und
erhoffen durch Abbrennen von wohlriechendem Räucher¬
werk Erfüllung ihrer Wünsche und stillen Sehnsucht . Die
beneidenswerte Kanone wird von zarten , braunen Frau -
enhänben mit schönen Blumen reichlich geschmückt und so¬
gar — fast könnte man neidisch werden aus das alte Ka-
uon — zärtlich geküßt : verschiedene Stelle» dieses alle«

Fünfzig Millionen Jahre altes Holz
In den Teersandlagern von Port Murray , in der

kanadischen Provinz Nord- Alberta, hat man im Bett
eines vorgeschichtlichen Fluffes vorzüglich erhaltene Holz¬
stücke aufgefunden, deren Alter von den Gelehrten auf
50 bis 100 Millionen Jahre geschätzt wird . Der Paläo -
botaniker der Universität Alberta hält diesen Fund für
den bedeutendsten , der überhaupt bis jetzt auf diesem
Gebiete gemacht worden ist , denn, während alle Hölzer
von ähnlichem Alter, die bisher entdeckt wurden , in ver¬
steinertem Zustande ausgefunden wurden und daher sehr
schwer zu studieren waren , ist dieses Holz noch heute im
Naturzustände, ein Umstand , der durch die Einlagerung
der Hölzer in Sand , der später von einer dichten Erd¬
schicht überzogen wurde, zu erklären ist . Mikroskopische
Untersuchungen haben ergeben, daß die WachStums-
ringe klar zu erkennen sind , und daß auch die Struktur
und die Färbung nicht gelitten haben. Wie Profesior
I . Lewis erklärt , ist dieses Holz einer Baumsamilie zu¬
gehörig , die ein Vorsahre unserer modernen Konifere
gewesen sein muß. ES ist ein tiesrotes Holz , baS in fei-ner Maserung an den Ahorn erinnert , dabei sehr hart .
Aus Veranlassung des Kanad. StaatslaboratvriumS hat
die Regierung die Vornahme weiterer Nachgrabungenin diesen Gebieten angeordnet, da von Sachverständigenvermutet wird , daß in diesen Teersandgruben auch di«
Körper vorweltlicher Tiere, vor allem von Dino¬
sauriern liegen, die man mit Rücksicht auf die hier vor¬
liegenden eigenartigen Konfervierungsumstände ebeusallsin einem beflere« Erhaltungszustände anzutreten hofft,als die bisherige « Ausgrabung «» ergebe» habe».
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(̂ ^ LcndfiMŜ picße^
„Oer Dichter spricht"

Wir haben viele Dichter schon gelesen und ihrer inne¬
ren Stimme gelauscht . Dann auf einmal hatten wir an
irgendeinem Dichterabend Gelegenheit , der Stimme des
Dichters zu lauschen, wenn er seine eigenen Dichtungen
vortrug . Nicht immer können Dichter ihre Werke auch
selbst am besten lesen . Wir verzichten oft auf die Wirkung
des gesprochenen Wortes .

Es mutz als eine glückliche Idee angesehen werden ,
wenn wir jetzt auch auf Schallplatten den Dichter sprechen
hören können . Unter dem Sammeltitel „Der Dichter
spricht" finden wir auf T e l e f u n k e n - S ch a l l p l a t .
tcn eine Reihe Dichter der Gegenwart , die aus ihren
Dichtungen lesen . Und wenn wir sie hören , dann müssen
wir uns fragen , wie klingt die Stimme des Dichters mit
dem überein , was er in seiner Dichtung sagt . Rudolf G.
B i n d i n g , der zu den deutschen Dichtern gehört , die nur
karg ihr Werk verschenkten spricht in seiner schlichten Art
drei Gedichte. sE 1870) „Spruch für eine Sonnenuhr ",
„JahreSwendspruch " und „Liebe"

. Umseitig hören wir von
Fritz Diettrich vier Gedichte, von denen „Herbst " und
„ Schlaflieb " uns am schönsten erscheinen .

„Bon der stillen Brauchbarkeit " spricht Ludwig Fried¬
rich Barthel lE 1871) wohl etwas pathetisch aber doch
noch mit Eindringlichkeit , mit der er vor Ueberhebung
warnt und zur stillen Arbeit mahnt . Wohl sind auch die
Dichtungen Adolf v . Hatzfelds gekonnt in ihrer Form ,
doch haben sie uns ihrer Auffassung nach weniger zu
sagen.

Auch die Vortragsart Joseph MagnuS W e h n e r S,
lA 1872) der uns so viele Bücher gab , entspricht nicht ganz
der Härte , die über seinen Werken liegt . Fast hat man
bei seiner „Hymne an Deutschland "

, die er hier spricht,
den Eindruck einer Predigt . Doch dann kommt einer , der
sich immer in seiner ganzen Art derselbe geblieben ist :
Heinrich Lersch . Er spricht in seiner völlig unge¬
künstelten , nie den Sohn seiner rheinischen Heimat leug¬
nenden Art zwei der schönsten seiner Gedichte, den „Tol -
datenabschied " der ihn einst berühmt machte und baS tief
ergreifende „Der Tote "

. Das sind die drei ersten Plat¬
ten dieser Reihe . Vielleicht greift man bei der Auswahl
der anderen Dichter auch zu solchen aus der jungen
Generation , damit diese Aufnahmen auch sür die Feier -
abendgestaltung ausgewertet werden können . Röhr .

<Zin „Haus der Rheinischen Heimai"
Seit zehn Jahren hat man in Köln an der Ausge¬

staltung und Durchführung der Idee des HauseS der
Rheinischen Heimat gearbeitet , die als geistiges Erbe und
Auswertung der grotzen Jahrtausendausstellung der
Rhcinlanbe im Jahre 1025 gelten kann . Unter der Lei¬
tung von Professor Dr . Ewald ist ein neuer Museums¬
typ geschaffen worden , ein Volksmuseum mit eige¬
nen Methoden der Schaubarmachung auch unsichtbarer
geistiger Vorgänge , der Darstellung des Lebens als
Ganzheit in seiner landschaftlichen Gebundenheit und Be¬
stimmtheit .

Das Haus der Rheinischen Heimat soll Volkstum ,
Geschichte und Kultur des Rheinlandes aufzetgen
und die innere Einheit von Mensch, Boden und Geschichte
zur lebendigen Anschauung bringen . Fünf Hauptabtei¬
lungen zeigen die historisch-politische Entwicklung der
Rheinland « unter Einschlutz des rheinischen Adels , die
Kirche .und die kirchlichen Stände , die rheinischen Städte
und ihre Bürgerschaft , das rheinische Bauerntum und die
rheinische Wirtschaft und ihre Arbeiter . Alles hat grund¬
sätzliche Bedeutung , indem es Wesens - und Lebensformen
bcrausstellt , die typisch für das Rheinland und eine be¬
stimmte Entwicklungsstufe sind . Ter Einzelgegcnstand
drängt sich nie in den Vordergrund . Er dient dem Ge¬
samtbilde , er fügt sich ein und kann so erst in seiner
Bedeutung , seiner sinnvollen Erfindung und Schönheit
gerecht beurteilt werden . Das HauS der Rheinischen Hei¬
mat ist eine deutliche Abwendung vom aufspaltenden , iso¬
lierenden , das Besondere und nicht das Allgemeine pfle¬
genden Spczialmuseum . Mit voller Absicht ist in seinem
Namen das fremdartige Wort „Museum " vermieden .

Erfreulicherweise ist die Sendetätigkeit Badens im
Rahmen des Reichssenders Stuttgart in der verflossenen
Berichtswoche wieder voll zu ihrem Recht gekommen .
Selbst in den regelmässigen Darbietungen (Buntes Wo¬
chenende und Heitere Musik am Nachmittag ) liehen Kom¬
positionen von Alfred K u n tz s ch und Hermann Eckert
f ü r zwei Klaviere aufhorchen .

Der Fastnachtsstimmung verdankte noch der „K rach
'im S e n d e h a u s " seinen muntern Verlaus , der zum
Ergötzen der Hörer . Stimmen und Stimmung unsrer
Rundfunkleute und Hörerkreise zu gelungenem Ablauf
brachte .

Erst am Aschermittwoch rückte alles wieder an den zu¬
geordneten Platz : die Ausgelassenheit ward zum Humor ,
die Musik zur Kunst und das Wort zum Träger des fol¬
gerichtigen Gedankens . Man hörte mit Freude aus
Karlsruhe , was ein alter Stadtturm erzählt , in dem jetzt
ein Jungmädelheim ist (Hörspiel von Else Schmidt )
und die Mäbellieder am Samstag unter Leitung von
Irene Herr .

Vor allem aber interessierte wohl die „Musik am kur¬
pfälzischen Hofe , ein Hörbild aus dem Mannheim Karl
Theodors unter der musikalischen Leitung von Jos . Ste¬
phan Winter ( Mannheim ) ." Ucberraschend klangschön
und farbig ist diese Musik der Mannheimer Schule ,
welche die Grundlage Mozart 'scher und selbst Beethoven '-
scher Kompositionstechnik geworden ist . Werke von Joh .
Stamitz , von Franz Xaver Richter und des Knaben Mo¬
zart erklangen , der bereits als Siebenjähriger von den
Mannheimern gelernt hat . Marcelle Bächthold (Ludwigs¬
hafen ) spielte den Eembalo -Part , Schauspieler des Natio¬
naltheaters sprachen die szenische Umrahmung , welche
einen Besuch des einst berühmten englischen Musikschrift¬
stellers und Europarcisenden Burney in Mannheim dar¬
stellte. Die Unterhaltung zwischen ihm und dem Hof¬
dichter Verazzi sowie dem Komponisten Holzbauer setzte
sich zwanglos aus Zitaten zusammen , welche im 18. Jahr¬
hundert tatsächlich über die Mannheimer Schule gefallen
und überliefert sind. Es wäre zu begrützen . wenn weitere
Kulturbilder dieser Art folgten .

Drei andere Sendungen brachte der Donnerstag : Das
lustige Rechnen von Tr . Karl M e n n i n g e r , bas Lust¬
spiel „Der Streitacker " von E . Merten -Hierl mit an¬
schliessender Volksmusik der Kapelle Theo Hollinger
— und ein Gespräch über den Weg zum Nationaltheater
von Intendant Hans Brandenburg . — Funkisch

In Kürze werden bei den einzelnen Reichssendern die
amtlichen Prüfungen für den Rundfunk beginnen, ' die
Aussührungsbestimmungen sind bereits getroffen , und es
steht fest , dah bei jedem Sender eine dreigliedrige
Kommission aus ortsansässigen , sachver -
ständigen Künstlern eingesetzt wird , die den Prüf¬
ling nicht sieht, sondern nur hört , und auch nicht weitz ,
um wen es sich eigentlich handelt . Wer als Runbfunk -
tünstler zugelassen werden will , hat sich bei dem in Frage
kommenden Reichssender zu melden und zu warten , bis
er zu einem der Prüfungstage ausgerufen wirb .

Der Prüsungsvorgang ist so eingerichtet , dah die v o l l-
kommene Anomymität des Prüflings ge¬
währleistet wird . Der Künstler tritt im Senberaum vor
das Mikrophon , die Kommission sitzt hingegen in einem
anderen Raum und hört nur den Empfang der Darbie¬
tung . Ohne dass sich die Mitglieder der Kommission ver¬
ständigen , setzen sie für jede Leistung Punkte an , die bann
zusammengerechnet werden . Es ist durchaus Objektivität

I

interessant — das heitere Volksstück vom Streitacker "
, in

dem nicht nur die Hörkulisse sich ungezwungen in die
Handlung fügt : auch die beiden Handwerksburschen sitzen
nicht nur als plaudernde Zuschauer auf der Mauer : sie
wirken gcwtssermatzen als griechischer Ehor , dessen Anti¬
strophen die Bauernmusik übernimmt , und schliesslich
fällt der Chor der Damen vom Dorfe in das Duett der
Landstreicher ein . Es ist eine ländliche Zähmung der Wi¬
derspenstigen , diesmal freilich eine der um den Besitz
eines Ackers streitenden Männer . Die Musik arbeitet
programmatisch mit den Weisen , die gerade der Situation
angemessen sind : „Wir sind die lustigen Holzhackerbub 'n",
„Grad aus dem Wirtshaus komm ich heraus "

. „Immer
an der Wand lang "

, — ein Nachtwächterlied ertönt , die
Frauen brauchen die Feuerspritze gegen die männlichen
Parteien . Hunde heulen . . . alles zur höheren Ehre des
Friedens zwischen den Hadernden , bis der Streitacker zur
Kinderspielwiese bestimmt und die Einigung erreicht ist .
Aus dieser Fülle des Hörbaren formt sich etwas sehr Ge¬
lungenes , das auf der Bühne unmöglich , im Rundfunk
aber ausgezeichnet ist . Selbst die Gefahr des Ueber -
schreiens in den Massenszenen war diesmal ziemlich gut
überbrückt . Gerade in diesem Punkte jedoch werden die
Funkdarsteller noch zu lernen haben : man muh durch je¬
des Geräusch hindurch hören können , was gemeint ist
und hat mit andern Massstäben zu rechnen als im Thea¬
ter , wo das Auge den Hanblungszusammenhang immer
noch vermitteln kann , wenn die Sprache einmal übertönt
wird .

Was Intendant Brandenburg über den Weg zum Na¬
tionaltheater sprechen lieh , dessen Zeit heute endlich ge¬
kommen ist , nachdem wir eine einheitliche Nation sind,
waren kluge und Heherzigenswerte Worte über die ge¬
schlossene Bühne und das Freilichtspiel und deren beson¬
dere Aufgaben . „Wir brauchen das nationale Drama "
ruft Brandenburg den Dichtern der Gegenwart zu , —
weih aber zugleich, dass diese Stoffe aus der Zeit auf den
Dichter zukommen müssen , dass sich die Dichtung der Ge¬
genwart ebensowenia befehlen lässt, wie je . Was sich aus
der neuen Zeit heraus gestaltet , ist ein neuer Stil , den
Brandenburg nach dem Aufhören der klassischen und klas¬
sizistischen , der romantischen und realistischen Bühnen¬
kunst im chorifchen Spiel sieht, in der Neugestaltung der
räumlich - rhythmischen Verhältnisse auf der Bühne durch
Sprech - und BewegungSchöre . — Erfreulich bleibt , wie
brüderlich auch in folchcn inneren Auseinandersetzungen
der Rundfunk dem Theater dient . A . R .

gewahrt , und der Prüfling kann hinterher nicht Einwen¬
dungen machen, die aus persönliche Dinge Bezug nehmen .
Hat er die Prüfung bestanden , erhält er den Ausweis , der
ihn berechtigt , vor den Mikrophonen der Reichssender zu
arbeiten . Binnen kurzem wird niemand ohne diesen Aus¬
weis mehr im Rundfunk tätig sein dürfen .

Hans- Schemm - Gedächinisfeier in Bayreuth -
Die Gauleitung „Bayerische Ostmark " veranstaltet am

8. März 1936 in Bayreuth eine Hans - Schemm - Gebächtnis -
feier , die von 20 bis 21 Uhr vom Retchssender München
übertragen wird . Die Feier wird am 6. März 1936 in der
Zeit von 11 bis 11 .50 Uhr vom Deutschlanbsendcr und
allen Reichssendern mit Ausnahme des Reichssenders
Berlin übertragen .

Das Reichserziehungsministerium hat für diese Wie¬
derholung der Gedenkfeier für alle deutschen Schulen Ge¬
meinschaftsempfang genehmigt .

Oer neue Wehner
„Stadt und F e st u n g B e l g e r a d"

, diesen harm¬
los beinahe klingenden Namen trägt J .M .Wehners neuer
Roman (Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg ) . Doch
wer das Buch aufschlägt und die ersten Seiten gelesen
hat , der ist gepackt von der Wucht der Darstellung , die
dieses neue Kriegsbuch des Dichters von „Sieben vor
Verdun " beherrscht . Ja wieder ein Kriegsbuch ! Und
eine neue Säule in unserer Kricgsliteratur steht hoch
ragend und auf ihr ruht der von Westen an die Südost¬
front gespannte Bogen . Wenn Wehner in seinem Ver¬
dun -Roman das ewige Lied der Kameradschaft gesungen
hatte , so klingt hier der Sang vom Völkerringen . Es
geht um die Stadt Belgrad , wohl , doch darüber hinaus
geht der Kampf um die Existenz der Völker . 1915 im Ok¬
tober beginnt das Ringen und am Schluss des Buches
stehen die Sätze : „Sie wussten, dass es in den Tod gebe,
und sie scherzten darüber . Kurz darauf drang die Kunde
ihres Sieges aus dem Todesrachen von der Verdun in
die zitternde Welt . Sie trugen , fast allein , den Kampf am
weitesten vor , bis zu dem steinernen Löwen von Souville ,
den Frankreich später den unbesiegten Deutschen errich¬
tete . Aber das ist ein anderes Lied ."

Drei Etappen schildert Wehner in diesem Kampf .
Strom " nennt er das erste Buch. Die Donau singt wild
bas Lied zu diesem Ringen und sie bäumt sich gepeitscht
von den Kugeln der Krieger , die wie Tiere um die Beute
sich ineinander verbissen haben . Die Serben müssen trotz
tapferer Gegenwehr weichen. Doch auch die Reihen der
Deutschen sind gelichtet . In „Das Gebirge " sührt uns das
zweite Buch, in dem mir den endlosen Marsch der Trup¬
pen weiter nach Südosten erleben . Und mit dem Buch
„Das Ende " beschlieht Wehner das Werk , das sich jedem,
der es liest , in seiner erschütternden Darstellung ein¬
prägt . Die Fronten , Feind und Freund zeigt uns Web-
ner , lässt uns noch einmal erleben , was sie geleistet und
geduldet haben . Einzelerlebnis steht hier neben Völker¬
schicksal, der Kämpfer mit seinem Erleben neben allen
als Kameradschaft , in der er ganz aufgeht .

Alles aber ist aus einem Guss, der an keiner Stelle
einen Riss zeigt . Wenn I . M . Wehner kein Buch ausser
diesem einen geschrieben hätte , so müssten wir ihn allein
wegen seiner „Stadt und Festung Belgerad " unter die
großen Gestalter des Kriegserlebnisses stellen.

Röhr .

Röntgensirahlen gefährden Oesgemälde?
Gegen die Untersuchung von Oelgemälden mit Rönt¬

genstrahlen , der die Kunstwissenschaft ausserordentlich
wichtige Aufschlüsse verdankt , ist eingewendet worden , die
Bildschicht der Gemälde werde durch die Einwirkung der
Strahlen zerstört oder wenigstens schwer geschädigt. Diese
Bedenken haben dazu geführt , dass die Untersuchung von
im Staatsbesitz befindlichen Gemälden mit Röntgen¬
strahlen verboten wurde . Nun haben eingehende Unter¬
suchungen , die im physikalisch- chemischen Laboratorium
der vereinigten Staatsschnlen von Dr . Müller - Skjold
ausgeführt wurden , ergeben , daß eine Schädigung von
maltechnisch korrekten Farbschichten durch Röntgenstrab -
len erst dann eintrcten kann , wenn man das 10 000 bis
100 000fache derjenigen Strahlenmenge auf sie einwirken
lässt, die zur normalen Röntgendurchstrahlung von Ge¬
mälden benötigt wird . Gegen die sachgemäße Röntgen -
durchstrahlung von Gemälden bestehen, demnach keine Be¬
denken . ^ .

Mehr als 200 Zahnpasten
einmal an, man

würde Ihnen alle diese Zahnpasten zur Auswahl vorlegen. Wonach
würden Sie sich beim Einkauf richten ? Wie wollen Sie die Güte der
Rohstoffe, dte Verarbeitung der einzelnen Macken beuckellen ? Es
fehlt doch jeder Anhaltspunkt. Hier ist di« einzig « Sicherheit für S >«
der gute Ruf, den eine Marke hat. Und Lhlorodont hat diesen guten
Ruf ! 2n 29 Jahren sind Qualltät und Lhlorodont längst ein Begriff ge¬
worden. Zu Lhlorodont darf man deshalb getrost Vertrauen haben«

Prüfung sür den Rundfunk

Hermann SfeqernannHermann Steqe ^ ann A ^ / ä

WMibßeigenbmn
Copyright dv Deutsche verlazi -Anslm, Stuttgart .
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Zwei Tage später kehrte er zurück. Am dritten Tag

trug der Bote einen Brief zu ihm , und er sprach zu sei¬
ner Tochter :

„Er sagt sich an .
"

„Recht, Vater ."
Sie war rot geworden , langsam ohne Verschämtheit ,

es war nur das junge starke Blut , das in einem mäch¬
tigen Zug durch alle Adern lief .

Und Niklas Markwalder hat den Weg ins Hozzen -
tal gefunden . Aus dem Niederlanb , wo die Trauben schon
klar unter den farbigen Blättern hingen , kam er inS
Hochtal , und Franz Strohecker stieg aus dem Hozzenwald
hernieder , die Art auf den Schultern , die Jacke über die
Schneide gehängt , die Pfeife im Mund , schwer und wuch¬
tig . Auf dem Brücklein , unter dem die Hozze schwarz
hindurchfuhr , um als silberweißer Strudel über das Rad
der Säge zu stürzen , trafen sie zusammen .

Therese stand an ihrem Kammerfenster und sah , wie
Niklas unsicher stutzte, denn sie hatte ihm den Vater ge¬
schildert , da er es eilig hatte , weil die Mutter so schlecht
zu Wege war , und er ihm hatte entgegenschreiten wollen .

„Ich bleib '
, erst red ' allein mit ihm . dann gehen wir

zusammen durch den Tag .
"

So antwortete sie : als Niklas sie fragte , ob sie ihn
begleite , und sie hatte lächeln müssen, als sie sein ent¬
täuschtes Gesicht sah „ denn die Gretherin fuhr neugierig
durchs Haus und litt nicht, baß sie vertraulich zusammen
kamen .

Und nun sah sie den NiklaS stutzen, als er dem Vater
auf der Brücke begegnete . Einen Augenblick war sie un¬
ruhig . Zögerte er , weil der Franz Strohecker nicht als
„Herr " daherkam ? Aber da bemerkte sie staunend , dass
der Vater zuerst den Hut lüftete und ihm die Hand ent¬
gegenstreckte, als wäre der Wegwart keinen Augenblick
im Zweifel gewesen , dass der Fremde sein künftiger
Tochtermann sei . Jetzt nahm er die Axt herunter und
schlüpfte in die Jacke . Tann schlug er die Schneide in
einen Stamm , der schon lange aus die Säge wartet « und
neben dem Brücklein in deffen Nesseln lag . Und der Schall

seines HiebeS lief durch das ganze Tal . Noch einmal sah
Therese die beiden Gestalten zwischen dem Gesträuch auf¬
tauchen , dann verloren sie sich dem Walde zu , und es war
über eine Stunde vergangen , als sie langsam zurückkehr¬
ten .

Therese stand noch am Fenster . Sie hatte den Wolken
zugeschaut, die in einem Trttpplein um den Grat des
HozzenbergeS schwebten. So war daS ThereSle einst mit
seinen Kameradinnen um einen grossen Stein im Walde
gezogen , auf dem die roten und die braunen Schwamm¬
hüte wuchsen, und sie hatten sich bei den Händen gehalten
und gesungen :

Luget nur die Krottenmännle
Hocken auf dem Hozzenstein —
EinS fürs Lisele , eins für Bärble ,
Aber keinS fürs Annemarei . . .

Da traten die Männer aus dem Walde , und Niklas
ging rasch auf die Brücke und riß lachend die Axt aus
dem Stamm . So kamen sie heim , und der Vater sagte :

„Wenn ihr grad miteinander zum Pfarrer gehen
wollt , ist 's mir recht."

Viel später erst, kurz vor der Hochzeit, hat die Tochter
den Vater einmal gefragt , als er im Hof die Axt schärfte:

„Mir ist immer . Ihr hättet den Niklas zuerst ange -
redet auf der Brück '

, Vater . Ja , im Herbst , wie er ange -
haltcn hat um mich .

"
Er ließ die Funken über die blaue Schneide tanzen .

Endlich blickte er auf , und ein lustiger Funke saß in sei¬
nen dunklen Augen , als sei ihm einer vom Wetzstein
hineingekprungen .

„Ich bin nicht für nichts nach Heiligenbronn gefahren
und Hab' das HauS und die drin wohnen genau abge¬
messen. Und im „Lamm "

, da hat der Joseph Markwal¬
der nicht gewusst, dass er dem Ttrohecker Bescheid tut , der
mit ihm am selben Tisch gesessen ist aus die Nacht."

„Aber Vater , Ihr seid ein Schlimmer !" rief das
Theresle .

Da hat der Strohecker gelacht, und bann haben sie sich
so angeschaut , als wenn sie aneinander noch einmal die
Jahre abzählen wollten , die in den Holzscheiben als

Ringe sitzen , wenn die Säge den Stamm durchquert , und
es war nicht mehr das Theresle , sondern die Braut unter
dem Kranz , die leise sagte :

„Jetzt weiß ich nicht, wie ich ihm dank'
, dem Vater !"

Der Strohecker legte die Axt wieder an den Stein und
trat hart in den Antrieb , und der Winterhauch fuhr aus
seinem Munde , als er entgegnete :

„DaS zahlt sich nicht."
Und wieder sprangen die Funken über daS Eisen .
Am Tage St . Stefani , des Gesteinigten , ist die Hoch¬

zeit in Hozzenau gehalten worden , und der Schnee lag so
gewaltig , dass sie zwischen weißen Mauern zur Kirche
schritten und nach der Trauung den Weg schon wieder
tief verschneit fanden .

Der Gottesacker war in den Boden gesunken , nur hier
und da hob sich ein Kreuz wie ein Maulwurf aus der
weißen Fläche .

Vom Tanz weg stahlen sich die Brautleute aus dem
„Adler " , wo der Vater die Hochzeit gerüstet hatte , und
fanden den Schlitten angespannt . Der Schnee fiel feiner ,
der Tag neigte sich zum Abend , und doch ward es heller
über den Bergen . Und da vergaß sich das Theresle und
fiel dem Vater um den Hals . Der Bart des Strohecker
hing voll Schnee , er hatte selber anspannen helfen .

„Fahr ' zu '
, der Weg ist geräumt " , sagte er mit rauher

Stimme zum Fuhrmann , und die Gäule rissen den Schlit¬
ten hinweg .

Die ersten Sterne standen blass über dem Hohen
Randen .

VH .
Als die jungen Eheleute von ihrer Reise heimkehrten

nach Hetligenbronn , hing der Himmel grau und schwer
über den Waldbergcn . Die Wolken lagerten breit hin¬
gestreckt wie eine Herde in den Tannenwäldern und
strichen durch die nackten Bäume des Parkes . Das Torf
war in sich zusammengekrochen . Tief mahlten die Räder
des Omnibus in einem Brei von Schnee und Schotter .
Im „Lamm " brannte am Tage eine trübe Lampe , und
der Bäcker hatte immer noch die Schautorte im Fenster
stehen, aber sie war grau geworden , und tote Fliegen
hockten in verzerrten Stellungen , mit steifen Beinen
und dicken weißen Bäuchen auf den verstaubten Glas¬
platten . Der Metzger ließ eine Kette alter Rauchwürste
als einzige Zier hinter den Scheiben hängen und ver¬
schimmeln.

Ein paar Köpfe fuhren an die Fenster , als die Gäule
den Omnibus durchs Dorf schleppten, dann waren sie
daheim . Sie kamen aus dem Süden , und Niklas fror .
Die Luft im Badhotel fiel wie ein nasses Laken aus ihn ,
und als er den Weg zur Mutter suchte , kam ihm die
Krankheit entgegen und versetzte ihm den Atem . Wie
hilfesuchend wandte er sich nach Therese um .

Aber seine Frau hatte schon Hut und Mantel abge¬
legt und sagte :

„Gottlob , daß wir daheim sind!
Das klang , als könnte sie es nicht erwarten , sich

rühren .
Ein mutiger Ausdruck war in ihrem Gesicht , und ibr

Blick wanberte arbeitsuchend umher . In den nackten
Korridoren schallten die Schritte , die gebräunten , nt »
Rissen wie mit Runzeln überzogenen Oelbildcr hingen
verstaubt und feucht geworden unter einer Kruste , oben,
im Dachstock schlug ein Laden und draußen wälzte stw
eine Ncbelwolke schwerfällig aus die Gartenterrasse , um
dort langsam zu verenden .

Die Mutter hatte die Vorhänge schließen lassen
empfing die Kinder in einem tiefen Halbdunkel , in dem
alle Umrisse und Farben verschwommen . Ihre Stimm «
kam leise aus den Kissen, spröd und trocken lag ihre Ha " "
in der der jungen Frau .

Und bis auf den letzten Tag hat Katharine Mark -

walder die Gewalt über sich behalten , und ausser de
Pflegerin , die im Winter eingezogen war , hat sie nieman
mehr im vollen Lichte gesehen . Sie erlosch langsam , " "
ihre Stimme lebte noch und täuschte alle , bis der letzt
Tropfen Oel verzehrt mar und das Flämmlein nach einem
Schlummer von drei Tagen und drei Nächten noch e >n'

mal aufflackerte , um früh morgens noch den Mann , de
immer noch laut hereintrat , den Sohn , der nichts mev
von ihr begehrte , und die Sohnesfrau , die allein musst ,
dass es ein Abschied sein mochte , mit einem Schein 0 "
Leben zu begrüßen und dann in sich zusammenzusinke >
zu einem Fünklein zusammenzuschrumpfen , noch * «" '6
Stunden hin und her zu irren und auf einmal f" url

6te
zu verschwinden . Sie war gestorben , und niemand wuss
genau die Stunde , in der sie den letzten Odem au
gehaucht hatte .

Als im KreiSblatt die Todesanzeige erschien, l"

Therese zum ersten Male den Namen Marie Tber '

Markwalder , den Niklas auS ihrem Geburts - und T "
schein ins Leben übertrug , denn er wollte den
Rufnamen Therese , der im vergangenen Jahre au
Dienstboten und jedem Gaste geläufig gewesen war , l
sich und seine Frau nicht mehr gellen lassen.

Therese hatte die Achseln gezuckt , als er ihr mit diese
Wunsche kam . Das war beinahe der Vater , der da
ihm sprach, und Joseph Markwalder ist auch der t
gewesen, der sie Marie Therese nannte Auf der To

^ f
anzeige , die sie mit bewegtem Herzen laS . stack eB . e
fremd ins Auge . Als aber Mademoiselle de la Ren "

j,
die an der Grippe zu Bett lag . ein Brieflein schrieb
sie französisch Ma chdre Marie - Thkrdsc anrc &etc ,
eS ihr doch wie ein neuer Lebensabschnitt , der sick "

ankündigte . , . »
( Fortsetzung fms »- '
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Die badische Wirtschaft im Leistungswettbewerb
Sehr gute Erfolge der einheimischen Ouatitätsarbeit - Frohe Stimmung bei den badischen

Ausstellern - Ein Rund gang durch die Meßhäüser
tVon unserem nach Leipzig entsandten E . D .- Sonderberichter st alter )

der
^

k !^ ^ März . Das Bild , das der Messebesucher von
tur >

>chen Wirtschaft gewinnt, entspricht der Struk -
nun » «

r b » d i s ch e n Wirtschaft . Die grobe Entfer -
badii^ °

« wichtigsten Rohstoffgebieten beschränkt die
»Ulfeir ^ roöuffion in der Hauptsache auf eine möglichst>einge , verfeinerte , weiterverarbeitende Industrie ,
schi

°"?Eb° rene Gewerbefleiß , handwerkliche Ge '
11 ^ f e ‘ 1 - Kunstfertigkeit und Erfindungsgabe be -

■ . ; l ett 00n jeher das badische Gewerbe zu ausge -
eine »

" ^ i e n schöpferischen Leistungen , die ihmdlatz in der gesamten deutschen Wirtschaft
Er, - ,.

"
■« 6en- günstige Aufnahme, die die badischen

schau i
" '

» "" Wettbewerb der einzigartigen Leistungs -
aen ->> ^ rpzig auch in diesem Frühjahr finden , bestäti -oen Wert unserer einheimischen Arbeit,
farm Vielseitigkeit gerade der mittleren und kleineren
der Entspricht die zahlenmäßig starke Vertretung auf
Unmiur -I ' ^ ne °Ets- und sachkundige Führung wäre es
komm ^urchzufinden . Es war mir daher sehr will -
auk ^ ^ ' einem ausgezeichneten Rundgang des Be.
wellz i>es Messeamtes für den Ausstelldienst Süd -
»en ^ ischlands , Hans Fischer , anschließen zu kön -
stell - » - roar °s nicht möglich, alle badischen Aus-
ausd u

" 22 Messehäusern und 10 Hallen, in denen sie
zend- aufzusuchen . Das fast einzige Urteil der Tut 'c von Firmen , bei denen wir waren , aber lautet :

Starker Austrieb gegenüber dem Vorjahre !
sEtz^ "" ächst waren wir im S p e ck h o f. Hier ist Baden

vertreten . Hier hat vor allem das jahrelange
S ^ ^ bnkind der badischen Wirtschaft , diePforzheimer
^ aiuckwarenindustrie . ausgestellt. Die Stim -
soaa ^ stärkster Konkurrenz durchweg gut, teilweise
reits hervorragend . Bei einzelnen hat der Verkauf be -

Sonntag eingesetzt. „Immer wieder laufend
wei »

"^ ellungen für Qualitätssachen" hört man allge -
Befn *

a8 Ausland ist stellenweise stark beteiligt. Es sucht
^ wndere Artikel, eine Beobachtung, die bei allen Bran -

zu machen ist . Die erste Frage des in- und ausländi -chen
fchkiBesuchers lautet in der Regel : Was haben S . ^

^ s ? Den größten Erfolg haben dietenigen, deren Er -
L . sN' sie eine eigene Geschmacksrichtung in Material und
Psn . Erkennen lasten . Neue Form in altbewährter
bel - ? Eimer Wertarbeit . Dies ist die Erklärung für den
^ wnderen Erfolg einzelner Aussteller. Einer von ihnen
tjt r

ört uns : „Ich habe glänzend verkauft. In meinen Ar-
f»L

" sehr viel Arbeit. Das Ausland bringt ein -
Sachen . Sehen Sie einmal diese silberne Filigran -

Sttt * ' ^ '-HEit macht mir ein 69jähriger Arbeiter . Die
»Um

E ttt *r vielleicht keiner nach und bis sie einer doch Nach¬
twachen angefangen hat, bringen wir wieder etwas
7? ues heraus .

Eine andere Psorzheimer Firma ist das erstemal nach
Leipzig gekommen . Auch sie ist sehr zufrieden. „Wir müs¬
sen ganz neu aufbauen" sagt der Aussteller, „aber wir
wollen ja nicht gleich reich werden" fügt er lächelnd hinzu.

Schwarzwälder Uhrenfabriken berichten von glänzen¬
dem Geschäft. Die Engländer kaufen immer noch mit Vor¬
liebe die alte Schwarzwälder Uhr. Auch eine Schwarzwal-
der Bttrstenfabrik ist sehr zusrinden. Tie hat viele aus¬
ländische Abnehmer vor allem vom Balkan und aus
Aegypten gewonnen.

Auf der T e x t i l - M e s s e , die von den Badenern

HI und Heldengedenttag
Am Heldengedeuktag des deutsch?» Volkes , am Sonn¬

tag, dem 8 . März , beteilige « sich die Gliederungen der
Hitlerjugend mit Abordnungen an den ört¬
liche » Feier ». Die Standortsührer bezw. Standort-
beaustragteu der Hitlerjugend setzen sich susort mit de»
örtliche« Hoheitsträger « der Partei zwecks Teilnahme in
Verbindung .

Der Leiter des Stabes im Gebiet Bade »,
gez . : E g e u l a u s » Banusührer .

Rheinschiffahrtsverband Konstanz
— Konstanz , 4 . März . Ter Rheinschiffahrtsverbanb

Konstanz teilt in seinem Jahresbericht für 1935
mit, daß das abgelaufene Jahr im Zeichen einer stillen
intensiven Arbeit stand , die der Vorbereitung der im
Jahre 1936 zu erwartenden neuen Kraftwcrksbauten
und der Prüfung der eingereichten Konzessionen und
Pläne für weitere Staustufen sowie der Abklärung
schwebender Ausbaufragen usw. diente . Es brachte den
erneuten Nachweis der Wirtschaftlichkeit der Oberrhein¬
strecke Basel—Bodensee durch das schon letzten Herbst er¬
wähnte amtliche Gutachten des badischen Finanz - und
Wirtschastsministeriums. Abteilung Wasser- und Stra¬
ßenbau, Karlsruhe . Dieses Gutachten , das auch dem
Reichsverkehrsministerium vorlag , wird zur Zeit von den
schweizerischen Behörden geprüft.

*
* Mönchweiler ( Bet Villingen) , 4. März . Seinen

Verletzungen erlegen ist der bei der Beerdigungdes Altratschreibers Kurz verunglückte Schmiedemei¬
ster Otto Lehmann . Er ist im Villinger Krankenhaus
gestorben , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

spärlicher beschickt ist, verzeichnet eine oberbadische Firma
glänzende Ergebnisse .

In ganz anderer Form wie in den Meßhäusern der
Innenstadt entwickelt sich die Messetätigkeit auf dem Ge¬
lände der T e ch n i s ch e n M e s s e u . B a u m esse ab . Eine
Maschine wird in der Regel nicht vom Platz weg gekauft .Tie Fachleute kommen zunächst, um zu sehen, was da ist .
Sie lasten sich die Arbeitsweise der Maschine vorsühren,
technische Erklärungen geben und nehmen Prospekte mit,
um sich noch bester mit den konstruktiven Eigentümlich¬
keiten vertraut zu machen. In die Heimat zurückgekehrt ,
nehmen sie , wenn die Eindrücke auf der Messe befriedigend
waren , mit dem örtlichen Vertreter der Firma Fühlung
und oft wird erst nach Monaten das Geschäft perfekt .

Im Auslandsgeschäft gibt häufig auch ein vor¬
ausgegangener Besuch des Unternehmers den Ausschlag .
So erzählt der Betricbsführer einer nordbadischcn
Werkzeugmaschinenfabrik , dessen Aufträge auf der Messe
zu 66 Prozent Auslandsaufträge sind , daß er vor einiger
Zeit spanische Firmen besuchte. Diese sandten jetzt ihren
Vertreter nach Leipzig und erteilten dort den Auftrag.

Viele Geschäftsverbindungen sind dieses Jahr auf d : r

Eine ernste Mahnung
— Pforzheim » 4. März . Tie Kinder können nicht oft

genug daran gemahnt werden , daß sie sich bei dem heu¬
tigen starken Verkehr auf den Straßen äußerst vorsich¬
tig verhalten müssen, um nicht Gefahr für Leben und
Gesundheit zu laufen. To mußte am 36. Januar d . I .
in der Wilferdinger Straße ein 6jähriger Junge , der
trotz Warnung kurz vor einem daherkommenden Auto
über die Fahrbahn springen wollte , sein Leben lassen.
Ter 35jährige verheiratete Erwin Hofsäß aus Karls¬
ruhe war nun wegen fahrlässiger Tötung angeklagt.
Die Verhandlung vor der Großen Strafkammer endigte

i jedoch mjt seiner Freisprechung , da ihm nicht die ge¬
ringste Schuld nachgewiesen werden konnte .

Zeuge gesucht!
— Heidelberg , 4 . März . In der Mordsache Lappe

wird ein Mann als Zeuge gesucht , der wiederholt mit
dem Dienstmädchen Anna Fluck spazieren gegangen ist .
Er wird wie folgt beschrieben : Ungefähr 36 Jahre alt,
etwa 1,76 Meter groß, schmales, mageres und auffallend
pockennarbiges Gesicht , etwas finsterer Gesichtsausdruck ,
trug dunklen Mantel , hellbraunen Hut und Schal , auf¬
fallend aufrechten Gang.

Um sachdienliche Mitteilung ersucht die Kriminalpoli¬
zei, Alte Kaserne , Telephon Nr . 6151 .

Internationale Hundeausstellung in Freiburg
— Freiburg t Br ., 4. März . Am 13. und 14. Juni fin¬

det in de^ Freiburger Festhalle die große interna¬
tionale Hundeausstellung statt , die auch dieses
Jahr wiederum, nach den bisherigen Meldungen zu
schließen, ausgezeichnetes Zuchtmaterial zur Prämi¬
ierung vorstellen wird. »

Technischen Meffe angeknüpft , alte Beziehungen neu aus¬
gefrischt worden.
Allgemein wird lebhaftes Interesse auch des Auslandes

festgestellt.
Tiefss ist bei manchen Artikeln ganz ausgesprochen .
In der Hall « 21 , die von dem ohrenbetäubenden Ge¬

töse der Maschinen erfüllt ist, äußern sich die badischen
Aussteller zufrieden. Eine nordbadische Armaturen¬
fabrik meldet vorwiegend gutes Jnlandsgeschäft.

Ein oberbadisches Werk berichtet von riesiger
Nachfrage . Die Kaminbau - Tpezialartikel eines mit¬
telbadischen Unternehmens finden enormen Anklang,
ebenso eine nordbadische Zahnrad - Fräs - und Zahnrad -
Stoß -Maschinenfabrik in der stark besuchten Halle 9. Ter
Bedarf ist unvermindert vorhanden.

Eine Breisgauer Holzbearbeitungsmaschi -
nen - Fabrik berichtet von starker Kauflust des In¬
landes , im allgemeinen über Erwarten gutes Geschäft.
Eine Schwarzwälder Firma , die Vielstahlbänke und der¬
gleichen fabriziert , hat sehr beträchtliche Aufträge ins
Ausland bis nach Samoa und China erhalten . Eine
nordbadische Nähmaschinenfabrik in Halle 8, die die wie¬
der mit allen für den Export in Frage kommenden Ma¬
schinen vertreten ist , hat gleichfalls gute Auslandsauf¬
träge erhalten . Eine andere Nähmaschinenfabrik äußert :
Geschäft bester wie im Vorjahr !

In Halle 7 hat eine nordbadische Firma mit Misch ,
und K net - Maschinen bereits gute Geschäfte, teil¬
weise nach Uebersee gemacht. Sehr regen Geschäftsbe¬
trieb erlebte eine oberrheinische Fabrik , die Aufberei¬
tungsmaschinen herstellt . Das Badische Landesgcwerbe-
amt in Verbindung mit der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe zeigt die mustergültige deutsche Werkstoffschau, die
sie vor einiger Zeit im Badischen Landesgcwcrbeamt
aufgebaut hatte. Viele neue Geschäftsverbindungen
konnte eine nordbadische Apparatefabrik anknüpfen.

Günstige Berichte gibt ein mittelbadisches
R e ch e n m a s ch i n c n - W e r k in Halle 12. Ein ober¬
badisches Unternehmen, das Schmalfilmgeräte und Film¬
apparaturen herausbringt , verzeichnet sehr starkes In -
tersse, während der gewaltige Aufschwung der Fotoindu¬
strie im allgemeinen nachgelassen zu haben scheint . Auf
dem freien Gelände fanden die modernsten Bulldoggs
und landwirtschaftlichen Mqschincn eines nordbadischen
Großbetriebs starke Beachtung . Eine andere nord¬
badische Firma stellte mit gutem Erfolg Sand - Ausberer -
tungsmaschincn und Gegenstrommaschincn aus .

Im Graßimuseum , in dem die Spitzenleistun¬
gen deutschen Kunstgewerbes vertreten sind , zeigte Baden
wiederum hervorragende Erzeugniste. Produkte einer
Zinnschmiede , eines noch ganz jungen Gcwerbezweiges,
Beleuchtungskörper aus Pergament , Wcbstoffc, ländliche
Gebrauchsmöbel und vieles andere mehr, das von dem
anspruchsvollen Käuferpublikum gut ausgenommen
wurde.

Wenn heute auch noch kein abschließendes Urteil über
den Mesteerfolg möglich ist , soll allgemein gesagt wer¬
den , daß die Ergebnisse den Erwartungen entsprechen
oder sie übertrefsen. Die Stimmung bei den badischen
Ausstellern ist — das war der allgemeine Eindruck
— gut .

GULDENRING
4 - £ %fenni £ )

^ UitQoüdmundßl̂ c)

nfUFRBURG

Eine Zigarette darf nicht zu schnell
und nicht zu langsambrennen .Dazu
braucht sie einen ganz bestimmten
Gehalt an Feuchtigkeit,nicht zuwe¬
nig , aber auch nicht zu viel,damit
sie ihr Aroma richtig entfalten kann .

Da wir dank der TROPEN-PACKUNG
keine Feuchtigkeits -Verluste Bu
befürchten haben,brauchen wir
unsere Zigaretten auch nicht feuch¬
ter zu verpacken ,als notwendig ist,um
bei ruhigem Brand ihr Aroma zur
höchsten Entwicklung zubringen .

Ausserdem r
Overstolz 5 pf.ohmMdstk,Ravenklau 6 w . MitGoidmdstk
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Heimarbeit in Güdwestdeutschland - %ß&d&n in Heiß&hoiut
Der Treuhänder Ser Arbeit erläßt folgenöe Anord¬

nung : Auf Grund des 8 2 in Verbindung mit 8 3 Ab¬
satz 2 der Zweiten Durchführungsverordnung zu dem
Gesetz über die Heimarbeit vom 20. 2 . 1933 (RGBL .
I S . 201) ordne ich für alle Gewerbezweige im Wirt¬
schaftsgebiet Südwestdeutschlands folgendes an:

Alle Gewerbetreibenden und Zwischcn-
meistcr haben die Listen der in Heimarbeit Beschäftigten
und der Zwischenmeister, sowie derjenigen Hausgewerbe¬
treibenden und anderer arbeitnehmerähnlichen Personen ,die den in Heimarbeit Beschäftigten nach 8 2 Abs . 2 und
3 des Gesetzes über die Heimarbeit von 23. 3 . 1934 (RG¬
BL . I S . 214) gleichgestellt sind , bis zum 15 . April
eines jeden Jahres in doppelter Ausfertigung
an das Arbeitsamt einzusenden, bas für den Betrieb des
zur Listenführung Verpflichteten zuständig ist.

In den Listen sind alle die Personen im Sinne des
Abs . 1 aufzunchmen , die in der Zeit vom 1 . 4. des ver¬
gangenen Jahres bis zum 31. 3. des laufenden Jahres
von dem zur Listenführung Verpflichteten beschäftigt
worden sind.

lieber Form und Inhalt der Listen gibt der 8 1 der
Zweiten Durchführungsverordnung vom 20. Februar 1935
zum Gesetz über die Heimarbeit vom 23. März 1934 Aus¬
kunft.

Die Liste ist so aufzustellen, daß die Namen der Heim¬
arbeiter nach Bürgermeisterämtern zusammengefatzt wer¬
den.

Diese Anordnung tritt mit der Veröffentlichung im
ReichsarbeitSblatt in Kraft.

Die Listen sind erstmals bis zum 15. April 1936 einzu¬
senden. Dr . Kim mich .

„Sozialpolitik und Wirtschaft "
Eine Veranstaltung der Psorzheimer Edelmetall - und

Schmuckwareniudustrie

Der Treuhänder der Arbeit für Südwestdeutschland,
Dr . Kimmich , behandelte in Pforzheim das Thema
„Sozialpolitik und Wirtschaft ". In den Mittelpunkt sei¬
ner Darlegungen stellte er einerseits die Frage der Ren¬
tabilität der Betriebe , der Preisgestaltung und der Kon¬
kurrenz, andererseits die der Bctriebsftthrerpflichten und
der Lohn- und Tarifpolitik . Voraussetzung für alles
Wirtschaften und also auch für jede Sozialpolitik sei die
Rentabilität des Betriebes . Ganz besonders
heute müsie darauf Wert gelegt werden . Denn wenn ein
Betrieb nicht rentiere , dann könne er weder dem Unter¬
nehmen nützen , noch seine Pflichten gegenüber seinem

stets vorhandenen „stillen Teilhaber " — dem Fiskus —
erfüllen . Es sei deshalb geradezu die Pflicht des Unter¬
nehmers , daß er seinen Betrieb rentabel gestalte. Freilich
dürfe man diese Frage nicht mit den Augen des Libera¬
lismus betrachten. Alles Wirtschaften stehe unter dem
Leitgedanken des Dienstes am Volksganzen .
Rentabilität setze aber eine gesunde Preisbildung voraus .
Der Unternehmer müsie wieder lernen zu kalkulieren.
Eine wilde Konkurrenz deutscher Firmen auf dem
Weltmarkt , besonders in den Spezialartikeln , in de¬
nen das Ausland nichts Gleichwertiges biete, sei nichts
anderes als eine verbrecherische Schädigung der deutschen
Devisenbilanz . Der Redner setzte sich daraufhin mit Nach¬
druck mit den Mißständen auseinander , die da und dort,
besonders in der Armbanduhren- und Gehäuse-Industrie
in Pforzheim zu bemerken sind. Anschließend wandte sich
Dr . Kimmich der sozialen Aufgabe zu, die dem Unterneh¬
mer gestellt sei . Das Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit gebe dem Betriebsführer ganz andere Rechte , als
er sie früher besessen habe . Aber zu den Rechten, die der
Betriebsführer heute habe , feien ihm auch große
Pflichten auferlegt . Er müsse in jeder Hinsicht ein
Beispiel sein, vor allem auch in der Arbeit . In der wich¬
tigen Frage der tarifmäßigen Entlohnung fand dann Dr .
Kimmich ganz deutliche Worte. Kein Arbeitsgericht in
ganz Deutschland werde heute mehr eine untertarifliche
Bezahlung anerkennen. Der Tariflohn müsse un¬
ter allen Umständen bezahlt werden . Nur
eine Ausnahme gebe es , wenn nämlich in einem Einzel¬
fall oder für einen ganzen Betrieb er, der Treuhänder ,
auf Antrag ausdrücklich eine niedrigere Bezahlung ge¬
stattet habe.

Wetterbericht
de» Reichswelterdiensies. Ausgabe »« Stuttgar »

Voraussichtliche Witterung : Zwischen Südost und Süd¬
west schwankende Winde» vielfach bewölkt, gelegentlich
auch etwas aufheiternd, stellenweise Nebel » und Dunstbil¬
dung, höchstens leichte Niederschläge, Temperaturen wenig
verändert.

Rheinwafferstände vo« 8 Uhr morgens
Waldshut 221 — 18
Rheinfelden

' 227 — 4
Breisach 129 — 7
Karlsruhe 407 + _ 0
Mannheim 824 — 5
Caub 261 — 2

Die Hanbballgaue Württemberg und Baben tragen
am Sonntag in Heilbronn eiq Spiel mit ihren Gau¬
mannschaften aus , das recht interessant zu werden ver¬
spricht . Leider können die Badener nicht mit stärkster Elf
antreten , da die Olympiakandidaten unter Startverbot
stehen . Das ist um so mehr zu bedauern, als das Spiel
für Baden gewissermaßen eine Generalprobe zum Pokal¬
kampf gegen Sübwest bilden sollte. Der Südwesten hat
die Sache etwas schlauer angefangen , er hat einfach ein
Probespiel seiner Gauvertretung angesetzt und in der
bekannt gewordenen Aufstellung findet man auch sämt¬
liche Olympiakandidaten . Vielleicht können Spengler ,
Müller und Kritter (SV Waldhof) doch noch für das
Heilbronner Spiel herangezogen werden . Vorläufig muß
man allerdings mit folgenden Besetzungen rechnen :

Württemberg : Herbolzcheimer <Tbd Göppingen ) : Seiner <Tgi
Stuttgan ) — Beierle (Tv Altenstädt) ; Griesinger <Tgs Stuttgart )
— Kohn — Ade ( beide Stuttgarter Sttcfcr« ) ; Görritzcr — Hetz
( beide Tgs Suilgari ) — Jäger — A . Rehin — F . Rehm ( alle TV
Altenstädt ) .

Baden : Weigold (SV Waldhof) ; Schmitt (SV Waldhof) —
Leiberich (Tgd Ketsch) ; Rutschmann (SV Waldhos) — Keilbach (Tgd
Kersch) — Gehr (Tv Seckenheim) ; Zimmcrmann — Heileck (beide
SV Waldhos — Gund (Tgd Ketsch) — Herzog — Lang (beide SB
Waldhos) .

Man muß auch diesmal , wie schon in früheren Spie¬
len , der badischen Elf die größeren Siegesaussichten ein¬
räumen.

P&&ÜZAL' JicJUanApCPltfoit
Vorchmeyer bester Sprinter — Stück schlägt Wöllke!

Die Hallensportfeste des Berliner Polizeisportvereins
sind zu einem festen Begriff im Sportleben geworden.
Am Dienstagabend zogen die Polizisten im gut besuchten
Sportpalast nun schon ihr 11. Hallcnfcst auf und auch
diesmal gab es eine Fülle von sportlichen Vorführungen
und Wettkämpfen, die die 6 000 Besucher in helle Begeiste¬
rung versetzten.

Von den sportlichen Wettkämpfen beanspruchte der
Sprinterkampf über dreimal 50 Meter das Hauptinter¬
esse . Meister Borchmeyer ( Stuttgart ) gewann die beiden
ersten Läufe in 6,0 und 5,8 Sekunden jedesmal vor Lei-
chum, aber im dritten Lauf lag Leichum knapp vor Borch¬
meyer. Der Karlsruher Steinmetz belegte jedesmal
den dritten Platz . In der Gesamtwertung wurde Vorch¬
meyer Sieger vor Leichum , Steinmetz , Falkenhagen und
Altmeister Lammers . Eine kleine Sensation gab es im
Kugelstoßen, siegte doch hier unser Speermurfrekordmann
Stock mit 15,38 Meter vor dem deutschen Meister Wöllke
( 15,26 Meter ) und dem Saarbrücker Lampert ( 14,59 Me¬
ter) . Der in Heidelberg studierende Amerikaner Lyman

war ganz außer Form und kam nicht einmal in die Ent¬
scheidung .

£ u £& Hadfagutd schwimmt fcek & d

Aber die Dänin Ragnhild Hveger war nicht zu schlagt

Im Mittelpunkt des internationalen Schwiinmfest̂
in Krefeld am Dienstagabend stand bas Erscheinen e
dänischen Wcltrekordlerin Ragnhild Hveger , die
einem 400 - Meter -Kraulrennen auf die deutsche Reko
halterin Ruth H a l b s g u t h von den Charlottenburg
„Nixen " traf . Die Charlottenburgerin blieb bis , r.e
ter an der Seite der 15jährigen Dänin , dann mußte I
diese aber ziehen lassen . Während Ragnhild Hasser
der glänzenden Zeit von 5 :30,2 Minuten das Ziel
reichte , schlug Ruth Halbsguth in 6 :43,4 an und verv )
serte damit ihren eigenen deutschen Rekord von ° :4 ' '
den sie im Norderneyer Salzwasser aufgestellte hatte, »
2,1 Sekunden .

Auch Soachlm Dalle und die „NittN-
schwimmen Rekord

Zwei weitere deutsche Bestleistungen waren 6 *e
beute großer Kämpfe. Der junge Dortmunder Brui
schwimmer Joachim Balke schwamm seinen Gegnern u
100 - Meter - Brust ganz überlegen davon und verbesse
mit 1 :12,4 Minuten seinen eigenen deutschen Rekord u
ein Zehntel Sekunde . In der Lagen -Staffel für Fka"
waren die Kopenhagener Schwimmerinnen zwar nicht s
schlagen , aber die Charlottenburger Nixen - Staffel in d
Besetzung Halsguth , Engelmann und Salbert kam
5 :52,2 Minuten auf eine neue deutsche Bestleistung .
ncrhalb der Lagenstaffel stellte übrigens die
Brunnstroem einen neuen dänischen Rekord über 100-^
tcr- Rücken auf, nachdem vorher ein angekündigter -l
such mißglückt war . — Von den übrigen Leistungen ma
der 100 -Meter -Sieg Gisela Arendts in 1 :09,8 Minu w
zu erwähnen , außerdem die vorzügliche Zeit von Marw
Genenger über 200 -Meter -Brust mit 3 :01,8 Minuten .

iSpOhlßunk
Dr . Setter (Frciburg ) war in St . Moritz beim Abfahrtsrenn ^

um das „ Meitze Band von St . Moritz" über eine 7,4 Km . ■ «
Strecke der schnellste Deutsche und belegte hinter Julen unv
Cattaneo den dritten Platz vor dem FJD -Sieger Romingei .

Fälschungen der offiziellen Olympia -Nadel kommen immer
vor . Das Organisations - Komitee der XI . Olympischen Spiele w
darauf hin , daß sich Firmen , die die ossizicllc Olympianadcl »
ahmen und vertreiben , strafbar machen . ^
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Zu vermieten
Gutgehende» (450« !)

Lebensmittel -,
Obst- u. GemUsegescnart
in bester Südweststadtlage , auf I ,
April 194« »u vermieten . Näherei
bei Kurt Ereinee, « m Stadtgarten 5.

Garage
cthesir . 25d , auf
3. zu vermieten ,
h . Mozarisir . 11 ,
cnsprecher 2803

( 44124)

Werkstatt
Im Hause Amalien -
strntze 5» , auf I .
April 193« zu der .
mieten . Näher , bei

31, Reima »»,
Kaiserstraße 211,
Telefon Nr . 2280 .

( 45080)

Werkstatt
zu vermiet . (6202)
Hebelstrafte Nr . 1 .

Laden
mit gr . Schaufenster
u . Nebenr . , Rhein -
stratz «, preiswert zu
vermieten . Nähere »
Rheinftr . 9. ( «201

@ut möbl . 3im .
zu vermiet . Redlen -
bacherstr. 23, II .

( « 19«)

IT Zimmer
per Wocke 3 A *u
vermieten . (6177 )

Brarrerstrafte 23.
Neu hergerichtete

Manl .-Wolin .
( 1 Zimm . u . Wahn .
Niche) , ans 1. April
zu vermieten ,
llulckniil uni . «187

Groß . teer . Zimmer
sofort zu verm . an
alleinsteh . Person .

Kaiserstraße 21.
( « 199)

1 Zimmer
m . Küche sofort zu
vermiet . Zu erfrag .
Kaiserstr . 38, II .

(«209)

Sonnige
2—3 Zimm .-Wohng .
auf dem Lande , an
Rentner zu vermiet ,
a . I . od . 15 . April .
Zu erfragen unter
6173 im Führer .

4 Zimmer-
Wohnung

mit Loggia , auf 1 .
Mai zu vermieten ,
» lnckstr . 1« , pari .

( 8180 )

Schäne, sonnige

43 .-
Weiherfeld , auf i .
Apr . zu v . Zu erfr .
velchenstraße 29, I .

( « 17 « )

3rieöri (f]5 |) ! . 6
3 Treppen , schäne

Wohnung
mit 4 grotzen Zim¬
mern , Küche u . ein»
»ericht. Bad u . son.
siigem Zubehör , mit
freiem Blick zum
Friedrich »platz, auf
t April zu vermiet .
Nähere « im Laden
daselblt ( 4458«)

Mietgesuche
Berus »t . The» . sucht !
eins . mäbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit.
Proi »angebote unt . I
6208 an d . Führer .

Sielt. Ghep. sucht , .
1. 3lpr . 1 »r . leere«
Zimmer , in dem ein
KoMherd ausgestellt
werd . kann . Siadtt .
Mühl » , bev. Sing. u .
6172 an d . Führer .

Sonniges Zimmer ,
in freier Lage , von
berusSI . Herrn gef.
Angebote unt . «175
an den Führer .
1—2 Z .-Wohnung
von alleinst . Frau ,
berufrt . gef. , evtl .
2 I . Zimm . Fauth ,
Amalienftraße 61 .

( « 20 «)

1VL—2 Z ..Wohn»n»
von lung . Ehepaar
a . 1 . Avril gesucht.
Angebote unt . 6302
an den Führer .
Jung . Ehev . sucht
auf 1. April
2 3 . m .

“
Ang . an K. Frank ,
Tazlandecsti . 87.

(8189 )

Alleinsieh ., beruf » i .
Fräul . sucht auf 1 .
April od. spät . mod.
2 Aimmer -Wohnnng
mit Bad . Angeb . u .
« 17« an d . Führer .

Beamtenehepaor
sucht auf 1. od . 15 .
Avril , bzw. 1 . Mai
2-3 3 .-Mlm .
Angebote unt . 6210
an den Führer .

Lest und
verbreitet

!drn Führer

Sonnige , schöne
3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Zubeh .,
in Südweststadt ,

a . 1 . 4 . 3« gesucht.
Preisangebote unt
44990 an d . Führ .
Für pünktlich zahl .
Mieter
3 Zimmer-
Wohnung

Preis bi» 50 Mk.,
auf 1. April 193«,
mögl . Südweststadt ,
Weiherfeld od . Rüp¬
purr gesucht .
Angebote an
Treuhandbüro Teck ,
Stefanienstraße 32,
Fernsprecher 1188.

Kleinanzeigen
gehören in

den Mm .

Gesucht von Ülter.
Beamten «Ehepa<rr
3 Zimmer-

Wohnung
In Zweisamil .-Haus
m . Gartenanteil , in
ruh . Lage sür sofort
oder später .
Zuschriften u . 6194
an den Führer .
Aelt . Wwe . m. erw .
Sohn sucht in ruh .
Hause gr . 2 od . A.
33 .-Mnun ()
Miele Bi« 65 M ,
möglichst Nähe vom
Zirkel . Zuschrift, u .
6191 an d. Führer .
Aeltere » Ehepaar

sucht geräumige
3-4 Zimmer-
mit Bad u . Wohn -
mans . auf 1. Juli
in Rüppurr oder
Ettlingen . Ang . u.
6182 an d . Führer .

3BienenWen
Brutapparat , Tafel »
klavier bill . zu der»
kaufen. Angeb . unt .
6181 an d . Führer .

Reise-
Schkeilnnasch

zu 85 MI ., sowie
große Schreibmasch.,
Ia Fabrikat , sehr
billig zu verkaufen .
Schwer , Zirkel 27,
Fernsprech . 4852 .

(45124)
Dame », und
Herrenrad ,

gebr ., bill . zu verk
Jrion,Lchützenstr .4f(

( 45122 )

Zu verkaufen
Gelegenheit!

Prot »« Tops-Staubsauger , 220 Polt ,
Schwitzbad, 226 Polt (Kreuz-Thermal ) ,

zusammenlegbar , (618 t )
Sach« 2 PS -Anßcnb .-Motor s. Faltb . etc .
Geftclncr « crvielföltigung «»»parat

sür Rundschreiben . Zeichnungen etc .
billig zn »erkaufen . Zuschriften unter
6184 an den Führer .

In Durlach

gutgehendes Spezialgeschäft
veränderungdhalber sofort , u verlausen ,
Interessenten , welch « über einig« Mille
verfügen , wollen sich melden unter 45123
an den Führer .

Couch
d . d . eins , bi« cleg
Ausführung , Bett -

Ehautsch, Segel ,
Ehaiselongue in gr .
Auswahl . («197)

Polftcrmöbelhau «
Köhler , Tel . 4419,
Schützenstraße 25.

Radio , 8 Röhren¬
apparat , m . Ersatz,
röhr . u . Transfor¬
mer , sowie ein Post .

Anwwerlzeng zu
verk. Zimmermann ,
Uhlandstraße 30.

( « 190)

Prima Sristeaz
Schuhmacherei in b .
Lage Pforzheim , w .
Krankh . zu verkauf .
Kapital 2500 Mk.
erforderl . Näh . bei
Angenstein , Karl «.

!rnhe , Tegenfeldftr . 8
( 6178)

Abfallholz
( osenfertig , grob ge.
spalten , nur solange
Vorrat reicht, ad
Lager RM . 0 .S0 per
Ztr . , zugesahr . RM ,
0 .90 per Zentner .
Karlsruher Holzver .
arbeitnng G .m .v.H . ,
KarlSr ., Rob . -Wag .
ner -Slllee 58. Fern -
sprech . 5423 . ( 35907

4 Billards
4 Match-Bretter u .

2 franz . Bretter
ohne Löcher, mit
Lampen u . sonstig .
Zubehör , zu verkf.,
evtl , auch »egen mo-
naniche Miete aus -
.,« leihe» . Näh . bei

R . Reiman » ,
Kaiserstraße 211.

( 45081)

Kinderwagen
nur neue Mod . billig

A . Jörg
Karlsruh «

Amslisnstr . 09
Telefon 2486

Düngekalk
bei ( 44988)
OSkar Allmendinger

Gipsermeister ,
Melanchthonstr . ».

Schreib¬
maschine

gebraucht , sehr bill .
sür 85 M zu verkf.
Angebote unt . 6214
an den Führer .

Küche
bestehend au « :
BüscttllOcm , m
Kühlschi .ITisch
2 Stühle , Hocker

11S .-
FQrnlts

Kaiser» ! . 23» .

nur
Mk.

2 noch gut erhaltene
Anzüge , braun und
grau . Gr . 1 .75, zu
verkf. Zu erfragen

618« im Führer .
Gut erhalt . Tafel -
klavier prcl «wert zu
verkaufen . Robert -
Wagn . -Allee «9 , II .

( «185)

Kaufgesuche
Gut erh ., weiß lack.

Kinder-
bettchen

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Brei »
unter Nr . 4498« an
den Führer .

Zu kaufen gesucht
eine

Knochen¬
mühle

für Kraftbetrieb .
Zuschriften u . 44991
an den Führer .

Stubenwagen
gut erhalt ., zu kauf
gesucht. Preisongcb
u . « 174 am d. Führ

Konl .-Anzug
billig zu verkaufen .
BrahmSftr . 2 , II .

( « 183)

Berschietzene schöne
Ueber-

gardinen
billig zu verkaufen .
Anzuseh . bi« 2 Uhr
mittag « . (6188 )
Karl -Hoffmannftraße
Rr 9, 3. « L. links .

Stellengesuche

Für Jungen , der
Ostern aus der
Schule entl ., wird

Bäcker¬
lehrstelle

bei gutem Meister
gesucht . Karlsruhe
oder Durlach . Der¬
selbe bat grobe»
Interesse für diese»
Handwerk , ist sehr
willig , ehrlich und
fleitzig. Zufchr. an
Frau Lina Hüttner ,

Blumenkafsee,
Durlach I . B .

(44985)

Bilder
nationalsozialistischer Führer in großer « »«wähl vorrätig

Kitterbilder
in der Preislage von 65 Pfennig bi » zu 80 Reichsmark
Schöne Ausnahmen von Reichsministern , SA,Führern ,
der Reichsleiter usw . Ferner sind in unserem Berlag
Bilder de» Reichsstatthalter « Robcrt Wagner , Minister .
Präsidenten Walter Köhler , Kultusministers De . Wacker ,
Innenminister » Pflaumer , des « ezirksleiter » der DAF ,
Fritz Plattner und de » Gcbietssührers der HI Frledhelm
Kemper erschienen. (Letztere in der Größe 42 X 32 , Photo ,
kein Druck , zum Preis vom RM . 5 .—) .

füllet in fein»Bngn
Mit diesem Buch hat Heinrich Hofsmann , der ständi .te

Begleiter des Führers , seine bekannten Werke über Adolf
Hiller durch einen Band ergänzt , der den Führer in der
Sinsamkeit seiner geliebten Berge zeigt Denn hier in
dem Landhaus auf dem Lbersalzberg . im Zusammensein
mit dem Kampfgefährten , bei Wanderungen , im Gespräch,
mit Bauern Gästen, Kindern , Sennern und Holzfällern
der Berge , hier ist der Führer zu Haus«.
Das Buch wird seden Deutschen begeistern. Preis 2.85 xM

Zn beziehen durch den Führee -Verla » G .m b.H. , Abtl
Buchhandlung . Karlsruhe . Lammstr. Id . Ferner durch
di» Geschäftsstellen Offenburg und Baden -Badrn .

Miene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Gefahrener , älterer
Hochbau -Techniker

für Ballführung und Abrechnung,
jüngere Techniker

für Bauführung .
Bauzeichner ,

Vermesssungs -Technlker ,
sofort aus staatlich« Baustell « im Nord -
osten Württembergs gesucht . Vergütung
nach RAT . Anschriften unter 44989 an
den Führer .

3fdi sudie
grundsoliden , branchekundigen

Mitarbeiter — Autoverkäufer —
auf sofort . S ( wollen sich nur Herren
melden , welch « Verkaus«ersolge nach »
weisen können.
Für Bremen suche ich größere An-
zahl erste Fachleute wie :

Dreher , Schlosser , Schleifer
und Revolvervreher . (45121

Jluto -SHixex
Hansa — Goliath — Primus ,
Karlsruhe , Karl -Friedrich -Str . 18.rkaoferi

auf 1. Juli 19.(6 gesucht , di« dem Da-
menlager selbständig vorstehen und deko»
rieten kann. St kommt nur ein« tüchtige
Kraft , nicht über 30 Fahr « in Frage . Be-
Werbungen unter 45091 an den Führer

Vorarbeiter
s.Belon - u.Eifenbeionbau
für mittleres Baugeschäst sofort gesucht .
Gesuchter muß in allen Arbeiten selbstän»
diger Vorarbeiter sein. Bewerbungen « .
Zeugnisse« unter 45094 au den Führer .

Junger
Allemkoch

an selbständige« Ar ,
beiien gewöhnt , auf
15 . März gesucht.
Angebote u . 45118
an den Führer .

Chauffeur
für Personenwagen
gesncht. ( 45090 )
« . Gössel, Karls -

ruhe , Kriegsftr . 97.
Büro im Hof.

Junge _

unabhäng ., welche
evtl , zu Hcuise schla .
fen kann , in Fri -
seurgeschäftshaush .
sofort gesucht.

L. Feuerlein ,
Karlsruhe ,

» ebelftr . 1 . ( «211
Thrliche« , fleißige »

Mädchen
in Bäckerei gesucht.
Alter 20— 23 Jahre .
Zuschriften u . 6301
an den Führer .
lkhrliche» , steißige»

Mädchen
welches zu Hause
schlafen kann , sofort
gesucht ( 6187 )
Vorzusiellen :
Kaiserstraße 42, II .
» rästige «, fleißige »

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt , bis zu 23 Iah .
ren , sofort gesucht.
Uhren u . Juwelier

Koch ,
Kaiserstraße 1«1.

(6212)
Such« fof. Ig . , ehrl .

Linbrnnner ,
Hirschstraße 104 , I .

( «188)

Nachlaß
s. Mengenabschlüste
nach PreiSgrupp« 0

Tüchtiger , seriöserVertreter
in Konditoreien . Schokolade- u . Delika-
teß-Gcschäften eingeführt , für erstNassige
Dchokotadehohtwaren gegen hohe Provi¬
sion für Mittelbaden sofort gesucht.
Beste Empfehlung Bedingung . Eiloffert .
unter 45096 an den Führer .

Was immer 6ie auch lachen
Sie linden alles im Führer!

Kapitalien

1 . Hypothek
Zur Ablösung einer
Atlfwerk .-Hvvcithek

nus jüd . Hand iHitt.
OüOO.— auf gutes
Obielt v . Selbttgev .
gesucht. Angeb . unt .
6195 an d . Führer .

Amtliche Anzeigen

Kralllahrzeuge
An- und verkauf

-
Vtrtrtltr : 45092
Hans Wächter , Karlsruhe

beim Durlacher Tor , Telefon 5729

Motorräder
BMW .

R 17. 33 PlS 750
cem Sport , Modell
35, 4 Gang , mit
el . Licht , Horn u.

Tachometer, mit
Peka -Seitenwagen ,

BMW .
R 4 , 4 Gang , Mo -
dell 35, m. clektr.
Licht , Horn u . Ta¬
chometer zu verkauf .
<*. u . W . Göhler ,

Waldstraße 40c .
( 46116)

Lielerwagen
1 Tonncr , Baniahr
35, in ncnw . Zu¬
stand, günstig zu
verkaufen . ( 45003)

Han « Wächter,
Karlsruhe ,

beim Turlach . Tor .

Familien-
gebörpn

in den Flllirer

Bzxsni
Garten -
geläinde

1260 qm , auf Ge¬
markung Ettlingen ,

zu verkaufen .
Angebote u . 44987
an den Führer .

Etagenhaus
in der Südwefisiadi ,
mit 4 Z .-Wohnun -
gen , gut erhalten ,
sofort billig zu ver¬
kaufen. Kaufpreis

RM . 25 000 .—,
« nz. RM . 4000 .—.
Walter Leonardic ,

Treuhandbüro ,
Kaiserstraße 213,
Fernsprecher 188.

( 45117)

2 ktngenWser
m . 3X4 u . 3x5 3 ..
Wohnung ., m . Bad .
Garten , zu 32 000
u . 40 000 .— günst .
zu verkf. Schriftl .
tzlnfr. an L. Rieger ,
Sosicnftratze 97.

( «21 «)

Verschiedene
MVeine Anzeigen

Wo findet 38inhr .
Kaufm . sonniges
Dauerheim

I. Vi Bens , auf 1 . 4 .
in vahnhofsnähe .

Ruh . Hausb . bevz.
Preisang . erbet , n .
«095 an d . Führ .

Wer liefert
Drucker, Maler , und

Schreiner -
Arbeiten

In Gcgenrcchng . m.
Damen -Konfckiion?
Angebote unt . 61U6
an den Führer .

L Elfenz 1
Jagd -Verpachtung.

Die Iagdnuvung der gemein¬
schaftlichen Jagdbezirks der Ge¬
meinde Elfenz wird am SamStag ,
den 7 . März 193«. 10 Ubr vormit¬
tags , im Ratbaus in Elfenz öfsent-
lich meistbietend auf die Tauer von
9 Jahren verpachtet.

Die Grötze des Jagdbezirk » be¬
trägt rund : Feld (Ä ) tm, Wald 150
ha , zusammen 1070 ha .

Das Pachigebict liegt 200—26!) m
ü . M . an der Nebenbabn Bruchsal !
—HilSbach und ist mit Fahrrad und '
Kraftfahrzeugen leicht , n erreichen,
(»nie tlnterkunftsmdglichkciten in
Elsenz sind vorhanden . Borkom »
mendc Wildartcn : Rehe , Hasen,
Fasanen , Rebhühner .

Bom Kreisjägerineistcr ist als
jährlicher Abfchutz zunächst festge¬
setzt : 1 Jagdbarer Bock . 1 geringer
Bock , 2 Ricken (Schmal - he Kitze ) .

Die Bervachtnngsbcdingungcn
richten sich nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen . Der Anschlag beträgt
800 RM .

Der vom Krcislägermeister ge¬
nehmigte PachtveriragSciitmurf und
die Rcvicrkarte liegen beim Bnr -
acrmcistcramt in Elfenz auf . Aus¬
kunft wird in den Tienslftunden
erteilt . (44876

Elfenz , den 4 . Mkirz 1938.
Der Jagdvorstchcr

EOlmgea

Müllabfuhr .
Ab Donnerstag , den ,

1936 , wird während der som ' ,z«
monate mit der Abfuhr des *
mülls um Ubr begonnen - j |j
Einwohnerschaft wird jij
Müllgcsäbe rechtzeitig dercn, ^ ;
stellen.

'
Ettlingen , den 8 . Mär «

Ltadtbanamt .

Amtliche
versteigeruittefl

r
— - i

I Kippenheim
Sichen - Dersieigeruno ^( t,

Am Montag , den 9.
steigert die Gemeinde
Eichen auS Distr . 1 . VoE
ca . 150 Fm ., öffentlich cO*.
Platz . Liebhaber find freundU" 9
geladen . Zusammenkunft
Ubr auf der vorderen i,».

Bürgermeisteramt

Beachten Sie .
die amtlichen Anzelge"

es ist 3lir eigener

Am 29. vor. Mfs . ist unser früherer General-Agent

HerrJohannesHoefs
verstorben. Der Entschlafene war uns bis zu seinen)
am 1 . Januar 1928 erfolgten Uebertritl in den Ruhestand
während seiner über 36jährigen Tätigkeit ein treuer
und wertvoller Mitarbeiter . Wir betrauern seinen
Heimgang und werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren!
Magdeburg , den 2 . März 1936.

Für die aufrichtige Teilnahme anläßlich
des Heimganges unserer Heben Entschla¬
fenen (6204

Maria Thee ««d. saer
Oberlehrer -WltKe

Raffen wir allen herzlichen Dank . Ganz
besonders danken wir Schwester Emma
und Schwester Sofie vom alten Diakonis -
senhans hier für die aufopfernde , liebe¬
volle Pfieffe , und dem Geistlichen für den
priesterlichen Boistand .

Karlsruhe , S. März 1936 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Familie 8 . Schäfer , Karlsruhe ,

Bhimenstr . 9
Familie lt . Thee , Hnttenhelm
Familie H . Zimmermann , Lahr *

Dinffllngen .

Statt Karten . Danksagung .
För die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
Verluste meiner lieben Gattin und Mutter , Schwester , Scnwn *
und Tante

Frau Paula Hengst
geb . Hornung

und unserer Heben Mutter und Schwiegermutter

Frau Elise Hornung
geb . Hornung „ lr

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden spre ® * gjöi
auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank aus .
Durlach ^ Thomashof *Filedrichstal b . K’he , 3 . März 1938

Xaver Hengst , Revierförste

Geschwister Hornung _



AUS IKAM1LSEUHE

Stelldichein Bei den RathauStauben
öem Abolf -Hitler - Platz. Eine ganze Anzahl paus-

Q«tßer , gesunder Kinder mit ihren Müttern und Psle-
»ermnen trippeln vor der evangelischen Stadtkirche
^ rum und füttern mit ihren kleinen Händchen eine
ei sm

**er herumspazierenden Tauben . Im Nu setztn Massenstart vom Rathause herunter ein , und immer
ehr - ex gefieberten Freunde der Karlsruher Bevölke -

ung landen unter den kleinen Menschenkindern . Drol -
bt ni

* ^^öusehen, wie die Kinderchen versuchen , nachen Vögeln zu Haschen, die ihnen zwischen den Veinchen
^ kumlaufen . Stark gefragt ist ein allerliebster kleiner

ursche, der sich auf die Erde niedergelassen hat. Er hater auch einen Leckerbissen zu verfüttern . Brosame um
rosame klaubt er von seiner Anisschnitte herunter

nü wirft sie unter die ihn hart bedrängende Schar,
»um kann man ihn mehr sehen, so ist er umschwärmt
on den Tauben . Sie sitzen ihm auf den Schultern , und" e hat sich sogar aus seinem Köpfchen niedergelassen .

i n* erhebt er sich blitzschnell und läuft zu seinem Müt -
ihi tt' ^ aus den Arm nimmt. Entweder
u ihm der Hosenboden zu kalt geworden, oder will er°ch ein Stück von seiner Schnitte retten , deren Rest er
un in bas Mäulchen schiebt ? Langsam verschwindet di«
armende Sonne und damit geht auch das Stelldichein

»u Ende.

NeueTelephonzelle
Einem schon längst dringenden Bedürfnis ist endlich

Lksteuert worben. Der östlichste Teil der Oststadt ist nun
uensalls mit der Bequemlichkeit einer öffentlichen Fern -

wrechstellx , die jedermann zugänglich ist, bedacht worden,^ us Glashäuschen blüht zwar etwas im Verborgenen,
u es scharf an der Ecke Humboldt-, Gerwig - und Tulla -

'^ aße , teilweise in einen Garten eingebaut, aufgestellt ist.
^ 'chtlich ist es nur von der Gerwigstratz« , vom Straßen -
uahndepot und von der Tullastraße aus . Zentraler wäre

in - er Mittelanlage gelegen , die von der Humboldt-
uratzx von beiden Seiten umzogen wird . Es mag aber
Aalich sein, dass auS technischen Gründen von diesem

Se Abstand genommen worden ist.

Karlsruhe im Tonfilm
Werbefilme, die vom Geschehen in unserer Stadt und nhren Schönheiten erzählen

Zusammen mit der ReichsbahndirSktion Karlsruhe
hat der Verkehrsverein u . a . einen Werbefilm vom 2.
Südwestdeutschen Heimattag 1934 Herstellen lassen,
der gestern in den Union-Lichtspielen vor Kreisleiter
Worch , Oberbürgermeister Jäger und den Vertretern
der Presse zum ersten Male aufgeführt wurde.

Wie Verkehrsdirektor Lacher erklärte , verzögerte
sich der Start des Filmes durch technische Schwierigkeiten
— der zuerst stumme Film mutzte vertont werden —
doch kann er nun , nachdem ihn die Prüfungsstelle mit
„volksbildnerisch wertvoll " auszeichnete , sei¬
nen Weg durch die Theater Deutschlands gehen . Die Be¬
mühungen der verantwortlichen Stellen,

auch durch den Film überall für unsere schöne
Stadt zu werbe«,

dürfen auf Erfolg hoffen,' denn in einer Reihe lebhafter,
gut aufgenommener Bildstreifen gewinnt der Beschauer
einen nachhaltigen Eindruck von der Fächerstadt am
Rhein und ihren innigen Beziehungen zur ganzen Süd¬
westmark , die an jenem Tag ihre alten Trachten aus
nah und fern zu einem großen Treffen nach der Landes¬
hauptstadt entsandt hatte.

Leiber noch nicht vertont ist der zweite vorgeftthrte
Film von unserem einzigartigen Rheinstrandbad Rap¬
pe n w ö r t h . Er wirkte schon auf uns Einheimische , die
das Bild gewiß gut kennen , wie eine kleine Offenbarung
sommerlicher Schönheiten und Freuden , vollkommener
Erholung und frischen ausgelassenen Strandlebens —
und wir versprechen unö gerade von diesem Streifen
eine außerordentliche Werbung für Karlsruhe , weil eben
Rappenwörth tatsächlich etwas Einmaliges ist und hier
im Bild sbald auch hoffentlich im Ton !) überraschend
gut festgehalten wurde.

Bei den weiteren gezeigten Ausschnitten z . B . von
dem Badener -Tag 1939 l— alte Bekannte wie der frü¬
here Staatspräsident Schmitt tauchen auf — ) und dem
Sommertagszug 1932, der einige ungeordnete Haufen

Ausblick auf den Frühling
, In einer Ecke des Lokals, etwas abseits vom Trubel

Frau Mode selber und diktierte mir so in die Feder :
ja sportlich , schlicht ist Trumpf . Jugendlich sein,

^ gendlich aussehen, das ist das Ideal aller . Die Frauen
Reiben alle mehr Sport , ihre Körper sind beweglich, sind

!̂ ank oder werden schlank diesen Sommer vom Schwim -
j Wandern und Turnen — und dann passen die Klei -
<v

* herrlich in ihrer unbekümmerten Einfachheit der
vorm und Linie.
„ Besonders achte auf meine Lieblingsidee in diesem
ürühjahr : Es ist die Zweifarbigkeit in der Mode. Etwa

Rotes , knappes Jäckchen und dunkelblauer Rock —
-7Er sanft pastellgrünes Kleid mit brauner glockiger
,

E^ pletjacke — dann schwarz mit weiß natürlich, gestreift
Seide und Wolle , sieh dies Entzückende aus Waschseide,

, .
e weich -puffigen halben Aermel, quergestreift. Und ein

^ 'ües rotes Braun ist viel verwendet, zum Kleid , zum
tantel und zur Jacke .

"
, ^ 4 schreibe und skizziere , eS gefällt mir ziemlich wohl,
in?» *u ^ hen ist. Unnötig war die Angst auf modische
Dünnige Uebertreibungen . Allseitigen Beifall findet ein
. Ehseidenkleid in hellstem Grau , fast weiß in der Wir-
JW? Puffärmeln , dunklem Schlips, und gebügelten
Volten. Viel aufgesetzte Taschen , breite Ledergürtel, ab-

stechenb in der Farbe , aufgeknöpfte sportliche Laschen stnd
die modischen Ausdrucksmittel. Glockenschößchen, tei!ls
nur vorn oder im Rücken, geben vorteilhafte weibliche
Note, viel Helle Garnituren schmücken liebevoll mit Rü¬
schen und Schleifen und schmalen Krausen. Fast jedes
Kleid hat halblange Puffärmel , oben an der Schulter'
etwas eingcfältelt. Die Sommerkleider sind wieder viel
blumig, einfarbige Jacke dazu . Sommerabendkleider aus
Taft geben großen Stil — Baden-Baden und so.

Frau Mode erklärt mir weiter : „Die Mäntel zum
Sommer für Reise , für Regen und kühle Tage , von de¬
nen werden die Frauen besonders entzückt sein. Neu ist
dieser mattweiße, aus imprägnierter Seide mit schwarzem
Schulterkäpe und schwarz gefüttertem Schalkragen. Und
der graublau -karierte mit dem roten Schal, hier einer auS
hellgrüner Wolle , ergänzt durch die sportlich knappe Mütze .
Lederolmäntel sind äußerst praktisch und sehen besonders
flott aus , sie sind in sechs verschiedenen Farben zu haben .
Aber auch der graue Gabardin ist modern, ebenso der
Homespunmantel mit Leder besetzt .

Und welche Hüte sind bevorzugt? Erstens und haupt¬
sächlich, was dir paßt, was dir steht. Kappenartige For¬
men aus grobem Stroh , Randhüte aus Stroh und Filz ,
Mützen in allen Formen und Farben sind da ." H-F-

von Kindern in schlechten Aufnahmen zeigt , handelt eS
sich wohl um Versuche mit Nestbeständen „von früher ",
die bei einer heutigen praktischen Auswertung der Stadt
mehr schaden als nutzen dürften !

Im übrigen ist dieser Weg , durch den Kulturfilm die
Schönheiten unserer Heimat den auswärtigen Volks¬
genossen nahezubringen, im Augenblick vielleicht mit
ziemlichen Kosten verbunden, jedoch unbedingt richtig
und auf längere Sicht sicherlich von größtem Nutzen .
Gerade aber aus wirtschaftlichen Gründen haben für
die Folgezeit nur aktuelle und gute Ton - Bild¬
streifen einen Sinn .

Badisches Ltaaisihcatcr . Heute Donnerstag , den 5. März , findet
für die Volksschulen eine geschlossene Vorstellung von „Prinz von
Preutzen ' von Hans Schwarz statt. Abends 20 Uhr wird Lessings
klassischer Lustsptel „ Minna von Barnhelm ' wiederholt .

« ammer -Lichlspicle : „Die Heilige und ihr Narr ' . Ein
Spitzenfilm der Ufa-Produktion , der in sämtlichen Städten ausver -
kauste Häuser erzielt« . Mit Haust » notcck, Hans Stüwe , Friedrich
Ulmcr und Lola crhlud.

Schachvortrag. Am Donnerstag , 5 . März , 20.30 Uhr , hält Robert
Nutz im „Tullasaal " der Schrcmpp-Gaststältcn einen Lehrvortrag
über „ Turmendspiele ' . Alle hiesigen Schachfreunde sind zu dieser
Veranstaltung sreundlichst eingcladcn lEintritt frei !)

VeschtistSübcrnahme. Dar Herren - und Knabenkleidergeschäft
Ornstein & Schwarz , Karlsruhe , Kaiserstratzc Sckc Krcuzstratzc, wurde
am 29. 2. 36 von der Firma Kleiber & C o . , ein rein arische -
Unlernehmen , übernommen .

PrüsungSkonzrric der Musikhochschule . Auch in diesem Jahre hat
die Bad . Hochschule sür Musik die Zahl der össentlichen PrüsungS -
konzerl « ihrer Studierenden auf das äutzcrst vertretbare Matz einge¬
schränkt und wird in sieben in sich gcschlosienen Konzertabenden nur
die reifsten Schülcrleistungen Herausstellen, Die Konzert« finden in
der Aeit vom 6 . bis 24 . ds , Mts , im Hochschulkonzertsaalund am
27 . März im groben Saal der Stadt . Festhalle statt.

Aus den Gerichtssälen
Wegen fahrlässiger Tötung

in zwei Fällen hatte sich vor der 8. großen Strafkammer
des Landgerichtes Karlsruhe der 35 Jahre alte verheira¬
tete bisher unbestrafte Heilpraktiker Johann Schickin -
g e r aus Sinzheim bei Baden-Baden zu verantworten .
Nach der Anklage hatte Schickinger von Anfang Februar
1935 seine Schwägerin, die Ehefrau Theresia Sch. behan¬
delt , die an einer schweren Lungenentzündung erkrankt
war . Der Zustand der Patientin wurde immer schlechter .
Der Angeklagte hatte die schwere Erkrankung nicht er¬
kannt. Nach Hinzuziehung einer Aerztin mußte sie ins
Krankenhaus verbracht werden, wo sie am 18. März ver¬
starb . Die Anklage sieht das Verschulden des Angeklagten
darin , daß er nicht rechtzeitig die Hinzuziehung eines Arz¬
tes veranlaßt hat . Im Laufe des Septembers 1935 be¬
handelte Schickinger die Ehefrau Karolina L. . die an
einem Darmverschluß erkrankt mar . Trotz der Schwere
der Erkrankung unterließ der Angeklagte die Hinzuzie¬
hung eines Arztes . Erst als es zu spät war . nach elf Ta¬
gen , wurde ein Arzt zu Rate gezogen . Diese Patientin
verstarb ebenfalls im Krankenhaus«. Sie wäre zu retten
gewesen , wenn rechtzeitig ein chirurgischer Eingriff vor¬
genommen worden wäre.

Als ärztlicher Sachverständiger wurde Medizinalrat
Dr . Walter (Baden-Baden) gehört. In seinem Gutach¬
ten kommt er zu dem Ergebnis , daß Frau L . hätte geret¬
tet werden können bei rechtzeitiger Hinzuziehung eine -
Arztes . Eine sofortige Operation sei unumgänglich not¬
wendig gewesen . Im ersten Falle bezüglich der Frau Sch.
hielt der Sachverständige das Verschulden des Angeklag¬
ten für zweifelhaft. Der Angeklagte hätte die Pflicht ge¬
habt, einen Arzt zu Rate zu ziehen und im Weigerungs¬
fälle die Verantwortung ablehncn müssen. Im Falle L.
war die Diagnose, die der Angeklagte gestellt hatte, falsch .
Als ein Arzt befragt wurde, war es schon zu spät . Der
Angeklagte war der Sache nicht gewachsen und hätte kei¬
neswegs elf Tage zuwarten dürfen.

Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten wegen
fahrlässiger Tötung zu sechs Monaten Gefängnis . Von
einem zweiten Falle der Anklage wegen fahrlässiger Tö¬
tung wurde er freigesprochen . Dem Angeklagten wurde
die Berufsausübung als Heilpraktiker auf die Dauer von
fünf Jahren untersagt . Im Falle Sch. erkannte das Ge¬
richt auf Freisprechung, nachdem der ärztliche Sachverstän¬
dige erklärt hat, daß bas Verhalten des Angeklagten zwei¬
fellos pflichtwidrig war und von seiner Unfähigkeit Zeug¬
nis ablegte, jedoch nicht kausal war für den Tod der Pa¬
tientin . Im Falle L . sah das Gericht jedoch das schuldhafte
Verhalten des Angeklagten auf Grund der Beweisauf¬
nahme als feststehend an. Der Angeklagte hatte zwar er¬
kannt, daß es sich um eine schwere Erkrankung handelte
und erklärt , man müsse einen Arzt hinzuziehen: er hat
aber in dieser Richtung nichts getan. Er hätte die Pflicht

gehabt , für die Hinzuziehung eines Arztes zu sorgen oder
hätte die Behandlung niederlegen müssen. Der Zustand
der Kranken verschlimmerte sich und der Angeklagte hätte
nach zwei oder drei Tagen erkennen müssen, daß ein
Darmverschluß vorlag . Es dauerte elf Tage, bis er sich an
einen Arzt wandte, der die Frau in bas Krankenhaus
einwics , wo sie nicht mehr gerettet werden konnte , weil
eS zu spät war . Eine Rettung wäre nach dem Gutachten
des Sachverständigen möglich gewesen , wenn sie früher
ins Krankenhaus eingewiesen worden wäre. Der Ange¬
klagte war daher schuld an dem Tod der Frau L . und war
wegen fahrlässiger Tötung zu verurteilen . Es handelte
sich um eine grobe Fahrlässigkeit. Der Angeklagte hat nach
den Urteilsgründen gezeigt , daß er nicht die Qualitäten
und Kenntnisse besitzt , die man von einem Manne ver¬
langt, der die Heilkunde ausüben darf. Es fehlte ihm an
Kenntnissen und an der Gewissenhaftigkeit , daher wurde
ihm die weitere Berufsausübung untersagt.
Tödlicher Verkehrsunfall durch falsches Ucberholen

Der 46 Jahre alte vorbestrafte Eduard Wingerter
aus Maikammer fuhr am 9. November mit einem Per¬
sonenkraftwagen durch Rastatt . Kurz nachdem er die
Murgbrncke überfahren hatte, kam von links ein Last¬
kraftwagen heraus , der eine Zcttlang vor dem Ange¬
klagten fuhr . Wingerter beabsichtigte diesen Lastwagen
zu überholen . Aber anstatt vorschriftsmäßig links zu
überholen , fuhr er auf der rechten Seite vor in einem
Augenblick , als aus dieser Seite der 68 Jahre alte Tag¬
löhner Peter Sauer aus Rastatt ging . Mit diesem stieß
der Angeklagte zusammen . Der Verunglückte erlitt
schwere Verletzungen, an deren Folgen er in kurzer Zeit
verschied. Wingerter hatte sich heute vor der Karlsruher
Strafkammer wegen fahrlässiger Tötung zu verant¬
worten . DaS Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe
von zwei Monaten , abzüglich zwei Wochen Untersu¬
chungshaft.

Ein Bild sittlicher Verkommenheit
entrollte die Strafkammerverhandlung gegen den 64
Jahre alten verwitweten Florian Späth aus Selbach ,
der zusammen mit seinem Sohne , dem 35 Jahre alten
verheirateten Heinrich Späth aus Selbach wegen Blut¬
schande angeklagt war . Beide hatten sich an der Tochter
und Schwester vergangen. Florian Späth erhielt ein
Jahr sechs Monate Zuchthaus und drei Jahre Ehrver¬
lust , Heinrich Späth ein Jahr Gefängnis und drei Jahre
Ehrverlust . Beiden Angeklagten wurden je zwei Mo¬
nate Untersuchungshaft angercchnet .

*
Wegen Zuhälterei verurteilte die 2 . große Strafkam¬

mer den geschiedenen vorbestraften Philipp R i e m a n n
aus Melsungen zu fünf Monaten Gefängnis , abzüglich
ein Monat Untersuchungshaft.

Karlsruher Veranstaltungen
Der Schulungsabend der Ortsgruppe

Rüppurr
^ -.Grünen Baum" war wieder sehr gut besucht. Alle
ci„ - - rungen der Partei waren vertreten . Pg . Fabri -
unz 1? *ach über das Thema „Das Dritte Reich als Gabe
Üb - Ausgabe ". Der Redner führte u . a . auS : Schon vor
d »

" tausend Jahren gab eS ein heiliges römisches Reich
stet - Er Nation , welches unzähligen Kämpfen und einem
siel Wechsel seiner Fürsten unterworfen , wieder zer -
nAr 1871 gelang es der Staatskunst Bismarcks, ein ge -
Um- l^ Es Reich, das zweite Reich, zu schaffen. Nach
füa 1“F en Kämpfen und unter schwersten Opfern un-

Führers und seiner Getreuen erstand daS Dritte
. Ein Volksstaat mit nationalsozialistischem Be-

u »? tnis und sozialistischer Verpflichtung. Es ist daher
tz ^ re größte Aufgabe , diesem Staate in Treue und
für °" lichkeit zu dienen und sich jederzeit opferbereit

einzusetzen . Männergesangverein Rüppurr , die
Aea kapelle und ein Sprechchor des BDM trugen ihr"es zur Unterhaltung des Abends bei .

Reit
Die Ortsbauernschaft Daxlanden

law
^ 'Eser Tage wieder eine Erzcngungsschlachtver-

ab zu der Pg . Bürgermeister Löhlein von
besi^ .Erm als Redner erschienen war . Am Vormittag
Ubr Er die Felder des Tiefgestades. Punkt drei
Und ?*öffnete der Ortsbauernführer die Versammlung
«er « Egrüßte die Erschienenen , insbesondere den Red -

^ '»Bürgermeister Löhlein sowie den Vorstand des
dem reditvereinS Pg . Eschelbacher und erteilte sodann
Über - .Ebner das Wort , welcher zuerst einen Bericht

>!" E Eindrücke von der Flurbereisung des Vormit -
"ußerte und ging sodann auf das eigentliche

Hann« »Die Erzeugungsschlacht " über : er nahm in der
üib x

' E>che die zehn Gebote des Bauern vor . mit denen
fgr, .

° Er Redner zwei Stunden aus das trefflichste be -
bewi^ aS auch die rege Anteilnahme an der Diskussion

E 'esen hat.

^ Zu einem Längerehrenabend
«t g? VereinSleitung des Gesangvereins Junker
Eiris U kürzlich die Mitglieder und Sänger des Ver-

ms Bereinslokal geladen. Vercinsvorstand Tröndle

konnte 6 Sänger auszeichnen und zwar die Sänger
Reschle Hermann , Engelhardt Albert , Gunst Armin,
Kanzleiter Willi für 10jährige aktive Tätigkeit mit dem
goldenen Sängerring , während die Sänger Karl Schlet-
ser und Kark Frank zu Ehrenmitgliedern ernannt wur¬
den . Karl Schleifer wurde für seine dem Verein haupt¬
sächlich in der Verwaltung — VergnügungSobmann —
geleisteten großen Verdienste durch Ueberreichung eines
Nhrenanhängers in den Bereinsfarben besonders ge¬
ehrt.

Gesangverein „Liedertafel-Lyra"
Karlsruhe -Grünwinkel

Unter Anwesenheit des Ortsgruppenleiters der NS¬
DAP der Ortsgruppe Grünwinkel , Friedrich Meß¬
becher , konnte der Vereinsleiter Paul Legeland um
17.30 Uhr die Versammlung eröffnen. Er gedachte zu¬
nächst der im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder .
Der Sängervorstand Karl Gauch gab einen erschöpfen¬
den Bericht über die Tätigkeit in den Singstunden und
den Besuch derselben. Kassier Fcrd . Hörner hat in seiner
Kasse ein kleines Plus zu verzeichnen . Interessant waren
die Ausführungen des Vereinsleiters über das verflos¬
sene Geschäftsjahr. Wahlen brauchten in diesem Jahre
keine stattfinden, da die Verwaltungsmitglieder im
letzten Jahre auf drei Jahre gewählt wurden . Zum
Schluß ergriff Chormeister Melber das Wort um sich
über seine gesteckten Ziele auszulassen..

Der Artillerie -Bund St . Barbara Karlsruhe

hielt kürzlich bei Kamerad Ehmann seinen diesjährigen
General -Appell ab , der sich eines sehr zahlreichen Besuches
zu erfreuen hatte. Etngeleitet wurde derselbe durch einen
vom Sängerchor des Vereins unter der beivährten Lei¬
tung seines Dirigenten Herrn Chormeister Lang vorge¬
tragenen Chor. Ter Kameradschastssührer Schröder be¬
grüßte die Kameraden in herzlicher Weise , ganz beson¬
ders galt sein Gruß dem Senior und Ehrenkamerad
Alt-Veteran von 1866 und 1870/71 Karl Antritter , der in
diesen Tagen feinen 92 , Geburtstag begehen kann , des
weiteren die Herren Oberstleutnant Holtz und Haupt¬
mann Freiherr von Babo. der leider durch Krankheit ver¬

hinderte Ehrcnkamerad. Alt - Veteran Zimmermann sowie
Kamerad Morlock wurde mit dem Wunsch baldiger Ge¬
nesung gedacht. Nach Bekanntgabe der Tagesordnung
durch den Kameradschaftsführer wurde zu Punkt 2 der¬
selben dem Schriftführer Mattmüller zur Erstattung des
Jahresberichts das Wort erteilt . ,

Dieser erstattete ausführlichen Bericht über die Tä¬
tigkeit der Bereinsleituna im verflossenen Jahr . Die Ver¬
leihung von Ehrenabzeichcn konnte im Laufe des ver¬
gangenen Jahres an folgende Kameraden erfolgen: 1 .
Das Kyfshäuser - Ehrenabzeichen erhielten : „Alt -Veteran
Karl Antritter und Alt -Veteran Nikolaus Zimmermann
ferner die Kameraden : Schröder Adam , Hotz Heinrich .
Bach Karl , Fcßer Alois , Liese Heinrich , Edelmann Jo¬
hann , Rochlitz Franz und Wächter Gustav. 2 . sür 40- jäh -
rigc Kameradschafts-Zugehörigkeit: Schmidt Peter , Vath
Michael , Seitcrtch Franz , Huber Ludwig. Karrrcr Hein¬
rich, Fertig Anton, Antritter Karl . Zimmcrmann Niko¬
laus und von und zu Schachten Ernst . 3. für 25jährige
Zugehörigkeit : Wirt Richard , Baumann Stefan , Kupprion
Karl , Müller Alwin , Senk Karl , Vogt Ludwig, Schult
Gustav, Reichte Franz , Niedinger Ludwig. Baier Karl ,
Fehrer Robert , Hofsmann Karl , Heidt Karl , Götz Julius ,
Förster Friedrich, Fritz Julius , Monninaer Karl , Ebert
Adam, Albrccht Gottlicb . Hierauf erfolgte der Kassen¬
bericht , vorgetragen durch den Vereinskasiier Müller .
Beide Berichte wurden mit großem Beifall ausgenommen.
Nach Erledigung einiger weiterer Punkte über Bettrags¬
fragen und dergl. konnte der Kameradschaftsführer mit
Worten des Dankes für die einmütige sachliche Zusam¬
menarbeit , den in allen Teilen wohlgelungenen General -
Appell mit einem dreifachen Sieg Heil auf unseren Füh¬
rer und Reichskanzler schließen.

In der Generalversammlung
des Polizeisportvereins

erstattete Oberleutnant der Landespolizei Wibmann den
zahlreich erschienenen Mitgliedern über daS verflossene
Geschäftsjahr einen ausführlichen Bericht . 11 Abteilungs¬
leiter der verschiedenen Sportarten gaben ein anschau¬
liches Bild über den Stand der Entwicklung des Poli¬
zeisports. Ob es im Turnen , in der Leichtathletik oder
im Schivimmen und Rettungswesen war oder gar die
Schwcrathletenabteilung mit ihren Jiu -Jttsumannschaf-
ten , das Kleinkaliberschießen , der Motor - , Kanu- oder
Schneesport oder der Fußball - und Handballsport, über¬
all wurden gute Fortschritte gezeitigt. — Bei der Kassen-
prüfung wurde dem Kassier Entlastung erteilt und zur
Neuwahl des Vereinsvorstandes geschritten . Polizei¬

präsident Dr . Heim hat die Schirmherrschaft über den
Polizcisportverctn Karlsruhe übernommen. Major Wei¬
gand, Kommandeur der Schutzpolizei , wurde einstimmig
zum Vercinsvorstand gewählt. Er bestimmte zu seinen
Mitarbeitern : Kriminalkommiflär Bölling als seinen
Stellvertreter , Oberwachtm. d . Schupo Biller als Ge¬
schäftsführer, Techn . Sekretär Mäule als technischen Lei¬
ter , Hauptwachtm . d . Schupo Schmid als Kassier und
Ltn. d. Landespolizei Liebmann als Vertreter der Lapo
sowie 11 Abteilungsleiter für die verschiedenen Sport¬
arten . Der Gesangverein der Polizeibeamten hat sich
aufgelöst und besteht nun als Gesangsabteilung im Po -
lizeifportverein weiter. — Am 22. März 1936 findet der
„Tag der deutschen Polizei " statt. Durch eine
große Veranstaltung in der Festhalle soll der Oeffcnt-
lichkeit die Entwicklung des Poltzeisportes gezeigt wer¬
den.

Ltarkbierfest im Kühlen Krug
Ein traditionelles , allen Karlsruhern bekanntes Stark -

bierfest liegt wieder hinter uns . Der große Festsaal des
„Kühlen Kruges " war am Samstagabend schon bei Be¬
ginn derart besetzt , daß hunderte von Personen wegen
Uebcrfüllnng des Saales keinen Einlaß mehr finden
konnten . Die Kapelle Rudolf war unermüdlich und brachte
Schlag auf Schlag in schöner Weise vorgetragene Märsche
und Lieder . Die mitivirkcnden Künstler und zwar August
Heinrich — genannt Bcllemer Heiner —, sowie Baudistet,
Stuttgart haben schon von vornherein alle Besucher zu
einer Stimmung mitgerissen , deren Wogen gegen Mit¬
ternacht außerordentlich hoch gingen. Beide Künstler
brachten ganz erstklassige Borträge in Pfälzer - und Schwä¬
bischer Mundart .

Kameradschaftsabend der Gefolgschaft
Drogerie Th . Walz

Die Betriebsführerin Hilde Walz hatte kürzlich die
Belegschaft zu einem Kamerabschastsabend eingeladcn.
Frau Walz begrüßte ihre Mitarbeiter und -arbeiterinnen
herzlich , dankte allen für die bisher geleistete Arbeit und
gab der Erwartung Ausdruck , daß vom Gefolgschaftsfüh¬
rer bis zum Lehrling alle , anch weiterhin mit Treue und
Fleiß zum Wohle des Betriebes und damit der gesamten
Wirtschaft tätig sein werden. Der Abend verlief nach er¬
folgtem Essen, gewürzt durch humorvolle Vorträge und
Gesang recht kameradschaftlich.
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Heute , Donnerstag , 5 . 3 . , lausen folgende Kurse: ab
10 Uhr : Gvrnnastik, Frauen , HoLscbui- Ttadion ; ab 18.30 Uhr : Gvm-
nasttk, Frauen , Helmboltzsämle, Kaiserallee 6 (Eingang GraShosstr.) ;
ab 20 Uhr : Gvmnastik, Frauen , Hclmboltzschule , Kaiserallee 6 ; ab
20 .15 Uhr : Gvmnastik, Frauen , im Laal der Munz ' schcn Konserva-
toriums , Walds» . 79 ; ab 18 .45 Uhr : Leibesübungen für Aeltere,
Frauen , Gutenberglchüle , Nclkenstr. : ab 20 Uhr : Volkstanz, Männer
und Frauen , Ansänger , Fritz -Kröberschule (Cefe Garten - u Karls» . ) :
ab 21 Uhr : Gvmnastik, Frauen . Taal der Musikhoibschule , KriegS-
stratze 168 : ab 2«) Uhr : Tvortkegcln , Männer und Frauen , Kegler-
Heim , Kaiseralle« 13 : ab 20 .45 Uhr : Jiu -Fitsu , Männer und Frauen ,
Hoehschul -Stadion : ab 21 Uhr : Reiten , Männer und Frauen , Reit¬
halle der ehem . Dragonerkaserne , Kaiscrallee l2a ; ab 21 .3» Uhr
Schwimmen , Frauen , Anfänger und Fortgeschrittene , gleichzeitig
Rettungsschwimmen , FriedrichSbad ; ab 20 Uhr in Ettlingen : Gvm¬
nastik, Frauen , Festhalle; ab 20 Uhr in Rüppurr : Gymnastik, Frauen ,
Schulturnhalle , Riedstr . 11 ; ab 20 Ubr in Grötz' ngen : Gvmnastik,
Frauen , im Bärensoal : ab 20 Uhr in Bretten : Schach , Männer und
Frauen , im Saal des Gasthauses Schweizer-Hof. Auskunft und An¬
meldungen auf der Geschäftsstelle der SportamteS der RTG „ Kraft
durch Freude "

, Kaisers» . 148 (F . 7394 ) , oder vor und nach dem
Unterricht bei den Lehrkräften.

Friihliche Gymnastik und Spiele in Ettlingen . Der Kursus „Fröh¬
liche Gvmnastik und Spiele "

, den das Sportamt Karlsruhe der NSG
„Kraft durch Freude " in Ettlingen durchführen läßt , ftndet wieder
wie üblich in der Festhallcnturnhalle jeden Donnerstagabend von
20—21 .30 Uhr statt.

Siebentägiger Ski -Lehrgang der SportamteS der NSG „Kraft
durch Freude " in Todtnauberg (Feldberggebiet ) . Anmeldung zum
Lehrgang erfolgt auf der Geschäftsstelle des SportamteS , Kaiscrstr.
Nr . 148 (F . 7394 ) . Meldeschluß Freitag . 6 . 3. , 17 Uhr . Abfahrt
wird den Teilnehmern bei der Anmeldung bekanntgegeben.

Leichtathletik-Kursus auf dem MTV -Platz . (VorbereitungSkursuS
für das ReichSsportabzeichen) , jeden SamStagnachmtttag von 3—IVi
Uhr auf dem MTV -Platz , Klosterweg. Anmeldungen vor Beginn
des Kurses auf dem Platz beim Sportlehrer oder auf der GeschästS -
stelle des SportamteS .

Hmschwarzen vrett
Ortsgruppe der NSDAP , Hochschule . Am Freitag , 6 . dS . MtS . ,

Sitzung der Zellen- und Blockleitcr sowie Helfer abends 8 Uhr in der
Schillerschul« ( Singsaal ) . Dienstanzug .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -West II . Am Freitag , den
6 . dS . MtS . , findet abends um (-,9 Uhr im kleinen Saal des „Kühlen
Krug " für sämtliche Pol . Leiter , Walter und Warte der Gliederungen
ein Schulungsabend statt . ES ist unbedingte Pflicht , zu dlcseni
Vortrag zu erscheinen . Tie Plätze find zcllenweise einzunehmcn . SS
wird darauf aufmerksam gemacht, datz die übergebenen Einladungen
an der Singangskontrolle mit der genauen Adresse abzugeben sind .
Entschuldigungen sind bis spätestens 5. dS . MtS . schriftlich auf der
Geschäftsstelle abzugebcn . Uniformberechtigte erscheinen in Uniform .

Ortsgruppe der NSDAP , KarlSruhe -Süd II . Heute, Donnerstag ,
20 Uhr , findet in der Walhalla , Augartenstrabe 27 , eine Mitglieder¬
versammlung statt. Pg . FabrietüS spricht über : „Das Dritte Reich
als Gabe und Ausgabe" . Die Bewohner der Südsladt II stnd zu
dieser Versammlung herzlich eingeladen . Für Mitglieder der
NSDAP und die Hauswarte ist der Besuch der Versammlung Pflicht .
Die PL in Uniform stehen 19 .45 Uhr im Vorzimmer der Walhalla .
Die nichtunisormierten Pol . Leiter sowie die Helfer tragen Arm¬
binde. Rauchen und WirtschaftSbetrieb ist während des VortragS
nicht gestattet. Unkostenbeitrag 10 Psg .

Ortsgruppen der NSDAP , Mühlburg I und II . Heute, Don¬
nerstag , findet um 20.15 Uhr >m großen Saal der „Drei Linden "
sür beide Ortsgruppen zusammen die diesjährige General -
Mitgliederversammlung statt . ES spricht Pg . Dr . Hüsy.
Sämtliche Parteigenosten haben zu dieser Mitgliederversammlung
zu erscheinen . Im Verhtnderungssall ist Entschuldigung unbedingt
erforderlich. Pol . Leiter in Uniform .

NS -KrtcgSopscrversorgung , Ortsgruppe Karlsruhe . Stützpunkt
Sül »,veft . Am Freitag , 6. März , abends 8 Uhr , findet im „ Tchrempp-
ichen Bierkeller" , Beiertheimer Allee , eine außerordentliche Mitglie¬
derversammlung statt . Jur Besprechung kommt: Die Helden-
gcdcnkseter am Sonntag , den 8 . März , Werbung von Frontsoldaten ,
KriegSopsersahrt und Verwundetenabzeichen . Ich bitte die Kame¬
raden und Kameradenfrauen , diele Versammlung unter allen Um -
ständen zu besuchen . Frontkameraden , die noch nicht Mitglied bei
uns stnd . aber Interest « betr . Verwundetenabzeichen haben , stnd
hierzu eingelvden.

Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe KarlSruhe -Hardtwald . Heute
abend, 8 .15 Uhr , Sitzung im „Großer Kurfürst " , Ecke Lefstng » und
Sosienstraße . Vollzähliger Erscheinen der DAF -Walter ; Betriebs¬
walter und deren Mitarbeiter , der bevorstehenden VertraucnsratS -
wahlen wegen, dringend erforderlich. Die JahrcSprogramme NSG
„ Kraft durch Freude " 1936 kommen zur Ausgabe . An die Erledigung
der Rundschreiben vom 20 . und 26. Februar wird erinnert .

Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Karlsruhe -Ettlingen . Am
kommenden Freitag findet ein Appell sämtlicher uniformierter DAF -
Walter der Ortsgruppen KarlSruhe - Stadt statt. Hierzu haben auch
sämtliche Fahnenträger der Karlsruher Betriebe mit ihren BetriebS -
zellenfahnen, soweit berechtigt in Uniform , anzutreien . Antreten
pünktlich 19 Uhr vor der KreiSgeschäftSstelle , Lammstraße 15 . D»
Ortswalter stnd sür die Durchführung dieser Anordnung verant¬
wortlich.

RS -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Heute Donners -
tag . abends 20.15 Uhr , findet im GraSvofhörsaal der Technischen
Hochschule. Karlsruhe , ein Lichtbildervortrag des Herrn Dtpl .-Jng .
Pohl statt. Thema : „Musterbeispiele von Dauerbrüchen und dktz
daraus zu ziehenden Folgerungen für Konstruktion und Betrieb " .
Die Mitglieder deS NSBDT/RTA stnd zu diesem Vortrag ein¬
geladen.

NS -Fraucnschaft , Ortsgruppe Hardtwald . Heute Donnerstag ,
20 Uhr , findet der Pflichtabend statt . Es spricht die KreiSkultur-
referentin Fräulein Vernickel über „Deutschen Humor " .

RS -Frauenschast , Ortsgruppe Rüppurr . Der Luftschutzvortrag
mit Film sind » am 6 . März , 20 Uhr , im „Grünen .Baum " statt/
Teilnahme Pflicht . Bitte auch in andern Organisationen stehende
Frauen mitbringen . Heimabende im März am 11 . und 25 . März .
Pslichtabend 18. März .

IM u . BDM , Untergau 109 . Am Sonntag , 8 . März , wird der
Kilometermarjch fürs BDM -LeistungLbuch abgenommcn . Abmarsch
um 7 Uhr am Albtalbahnhos .

Tagesanzeiger
Donnerstag , den S. März 1936

Theater :
Badisches StaatSthcater : 15 Uhr Prinz von Preußen ; 20 Uhr

Minna von Barnhelm

$ Hn »
Kapitol : Der Dschungel ruft
Atlantik : CharlcvS Tante
Gloria : Eine Reise in Frankreich über LourdeS
Kammer -Lichtspiele : Die heilige und ihr Narr
Pali : Nur ei» Komödiant
Rest : Die klugen Frauen
Gchauburg : Der Klosterjägcr
Unton -Ltchtspiele : Liebeslied
U .T . Mühlburg : Rom -Expreß
Durlach : Skala ; Kirschen in Nachbars Garten
Durlach ; Markgrafentheater : Die lustigen Weiber

Konzert / Llnterhaltmig
Bauer : Große Frühjahrsmodenschau
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. ; Orchester Gg. Matz
Löwenrachcn: Konzert
Museum : Konzert
Odeon : Tanz
Psanncnfttcl : Kabarett
Rödercr : Kabarett
Roland : Kabarett
Wcinhau « Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkasfec Durlach : Konzert und Tanz
Parkschtößle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Echwarzwaldverein : Lichtbildcrvortrag v . Prof . Dr . Schuh¬

macher „Eine Besteigung des Piz Palü " im Chemtesaal
der Technischen Hochschule, 20 Uhr.

ZWISCHEN RHEIN . PFIN2 UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Bilder aus Grünwettersbach
Am Wettersbach

8 . Inmitten des Dorfes Wolfartsweier verlassen wir
die Hauptverkehrsstraße , die am Saume der Gebirge und
Hügel von Nord und Süd unser langgestrecktes Bab-
nerland durchzieht . Auf sauberem Sträßlein steigen wir
bergan . Zwischen waldigen Hängen führt der Weg zur
Höhe , in der Tiefe einer felsigen Schlucht rauscht der
Wettersbach. Jenseits der steineren Brücke , die sich über
dem tief eingeschnittenen Flußbett wölbt, kündet die In¬
schrift einer Sandsteinpyramide von dem Unheil, das
einst als Wassersnot über die Gemeinde Grünwettersbach
hereinbrach. „Das Hochgewitter am 11 . August 1837 schlug
harte Wunden, aber sie linderte die fürstliche Milde Sr .
K . H . Großherzog Leopold und der Markgrafen Wilhelm
und Maximilian , wie die Nächstenliebe vieler Edlen in
der Residenzstadt Karlsruhe , und im ganzen Baterlande .
Aus Dankbarkeit." In jenem Tage entlud sich ein Un¬
wetter über die Gegend , der sonst so harmlose Wetters¬
bach schwoll zu reißender Flut , die Wasser richteten in
Grünwettersbach sowohl als in Wolfartsweier gewaltige
Verwüstungen an. Die Straßen wurden aufgerissen , die
Brunnen verschüttet , zahlreiche Häuser wurden stark be¬
schädigt , Felder aufgewühlt und Bäume entwurzelt . Die
Schäden beliefen sich auf 83 418 Gulden, wochenlange Ar¬
beit war nötig, um Schutt und Geröll hinwegzuräumen.
Von Palmbach her plätschert das Bächlein als schmales
Rinnsel durch den Wiesengrund, bei Wolfartsweier strebt
es hinaus in die Ebene, um an den „Hausengraben" und
an den „Bachgraben" seine Master zu verteilen . Am
Waldrand rauscht der Fallbrunnen , der früher eine
wichtige Quelle für die wasserarme Hochfläche war . Heute
wird Grünwettersbach von Singen her mit Trinkwaster
versorgt. Des Dorfes Name können wir verstehen , wenn
wir über den Ort und seine Umgegend unsere Blicke
schweifen lassen. In weiter Talaue , inmitten grüner Wie¬
sen und fruchtbarer Hänge liegt das stattliche Dorf
Grünwettersbach.

Ueber der Eingangstür des Rathauses , das mit brei¬
ter Front an der Hauptstraße steht, hängt in schöner far¬
biger Ausführung des Dorfes Siegel : in silbernem
Schild schreitet ein roter Löwe über vier blaue Berge.
Dieses Wappen führten '

einst die Gbafen von Vaihingen
auf ihrem Schild , sie waren Patronatsherren von Grün¬
wettersbach. Damit werden wir bereits an die reich be¬
wegte Vergangenheit des Dorfes erinnert .

Aus des Dorfes Vergangenheit
Grünwettersbach ist eine der ältesten Siede¬

lungen auf der Hochebene zwischen Alb und Pfinz .
Herrenalber Mönche siedelten sich schon im frühen Mit¬
telalter hier an , um 1250 wird der Ort mit seinem heu¬
tigen Namen zum ersten Male urkundlich erwähnt . Auch
einen eigenen Adel besaß das Dorf . 1360 gelobten Balsam
und Kraft von Wettersbach, zwei Edelknechte, daß sie den
Verkauf des Knüttelshofes , den ihr Vater an Württem¬

berg veräußert hatte, anerkannten . Noch andere Herren
waren zu Wettersbach begütert . Die Remchinger besaßen
den „Hachelingerhof "

, die badischen Markgrafen den
„Müllen- oder Gollenhof" . Lange schon sind diese Güter
Eigentum . der Grünwettersbacher Bürger geworden.

Am Wege gegen Ettlingen zu , nur einige hundert Meter
vor dem Dorfe, stehen am Raine drei Steine . Auf der
einen Seite tragen sie das Ettlinger Wappen, auf der
andern Seite neben der Jahreszahl 1605 das Zeichen
Grünwettersbachs . Sie bezeichneten nach der Ueberliefe-
rung die Grenze, bis zu der Grünwettersbach „Asylrecht"
gewähren konnte . Eine Person , die im Torfe Zuflucht
suchte , „sollte ein Jahr und einen Tag Freiheit haben
und sollte bis zu obigen Steinen hinaus frei zu gehen
sicher sein".

Den Kirchsteig hinauf
Hoch über dem Orte ragt des Dorfes Kirche, zu der

der Kirchweg hinaufführt . Der Turm des Gotteshauses
ist ein Zeuge mittelalterlicher Baukunst. Zierliche runde
Säulen stehen zwischen romanischen Bogenfenstern, in die
obere Gurtung des unteren Stockwerkes sind zwei stei¬
nerne Köpfe eingesetzt, die der Volksmund als „Kapu¬
ziner" bezeichnet. Soll doch die Gründung der Kirche aus
das Kloster Herrenalb zurückzuführen sein , und an Stelle
des heutigen Pfarrhauses stand das Kloster der Kapu¬
ziner, die in Grünwettersbach und den benachbarten
Dörfern als Geistliche amteten. Jedenfalls gibt die Jah¬
reszahl 1408 , die in einen Stein des Turmes gehauen
ist , nicht die erste Erbauung der Kirche, sondern eine Er¬
neuerung an. Die Aehnlichkeit des Kirchturms mit den
Türmen des Gotteshauses zu Hirsau und der Stadtkirche
zu Durlach läßt ihn als Bauwerk des 12. Jahrhunderts
erkennen . Grünwettersbach war Mutterkirche sür die
meisten Orte der Nachbarschaft , zu ihr gehörten die Pfar¬
reien von Mutschelbach , Stupferich, Langensteinbach ,
Spielberg , Etzenrot, Reichenbach, Busenbach und Hohen¬
wettersbach .
Ein Pfarrer , der zaubern konnte

An der Kirchenmauer lehnt ein Grabstein, besten In¬
schrift kündet , daß unter diesem Stein die sterbliche Hülle
des Johann Ullrich Mayer ruht , der von 1786 bis 1794
als Seelsorger zu Grünwettersbach amtete. Die Sage
weiß von ihm zu erzählen, datz er einen kleinen Körper,
aber einen großen Geist hatte . Er war Dreizehnschüler,
und Meister der Zauberkunst. Menschen und Tiere konnte
er bannen, über Krankheit und Gesundheit war er Herr .
In der Chxistnacht sah er seine Gemeinde im Geiste vor
sich vorüberziehen, er erkannte diejenigen, die im kommen¬
den Jahr aus dieser Welt abberufen würden . Den Geist
eines Kapuziners , der in der Kirche um ging , und sein
Unwesen trieb , trieb er in die Enge und verwies ihn für
alle Zeiten aus dem Dorfe . Als Pfarrer Mayer sein
Ende nahen fühlte, ließ er alle seine Zauberbücher oer-

Blick über die Hardt
R . Hagsfeld, 4 . März . ( E s i st V o r sch r i f t , b a ß . . .)

Es ist darauf hinzuweisen, baß jedes Fahrzeug von über
einem Meter Breite mit Namentafel und Rückstrahler zu
versehen ist . Namentlich im Hinblick auf die Benützung
der vielen kleinen Wagen bei Beginn der Feldbestellung
und bei Zuwiderhandlung unausbleibliche gebührenpflich¬
tige Mahnung oder gar Bestrafung.

R . Hagsseld, 4 . März . Die Geschäfts st elle der
D A F befindet sich ab 4 . März nicht mehr im Rathaus¬
saal, sondern Schulstratze 81 . Sprechstunden finden statt :
jeden Abend von 7 .30—8 .30 Uhr . Die Zeiten sind genau
einzuhalten.

R . Hagsseld, 4. März . (W i n t e rh i l f s w e r k.) Am
heutigen Donnerstag werden von 10—11 Uhr vormit¬
tags Kohlenscheine ausgegeben. Die Zeit ist genau ein¬
zuhalten.

R . Hagsseld, 4. März . Am Donnerstag findet abends
8 Uhr Gemeinderatssitzungstatt . Einziger Punkt der Bera¬
tung des Gemeindevoranschlags 1936/37 . Vollzähliges
und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

ga . Stassort , 4 . März . (Versammlung .) Im voll¬
besetzten Saal „zur Kanne" fand gestern Abend eine Ta -
bakpslanzer-Versammlung statt . Lanbwirtschaftsrat En¬
gelhardt, Karlsruhe , machte in einem längeren Referat
interessante Ausführungen über die den Anbau betr. Ta¬
gesfragen , insbesondere über die Behandlung und richtige
Düngung der Tabakselder. Seine lehrreichen Worte fan¬
den lebhafte Zustimmung.

ga . Stassort , 4. März . Der geplanteRathaus -

Neuva « soll noch dieses Jahr in Angriff genommen
werden, die Mittel für dieses Bauvorhaben sind bereits
restlos sichergestellt. Das neue Rathaus wird in der Kirch-
straße errichtet , in nächster Nähe der Kirche und unseres
schönen Gefallenen-Ehrenmals .

Bi . Hochstetten, 4. März . (Vom Fußball .) Das
Pokalspiel am letzten Sonntag mit Hagsseld konnte die
hiesige Fußballmannschaft nach überlegenem Kampfe mit
6 : 1 für sich entscheiden. Der Sieg ist um so bemerkens¬
werter , da der Gegner in der höheren Klaffe spielt .

Bi . Hochstetten, 4 . März . (Der Handballsport .)
Entgegen der Papierform mußte sich der Tabellenführer
Bruchsal am vergangenen Sonntag der hiesigen Hand¬
ballelf beugen . Das Spiel endete knapp mit 6 :7 zugun¬
sten Hochstettens . Der lachende Dritte ist Neuthard , das
dadurch die Tabellenführung erhielt . Der Sieg schwankte
lange, zuerst führte unsere Mannschaft 3 : 1 , dann konnte
Bruchsal ausgleichen und einen Borsprung erzielen, doch
zum Schluß hatte Hochstetten wieder mehr vom Spiel
und gewann verdient. Das Feldspiek von Bruchsal war
besser und schöner, doch zeigte Hochstetten den stärkeren
Zug aufs Tor und die größere, nie erlahmende Kampf¬
kraft. Zu beanstanden ist allerdings das zeitweilige, un¬
nötige und unschöne Schreien verschiedener Spieler . Wer
als ein echter Sportsmann gelten will, muß sich beherr¬
schen können . Zudem ist eine Mannschaft nur dann zu
höchster Leistung fähig und breitet auch den Zuschauern
ungetrübte Freude , wenn sie in Kameradschaft und
Selbstzucht zu kämpfen weiß .

Vurlack - Land

Mitgliederversammlung der NLDAP

st. Weingarten , 4. März . Die hiesige Ortsgruppe hatte
ihre Mitglieder sowie die Kameraden der SA und SS zu
einer Mitgliederversammlung aufgerufen, in der Pg .
N i e b e l in seiner packenden und durchdachten Art über
„Der Führer ist die Partei , die Partei ist Deutschland "
sprach . Er ging von der gegenwärtig so verworrenen Lage
rund um uns aus und zeigte wie Deutschland als Boll¬
werk des Friedens Dank der weisen Politik unseres Füh¬
rers mitten in dieser verhetzten Welt ruhig seinen Weg
geht . Wie oft hat im Laufe der Geschichte in wichtigen
entscheidenden Epochen ein Führer gefehlt , oder aber,
wenn der „starke Mann " vorhanden, die mangelnde Ge¬
schlossenheit Großes verhindert . Heute steht hinter einem
genialen Führer ein einiges Volk . Lassen wir uns nicht
durch Kleinigkeiten oder falsch verstandene Maßnahmen
diese Geschlossenheit rauben ! Die Ausführungen und die
ergänzenden Worte von Ortsgruppenleiter Reichert wur¬
den begeistert ausgenommen.

ss . Weingarten , 4. März . ( Die Störche sind da .)
Am Sonntag um die Mittagsstunde ist der erste Send¬
bote des Frühlings hier eingetrosfen. Auf dem Dach
der „Krone"

, mitten im Ort , ließ sich Freund Adebar,
von alt und jung freudig begrüßt, nieder. Nach seiner
weiten Reise aus dem Süden Afrikas hat er mit frohem
Geklapper wieder von seinem alten Neste Besitz ge¬
nommen.

* Weingarten , 4. März . ( Generalversamm¬
lung . ) Am Sonntag fand die Generalversammlung des
Sportvereins „Germania " in der Kärcherhalle statt .
Vereinsleiter Wilhelm Holzmüller und seine Mitarbei¬
ter erstatteten den Jahresbericht über das verslostene
Geschäftsjahr. Die Referate gaben einen Einblick in die
verschiedenen Sportarten , die im Verein bestens gepflegt
werden. Der Vereinsleitung wurde einstimmig Ent¬
lastung erteilt . Sie wird sich mit ganzer Kraft im Jahre
1936 sür den Verein wieder einsetzen.

W . Söllingen , 4 . März . (Aus der Hitlerju¬
gend .) Am Sonntag erfüllte die hiesige Hitlerjugend
eine der Aufgaben sür das HJ -Leistungsabzeichen . Die-
sesmal stand das KK-Schießen auf der Tagesordnung .
Die Jungens strengten sich alle mächtig an : mit ganz we¬
nigen Ausnahmen erfüllte jeder die vorgeschriebene
Ringzahl.

brennen . Er starb im frühen Alter von 43 Jahren
wurde bei der Kirche neben seiner Frau und seinen zwei
Kindern begraben.
Hebels Vrenele

Dort , wo die Straße von Hohenwettersbach her ins
Dorf einmündet, steht ein schlichtes Häuslein . Es trag
als einziges im Ort eine Gedenktafel, deren Inschrift I
lautet : „ In diesem Hause wohnte Joh . Peter Hebel
Vrenele bis zu ihrem Tode . Es war so flink , so dunders-
nett" . In der Dr . W . Zentnerschen Hebelausgabe ft1™ ;
sich folgende Anmerkung, die hier wiedergcgeben sei : „Tl
Gestalt des Vreneli ist von der Legende umrankt worden .
Man glaubte, in Veronika Rohrer , die später Hau '
hälterin des Pfarrers Mylius war und mit diesem 'w
Jahre 1820 aus dem Oberlande nach Grünwettersbo «
übersiedelte , das Urbild der Hebelschen Gestalt vor sich *
haben . Das ist allerdings nicht richtig . Aber ist bew
harmlosen Menschenkind in seinen alten Tagen zu ver¬
argen , wenn es der Ansicht einer späteren Generation
nicht widersprach , die dahin ging , sie sei Hebels Vreneli .

Vom Bauerndorf zur Jndustriegemeinde
Im Leben des Torfes hat sich seit einem Menschev-

alter eine bedeutende Wandlung vollzogen . Stattlich
Bauernhäuser und schmucke Fachwerkbauten sind 3 C“’
gen dafür, daß einst in Grttnwettersbach die 2and '
Wirtschaft der hauptsächlichste Erwerbszweig der B '
wohner war . So schreibt der Chronist des Dorfes , Pw *
rer Julius Specht , noch im Jahre 1887 : „Grünwetters -
bach hat 1010 Bewohner , seine Einwohner treiben vor¬
zugsweise Viehzucht und Feld - und Wiesenbau" . Tanebe
wurde in vier großen Steinbrüchen der begehrte ro
Sandstein gewonnen. In den verflossenen Jahrzehnte
hat sich die Wandlung des Dorfes zur Jndustriegeme >nd°
vollzogen . Landwirtschaft ist fast durchweg Rebenerwer -
Tie 450 Hektar umfassende Feldmark ist an 300 Besitz?
aufgeteilt, so daß Parzellenbetriebe die Regel bilden-
Kein Wunder, daß die Gemeindeverwaltung Grünwer¬
tersbachs schweren Kampf gegen die Arbeitslosigkeit 3
führen hat, zumal die Steinbrüche seit Jahren völlig st '
liegen. Rege Förderung der Bautätigkeit ließ in de
letzten zwei Jahren 35 neue Wohnungen erstehen . Wer¬
tere Instandsetzung der Feldwege und Errichtung eine
Stützmauer am Bachbett sind als Gemeindearbeiten de
kommenden Monate vorgesehen . Dank der verständnis¬
vollen Hilfe der Gemeinde konnte die Grünivettersbach^
Zigarrenasbrik wieder ihren Betrieb aufnehmen und iw-
merhin 34 Arbeitskräfte einstellen . Hohe eiserne Maste»
werden auf der Gemarkung errichtet, sie tragen » i
Drähte der Starkstromlinie , die von Scheibenhardt zuw
Söllinger Hammerwerk ins Pfinztal führt . Ein
Traum wird in Grünwettersbach recht lebhaft geträumt-
der von der Autobahn , die in den kommenden Jahre »
Wahrheit werden wird . Bei Wolfartsweier wird sie von
der Nord- Süd - Linie abzweigen , den Berghang hina « '
steigen , auf 46 Meter hohem Viadukt das Tal des Wet¬
terdaches überbrücken , über Burg Gleich zur Grünwe»
tersbacher Gemarkung führen , um über die landschaftlich
reizvolle Alb -Pfinz -Hochebene der Goldstadt Pforzhe'tN
zuzustreben.

Arbeit für den Siedler
Ei« kleiner Frühbeet -Kaste«

Der Siedler , der meistens auch ein sehr geschickt ^
Bastler ist und mit dem Handwerkszeug umzugehen we ' p>
wird seinen Früh - und Mistbeetkasten selbst herstelle
wollen . Das Frühbeetfenster selbst herzustellen , ist 1etwas schwieriger und verlangt , wenn man nicht wen'S
stens die geeigneten Rahmenhölzer mit Falz fertig 9
hobelt beim Holzhändler oder Tischler bekommt , j

®0
tdas nötige Werkzeug . Braucht man schon mehrere Fem

ster, so bestellt man diese am besten bei einer Frühbeo
fensterfabrik . Die Scheiben setzt bezw . legt man dann 0
Ort und Stelle selber auf . Als Standort des Kastev
wähle man einen Platz, der möglichst gut vor den kalte
Nord- und Ostwinden geschützt ist . Bieten keine ^ aii ewände den Schutz oder gar eine hohe und dichte H „

'
so ist die Herstellung von Bretter - ober Schilsrohrwa ^den erforderlich . Nachdem für die Anlage eine ca . 40 01
50 Zentimeter tiefe Grube ausgehoben worden ist , we
den die Eckpsähle eingesetzt, bei größeren Frühbeeten a
Stützen sür jedes Fenster je zwei Mittelpsähle,
denen auch die "Latten aufgenagelt werden, auf denen d
Fensterrahmen lagern sollen, wenn sie nicht zwecks
tung am obersten Ende mit Stützen hochgestellt werde -
Die Pfähle müssen der Stärke der Latten und ®cn

}.jjj|,rahmen entsprechend kürzer sein als die Wände hoch » '
damit die Fenster innerhalb der Kastenwände liegen ,
an der Nordseite oder Hinteren Seite 30 Zentimeter " .
an der Süd - oder vorderen Seite 15 Zentimeter 9
sein sollen.

Gewinnauszug
5. Klaffe 46. Preußisch-Süddeutsch«

(272. Preuß .) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Bus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in de» beide«

Abteilungen I und II

21 . Ziehungstag 3 . März 1936

8n der heutigen Vormittoasziehung wurden Gewinne
über 15Ü M. gezogen

2 Gewinne zu 20000 M . 67617
2 Gewinne zu 10000 M . 301006
2 Gewinne zu 6000 M . 2762
4 Gewinne zu 3000 M . 203938
24 Gewinne zu 2000 M . 17371

153660 180104 218799 219308
300996 375381 397777

72 Gewinne zu 1000 SK. 7249 26942 39336 4713 1
62255 90780 109520 115446 117041 122049 122343

324067
69246 112430
248066 269743

126444
218205
280510
337665
394776

127889
230990
292234
343324

150004
241257
294871
345294

164930
260815
295216
358394

173568
266545
297281
381910

278950
30146g
392098

ön der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinn«
über 150 M . gezogen

208545 367280 38588 |- 190988 30767 »6 Gewinne zu 10000 M.6 Gewinne zu 5000 M.
_ 8 Gewinne zu 3000 M.298763

12 Gewinne zu 2000 M.147508 208015 310283
40 Gewinne zu 1000 M.

91638 100466 125070
230280 246064 257229
298417 356934 361900

119631
82378

7370

190988
212513 243317

21141 101062

9961 28924 84453 85579
174375 , 83155 223W
268777 271121 29252 »
376048

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinn « äu *
1000000, 2 zu je 50000, 2 zu je 30000, 4 *»
je 20000, 84 zu je 10000, 68 zu je 5000,
zu je 3000, 288 zu je 2000, 790 zu je 1000. 14"

zu je 500. 5314 zu je 300 Mk.



Handel undWirtschaft
Holzpreishericht aus Baden

i •®el* t",m 1!t - 6,4 26 - Februar 1936 würben verkauf «:■L ^ vemammbolz . a ) Tannen und Fichten . 1 . Bodenfccgcgen » und
^ 8 '̂ V' llmgcn 4302 Fm . zu 85 Proz ., FA Mcßkirch aus Sein .Hartheim M4 Fm . zu 63.5 b,S 67 Pro, .. FA Meßkirch aus Gcm.
^ auldorf o87 Fm . zu 53 Proz . ( Winicrsällung 1934/35 ) , FA Meß-nid ) aus Gem . Göggingen 200 Fm . zu 6« Pro ; . , FA Piull .-ndorsaus zwei Körperschaften 642 Fm . zu 66 Proz ., FA Ueberltngen und**JT<f1f1Ŷ V»Xrt ff S «a )>4 1>UW «« . . <t_ , ^ .. .

J ] ^ koz. Wcrttz . 1 ./2 . SM.) , FA Löfstngen aus Gem . Bachberm546 Fm . zu 62 Proz ., FA Löffingen aus Gcm . Seppenhofen 1l3 Fm .
'

zu 61 Proz . , FA Lösfingen aus Gcm. Beifclfingcn 152 Fm . zu 61
Proz . II . Südlicher Schwarzwald . FA Todimoor 461 Fm .
zu 56 Proz . ( Fuhrlohn : 4,5« XH ) , FA Bonndorf 436 Fm . zu 58 Proz .,R« 3t . Margen 179 Fm . zu 60 Proz . , FA Furrmangcn 151 Fm .
zu 52 Proz . (gering ) , FA Tribcrg 758 Fm . zu 55 Proz . , FA Schlich,
fee aus Gem. 2chluLfce 403 Fm . zu 57 Proz ., FA Bonndorj ausGem. Wellend,ngen 203 Fm . zu 58 Pro ; . , FA Kirchzaricn aus Gem.Zastler 190 Fm . (nicht geschleift ) zu 52 Proz . , FA Waldkirch aus
Gem. Buchholz 227 Fm . zu 56 Proz . III . Nördlicher Schwarz¬wald . FA Steinbach 134 Fm . zu 59 Proz ., FA . Wolfach aus K,r -
chenfond R'ppoldKau 589 Fm . zu 61 —72 Pro ; ., i . M . 69 Proz ., FA
Wolfach au« Gcm. Oberwolfach 1855 Fm . zu 59 —63,5 Proz . , t . M .
61,4 Proz . . FA Zell a . H . aus Gcm . Zell a . H . 298 Fm . zu 62 Proz .,FA Zell a . H . aus Gem. Nordrach 440 Fm . zu 60 Proz . IV - M a r k-
g r L f l c r l a n d . FA Staufen I 401 Fm . zu 54 Pro ; . , FA Wen» ,
lingen 154 Fm . zu 54 Proz . , FA Julzburg aus Gcm . Seefeloen
152 Fm . zu 53,5 Pro ; . , FA Wendlingen aus Gem . Biengcn 80 Fm .
zu 53 Proz . V- Oberes Rheintal . FA Ellcnhcim aus Gcm.
Euenheim 135 Fm . zu 56 Proz ., FA Offenburg aus Gcm . Durbach
230 Fm . z« 58 Proz . , FA Rcnchen aus Gem . Rcnchcn 183 Fm . zu
64— 73 Proz . (mit Forlen ) . VII - Odenwald und Bauland .
FA Heidelberg 81 Fm . zu 66 Proz ., FA Ncckargemünd 770 Fm . zu
64 Pro, . , FA Neckarfchwarzach aus Gcm . Neckarkatzenbach 79 Fm .
zu 65 Proz . , FA AdclSheim au« Prwaiwald 150 Fm . zu 72 Pro ; .,
1. /2 . SM., FA Walldürn aus Gcm. GlaSheim 390 Fm . zu 67 Pro ; .,FA Walldürn aus Gcm . WerterSvorf 100 Fm . zu 65 Pro ; , d ) For «
len und Lärchen. FA Konstanz 169 Fm . zu 60—8« Proz . , l. M .
71 Proz ., FA Nillingen 738 Fm . zu 59 Proz ., FA Baden 89 Fm .
zu 79 Proz .. FA Rotenfels 89 Fm . zu 65 Pro ; ., FA Bruchsal IN
Fm . zu 8« Proz ., Stadt . FA Billingen 361 Fm . zu 63—80 Proz . .
i . M . 70 Proz ., Stadt . FA Heidelberg 75 Fm . Weim.-Skiefcr l . ,6.
Nlasse 73 Proz ., FA Nedargemünd aus Gcm Waldwiminerzbach
104 Fm . zu 60—76 Pro, ., i . M . 71 Proz ., FA Walldürn aus Gem.
WetterSba» 100 Fm . zu 65 Proz . 2 . Laubstammbolz . FA Baden
86 Fm . Eichen 1.—3. Kl . a . u . n . zu 80 Pro ; . : ferner 68 Fm . desgl .
1.—3 . Kl . k und 4 .- 5 . Kl . zu 59 Proz . , FA Breiten 127 Fm . Elchen
1 .—4 . Kl . zu 63 Proz . , FA Waldkirch 103 Fm . Buchen ( nicht ge.
schleift ) zu 64 Proz ., FA Breiten 384 Fm . Buchen zu 80 Proz ., FA
Emmendingen 122 Fm . Buchen zu 72 Pro ; . , FA Renchen 114 gm .
Eschen zu 50— 90 Pro ; ., i . M . 82,4 Pro ; ., FA Rcnchen 46 Fm . Erlen
zu 100 Pro ; ., FA Turlach auS Gcm . Weingarten 123 Fm . Eschen
1 .—3. Kl. zu 85 Proz . -, 118 Fm . Eschen 4 .- 5 . Kl . zu 90 Pro ; . ; 75
Fm . Erlen zu 100 Proz . ; 20 Fm . Linden zu 80 Proz ., der Lander -
grundvreiS von Ahorn ; 72 Fm . Hainbu . zu 80 Proz ; 42 Fm . Bir .
ken zu 70 Proz . , 60 Fm . Pappeln zu 80 Proz . (gering ) und 183 Fm .
Sichen zu 65—70 Proz . für n ., FA StnSheim aus Ev . Pflege
Schönau 52 Fm . Elchen 1. KI . zu 90 Pro ; . , 3 . Kl . zu 70 Pro ; , und
2. und 4 . Kl . zu 65 Pro ; . , FA Sinsheim aus Stadtgem . Sinsheim
100 Fm . Eichen zu 60— 83 Pro ; ., t . M . 75 Proz . , FA AdelSheim aus
Gem. Mittelichefflen, 163 Fm . Eichen zu 60—83 Proz . ,, i . D . 71
Pro ; ., FA AdclSocim aus Gem. Mittelfchcfflcnz 280 Fm . Buchen
l .—5 . Kl . zu 78 Proz . , FA Walldürn aus Gcm. Hardhcim 10« Fm .
Buchen zu 72 Pro, . 3 . Papicrbolz . FA Ncckargemünd 1023 Tier
(nicht entr .) zu 66 Pro, ., FA Mcßkirch aus Gcm . Buchbcim 203 Ster
zu 63 Pro ; ., FA Tonaucscbingen aus Privatwald 100 Ster zu 6»
Proz . 4 . Sonstiger Nutzichichtholz und Grubenbolz . FA Heidelberg
aus Stadtgem . Heidelberg 550 Ster Fo .-Rollcn zu 7 XH m . R . ;
50 Ster desgl . 0 . Rt . zu 7,50 XH UN» 120 Tier Weim.-Kie . zu 9 HA ,
FA Wertbcim aus 10 Gemeinden und Privaten 122 Ster Gruben -
stemvcl zu 9,20 X« m . Ri . ; 142 Ster Gruben -Spitzcn zu 5,80 XH
m . Ri . und 1399 Fm . Gruben -Langh . 0 . Ri . zu 13,20 XH . (Der Brr -
kauf erfolgte frei Sstain . ) FA Schönau i . N . für 200 Ster Du . -Roll.
0. Ri . 1. Kl . zu 11 XH , 2 . Kl . m . Ri . zu 7 M je Ster .

Erhöhung der Speisekartoffelpreise
Die HB der deutschen Kartosfelwirlschaft gibt die neuen Er -

zeuger-Tpeisekarioftelpreise bekannt, die gegenüber dem Februar
um weitere 0,10 XH je Ztr . erhöbt worden sind . Für die Gebiete
Ostpreußen , Pommern , Mecklenburg «außer Lübeck) . Kurmark und
Schlesien werden für Weiße , rote und blaue Sorten 2,40 XH bis
böchstenS 2,70 , für gelbe Sorten 2,70 —3 XH je Ztr . frei Empfangs¬
station der Berbraucherplätze festgesetzt. Für da« übrige Reichsge¬
biet lauten die Preise für Weiße , rote und blaue Speiseware 2,70
bi« 2,90 XH , für gelbe 3,00 — 3,20 XH je Ztr . frei Empfangsstation
der Berbraucherplätze. Diese Preise gelten ab 1. März
und enthalten alle Fracht - und Bcrsandspesen bis zum Empfangs -
ort . Tie Fracht darf jedoch 50 Pfg . je Ztr . nicht übersteigen.

Grünsiadter Weinversteigerung
Der Grünsiadter Weinmarkt , Bereinigung zur Förderung deS

QualiläiSwcinbaueS , Grünstadt versteigerte am 3 . März in der
„JakobSlust " in Grünstadt 57 450 Liter 1934er und 1935er Weiß-
und Rotweine und 300 Flaschen 1934er Flaschenweine. So wie
bei allen früheren WcinauSgcboten war auch heute wieder der
Besuch recht zablrcich. Bei den 1935« » blieben die Gebote etwas
zurück , was zur Folge hatte , daß bei 9 Nummern kein Zuschlag
erteilt wurde . Dagegen setzte die Kauflust bei den 1934ern besser
ein , so daß hier sämtliche , biS aus die Flaschennummern zu guten

und zum Teil sehr hohen Preisen abgesetzt werden konnten. Auch
bei der Portugieser Weiß, und Rotweinkelterung wurden 3 Num¬
mern zurückgenommcn, wegen Nichterrcichung der eigenen Taxe.

Karlsruher Lebensversichemngsbank A<S.
Bei dem Institut bat stch der gesamte BerstcherungSbestand mit

Rentenversicherung einschl . der aufgewcrteten Bersicherungen zum
JabreSschlutz 1935 auf 697 Mill . XH nach 668,79 Mill . XH Ende
1934 erhöht und jetzt den Betrag von 700 Mill XH bereits über-
schritten. Wie der TW weiter bört , stnd sowohl daS Geschäfts-
wie auch daS stnanziclle Ergebnis 1935 sehr gut gewesen. Die
entscheidende AR - Sitzung findet am 11 . März statt . Im Borjabre
wurde bekanntlich die vorübergehend aus 10 Prozent ermäßigte
Dividende wieder auf 12 Prozent erhöht.

70 Jahre Dorschußbank Schopfheim
AuS dem Geschäftsbericht der Bank geht hervor , daß di« Ent¬

wicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse eine ansteigend« Linie
ausweist. DaS zeigt stch vor allem in einer steten weiteren Zu¬nahme der Spareinlagen . Dcwostten und Kontokorrentgeldern . Di«
Bilanzsumme stieg gegenüber 1934 im vergangenen Jahr um 9,3
Prozent auf 1,8 Mill . XH . Aus dem Reingewinn verteilt die
Bank, die auf ein 70jährigeS Bestehen zurückblickt, ein« Dividendevon 5 Prozent .

Das Postscheckamt Karlsruhe im Februar
Weiterer Revzugang

Tie Zahl der Postscheckkonten betrug Ende Februar 46 297,
gegenüber Ende Januar 1936 hat ste stch damit um 67 erhöht .
Auf diesen Konten stellte stch daS Gesamtguthaben aus 19 640 909
RM . Ende Februar , im Monatsdurchschnitt auf 20 815 103 RM .
Im BcrichtSmonat wurden 1 452 224 Gutschriften über 168 658 972
RM . und 957 324 Lastschriften über 168 034 527 RM . durchgesührt,der Gesamtumsatz stellte stch also auf 336 693 499 RM . Davon wur¬
den bargeldlos 278 905 574 RM . beglichen , der UeberweifungS-
vcrkehr mit dem Ausland stellte sich aus 369 614 RM .

Kurspreisherabsehung für Nun
Die UeberwachungSstellefür unedle Metalle erläßt mit Wirkung

vom 4 . Mär ; ab eine neue KurSpreiSscstfetzung nach der stch die
Preise für Zinn , nicht legiert auf 249—269 <2a2 — 272) RM ., für
Bankazinn in Blöcken auf 272—282 (275—285) RM . und für Misch-
und Lötzinn auf 249—269 (252—272) RM . je 100 Kilo Sn -Jnhalt
ermäßigen .

Märkte
Getrefdegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Unveränderte Marktlage
Berlin , 4. März . Im Berlin « Getreidevcrkcbr verlies das Ge-

scbäft bei stetiger Grundstimmung weiterhin ruhig D e BerkausS-
neigung der Landwirtschaft hat stch nicht verstärtt , jedoch genügen die
Zufuhren , um den Bedarf d« Mühlen zu bcsriedigen. In der Pro -
vinz ist das Geschäft etwas reger , da die klcineren Mühlen lausend
Mahlgut ausnehmen . KontingentsteieS Brotgetreide ist nur in mätzi -
gem Umfange erhältlich. Futtcrgetreid « gelangt etwas reichlicher an
den Markt und wird weiterhin vom Berteilcrbandel ausgenommen .
In Industrie - und Braugersten ist dar Gcschäst beendet. Hafer wird
kaum offeriert , bleibt aber gefragt . Die Umsätze in Saathtser gehen
zumeist am Großmarkt vorbei . Mehle liegen ruhig .

Amtlicher Grobmarkt für Getreide a»d Futtermittel
Karlsruhe

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel :
Tie Marktlage ist weiter ruhig .

Jnlandweizen , Ernte 1935 , 76/77 Kg . , ErzeugersestpreiS
für März , FcstpreiSgebiel W 15 20 .90 XH
Mt». FeftpreiSgcbiet W 17 21 .10 XH
dto. FcstpreiSgebiet W 20 21 .60 XH
Mühlensestpreis einschl . Zuschlag für R . s.S . + —.40/—.60 XH
Großhandelspreis + — .40/— .60 XH

Sommerweizen z. Zt . ohne Angebot
Jnlandroggen , Ernte 1935 , 71/72 Kg .. ErzeugersestpreiS

für März , FcstpreiSgebiet R 14 17 .20 XH
dto. FcstpreiSgebiet R 18 17.70 XH
dto . FcstpreiSgebiet R 19 17.90 XH
Mühlensestpreis einschl . Zuschlag für R .s.G . + —.40/— .60 XH
Großhandelspreis H— .40/—.60 XH

Brou - ( Svmm « >) g« ste , Ernte 1935 , >« nach Qualität ohne Notiz
Jndustrie - (Sommer - ) gerste , Ernte 1935, je nach Qual .

22 .00— 23.00 XH
Futter -( Sommer - ) gerfte, Ernte 1935 , Basis 61/62 Kg .,

ErzeugersestpreiS für März , FcstpreiSgebiet G 8,
nominell 17.40 XH

dto . FcstpreiSgebiet G 9 , nominell 17.60 XH
lieber 62 Kg . bis 68 Kg . H— . 10 XH pro Kg . im

Hektolitergcwicht und über 68 Kg . H— .15 XH pro Kg .
tm Heftolitergewicht.

Wintergerste ohne Angebot
Futterbafer , Ernte 1935 , FestpreiSgebiel 17 , 48/49 » « .,

frei Erzeugerstation , nur mit Genehmig , de« G .W .B . 17.30 XH
Futterbafer , nur mit Genehmigung der G .W .B . , Groß¬

handelspreis . nominell 17 .30—17.70 XH
Industrie » /»?« , über 50 Kg . Heftolitergewicht z . Zt . ohne Angebot
Weizenmehl, BaftStvpe 790 , JnlandSmahlung , Groß¬

handelspreis sür März , FestpreiSgebiet W 15 28 .60 XH

Mo . FestpreiSgebiet W 17 28 .50 XH
dto. FestpreiSgebiet W 20 28 .95 XH
Frachtausgleich —.50 XH

22 .70 XH
23 .40 XH
23 .60 XH

Ausschlag für Weizenmehl mit 10 Prozent Auslands -
weizen 1.50 XH für 10-Tonnen -Ladungen , Type 563 (0)
gleich plus 2 .— XH , Thpe 502 gleich plus 3 .— XH ,
Tvpc 405 (00) gleich plus 5 .— XH . Weizengrieß, sein
und grob , Thpe 405 gleich pluS 6 .— XH , Typ« 1600
( Weizenbrotmehl ) gleich plus 5 .— XH . Im Preis -
gebiet W 15 Ausschlag für Type 563 gleich plus 2.25 XH ,für Type 405 gleich plus 5 .25 XH .

Roggenmchl , Tvpc 997 , Großhandelspreis für März , Fest-
preiSgcbiet R 14
dto. FestpreiSgebiet R 18
dto. FestpreiSgebiet R 19
FrachtauSgleich für 10-Tonnen -Ladungen 4— .50 XH

Type 610 gleich PluS 2.— XH , Type 700 gleich PluS
1 .25 XH , Type 8I5 gleich PluS — .50 XH .

Dcizen -Roggcnmehl Bedingungen der ReichSmehl-
schlußscheinez vom 11 . Mai 1935

Weizennachmehl, März
Weizcnbollmcbl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat
Weizenkleie, März , W 15

dto . W 17
dto. W 20

Roggenbollmebl (Futtermehl )
Roggenfteie , März , FestpreiSgebiet 14

dto. FestpreiSgebiet 18
dto. FestpreiSgebiet 19

Gerstcnsuttermehl , süddeutsche Fabrikate
Gerstenfuttermehl , rstaB,539Si,lung6T3BFBFSBFSKFSKFSKPK
Trockcnschnitzel , lose ; Erdnutzkuchen, lose ; Palmkuchen;

Rapskuchen; Sojaschrot ; Leinkuchenmehl; Biertreber ;
Malzkcime: Zu den vorgeschriebenen Preisen .

Sveisekartosseln :
Tie Erzeugerpreise sür Speisekartosseln betragen :

a) für gelbe Sorten 3 .00—3 .20 XH
b ) sür blaue , rote und weiße Sorten 2.70—2.90 XH

Diese Erzeugerpreise verstehen stch per Zentner fracht¬
frei EmpsangSstation .

Rauhfuttermittel :
Loses Wiefenheu, gut. gesund, trocken , je nach Qual . 3 .90—4 .00 XH
Luzerne, gut , gesund, trocken , je nach Qualität 4.25—4 .50 XH
Weizen-Roggenstroh, drabtgepreßt , je nach Qualität 2.25 XH
Futterstroh /Gerste und Hafer) 2 .50 XH

Aller per 100 Kilo, Kartoffeln und Rauhfutte :mittel Zentner -
prciS. Soweit nichts anderes bemerkt, prompt verladbare Ware .
Biertreber und Malzkcime mit , Getreide und Trockcnschnitzel ohne
Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrik¬
station . Mcbl srachtsrei all« in den betreffenden Preisgebicten lie¬
genden Bollbahnstationen .

Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen deS
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein. Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten.

16.75 XX
13.25 XH
10.35 XH
10.45 XH
10.70 XX

13 .50- 13.75 XH
10.10- 10.45 XH
10.40—10.75 XH
10.50—10.85 XH

20 .25 XH

Metalle
• erlin « 4. Mürz 1936 . M « tallb6rs « .

1 3. 3 . 4 . 3. 3. 3. | 4. 3 .

Elektrelytkupf . 51 .25 51,25 Standardzink . 20 .7S 20.75
Standardk . loco 45 .50 45,50 OriginalhQtten *
Originalhfltt «!) • aluminium . 144 144

weichblei • • 21 .25 21 .25 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 21 .25 21 .25 Reinnickel . . 269 260
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .76 20 .75 1000 fein per Kg. 36,50-39,90 36 .00-39,00

SoMboner Metallbörse
London , 4 . März . Nachbörse. Kupfer . Tendenz : fest. Standard

p . Kasse 36 , dto. 8 Monate 36°/,, . — Zinn . Tendenz : fest . Standard
p . » aste 211 , dto. 8 Monate 203 .25 . — Blei . Tendenz : stetig. Auzld .
prompt oftz . Preis 16«/,, , entf . Sicht, ossz . Preis 16 .50. — Zink.
Tendenz : stetig . Gcwl . prompt oftz . Preis 16-/,entf . Sicht, offz .
Preis 167/ . , . — Antimon : Chines. RcguluS 48—47, Quecksilber
1254 - 13.

Vieh
Marktbericht

Haslach. Zufuhr : 128 Ochsen , 9 Kühe , 15 Kakbinnen, 6 Rinder .
Preise : Ochsen 750— 1200 pro Paar , Kühe 350—600 , Kalbinnen 300
biS 400 , Rinder 170—230 RM ., aller per Stück .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
vom 4. März 1838

Austrieb : 279 Kälber , 15 Schafe 22 Schweine. Preise : Kälber :
65 —68 , 61 —64, 55—60, 40— 54 . Schafe : 48— 5« , Schweine : 56, 55,
53, 51. Markwerlaus : Lebhaft, geräumt .

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 4 . März . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage
31Z754 : per März 31,77 (4 und 31 .82(4 und 31,87 (i . Tendenz : ruhig .

« rief
Geld

4,00 4.00 4,00 —
3.601 3,85 | 3.90 | —

— 4,20 4.30 4,30 —
— | 4. 10 | 4,20| 4.201 —

Tendenz , ruhig

Bremer Baumwolle
Bremen . Baumwolle (Dollarcent - le lb
Middling Universal -Lland 28 mm staple lote

4-/3 .
13.62

2V. /2. I
13.40

2. /3 - I 3. /3 .
13,38 | 14 33

Reuyorker Baumwollkurse 0
Reuyork , 4. März . Anfang . März 1117 , Mai 1038, 3 1*"

btS 1028, Oktober 997 , Dezember 997 . Tendenz : stetig.

Krankfurier Börse
Frankfurt , 4 . März . Die Abcndbörse eröffnete mangelt

gungen in sehr stiller Haltung . Am Aktienmarkt blieben
im Vergleich zum Berliner Schluß ungesäbr behauptet . >»>> f, )
gelangten bei MindeNumsätzen nur IG Farben mit 151 • « (*'
und Vereinigte Stahlwerke mit 83,87 (83,75 ) zur Roti ; .
tcnmarkt konnten Kommunalumschuldungen ihren Kursstand ^
erhöhen. Auch sür verschiedene zertifizierte DollarbondS maa>
zu den höheren Mittagskursen etwas Kausncigung gelten » . . jy
fremden Werten wurden 4prozentige Rumänen mit 5 .30 » '
notiert .

Im Verlauf blieb eS weiter sehr ruhig . Die GrundM"
war jedoch nicht unfreundlich. Ueberwiegend konnten si<d ° er
nominell auf dem Berliner Schlutzstand behaupten . Verein!« #
gaben stch Abweichungen nach beiden Seiten im Ausmaße “
bis (4 Prozent . Rbeinstahl waren auf ermäßigter Basis rlwa
fragt . Auch Gcbr . Jungbans stellten sich mit 85 gegenüber dem
liner Schluß niedriger . Am Rentenmarkt wurden kleine ^ ""A-zeiiN
Kommunalumschuldungen zu 87 .25 getätigt . Zinsvergütung « ' ^
waren bei 93 .30 eher gefragt . Auch sür Städtcaltbesitz
Kausncigung . * ,« £4

Nachbörslich Hörle man Vereinigte Stahlwerke mit 83,5 °
Rbeinstahl mit 114,75 bis 115 und AEG mit 37 biS 37,25 . 0

6 Pro ; . Attbcsitz 1—90 000 110 .75, 7 Pro, . Vcr . ^
103 .50, I G FarbcnbondS 126 .50, Lissabon Stadtanl . » . agtt.
4 Proz . Rumänen vereinhcitl . Rtc . 5 .30 4 Pro ; . Ichwz . “
v . 1912 182 .75, 3(4 Proz . Schw, . BdSbahn . 172 , Alla. D .
Anst . 70,75 , Bavr . Hyp. u . Wechs.-Bank 87 , Sommer, - “ * mp
B ank 93, Deutsche Bk . u . Diskonto 93, Dresdner Bank
Pen er Berg 110 .50, Mannesmannröhren 83 .50, Rhein . Slam
Stahlverein 83(L Allg. Kunst (Aku ) 50%, AEG Stamm tf '* ' 0
bcrg 93 .25, I G Chemie volle 171 , I G Chemie 50pro,entige ^Conti Caouichouc 188 .50, Tisch. Eisenbandel , Berlin 117. -5- ^
Erdöl 110 , Tisch . Gold- u . Silbcr - Schd . 211 .50, Tts » . Lin«
160, Elcktr . Licht u . Kraft 135 , I G Farben 151 .75, Ges . f-
Untern . 129 Goldschmidt, Tb . 105 .50, Holzmann , Ph . 97, 3 ulrleiiii4
Gcbr . ( Stamm ) 85 , Muag 82(4, Metallges. Frankst . 114.50 ,
83 .50, RWE 126 .75, Schlickert , Nürnberg 132 .50, Zucker , >u-n ,
198 , Dt . Reichsbahn Bz . 123, AG für Verkehr 108.50 .
behauptet .

^
Stimmung : Aktie« etwas erholt , Reute « knapp

Frankfurt o . M „ 4 . März . Die Börse blieb am Aktienmarkt
den gestrigen Abschwächungen überwiegend etwas « holt.
dentlich machten stch kleine Umsätze bemerkbar. Die Kulisse (^ si
aus ermäßigt « Basis zu Neincn Käufen , auch von der Kun
lagen Aufträge vor . Die weltpolitische Situation wurde b« uik *

npc*
weniger gespannt beurteilt . Bon wirtschaftlichen Momenten l"
die Tividcndcncrböhungcn von Dt . Telephon und Kabel
achtung, lebhafter waren von Monianakiicn vorübergehend
verein . Rheinstahl erholten sich um 0,5, Harpener um 1
Die übrigen Werte lagen gut behauptet . IG . Farben notier» "
Neincn Umsätzen 151 (151 ) , Scheideanstalt 211,5 (211 ) , Dt . <5 *° '’ K
bi« 110,25 (110) . Elektrowerte lagen durchweg freundlicher. Si®* , 75,
135 (134,25 ) , Gcssürcl 129,25 ( 129) , Siemens unverändert
Bckula unverändert 141 . Fest waren Conti Gummi mit 18" ' ^«t
mäßig böher lagen außerdem Dt . Linoleum , Holzmonn.
behaupt « « öffneten Zement Heidelberg , Muag und RbeiN '"

^
dagegen blieben Daimler etwas angeboten und gaben etwas
auch Waldbos bröckelten noch 0,75 Prozent ab . ,Nach den ersten Kursen war das Geschäft wieder sehr ttd 'a^ ,
die höchsten Kurse vermochten stch nicht immer voll zu beha
insbesondere am Montanmartt , wo Stahlvcrein zum ersten
angeboten war . « ltde^

Der veritable Rentcnmar « lag nur knapp gehalten. „pf
110,80 ( 110(4) , Komm. Umschuldung 87(4 (87,25 ) , AinSvergN '^
scheine 93,20 (93,25 ) und spät« Schuldbücher 97 (97(4 ) . Spate ^
besitz blieben zu unverändert 108,25 gefragt . Bon Mciikanern r
4 Prozent Gold aus 7 (4 (8(4) nach .

Lagergeld ca. 4 Prozent .

Geldmarki und Oevisenberichk ^
Berlin , 4 . März . Am Geldmarkt trat heul« ein« Ermäß ' aU"^ ,if-

BlankotagcSgcldsätze aus 3—3,25 Prozent ein . DaS Angeb »
sristiger Gelder bleibt im allgemeinen aber weit geringer ow ^ (1r
im Vormonat , worin vielleicht schon Anzeichen einer Ööfler l !L
üblichen Bedarfs zu sehen sind . Das Wechselgeschäst nahm

^ ^
größeren Umsang an , wobei die Nachfrage zwar überwog,
noch Angebot vorhanden war . In verzinslichen und unvet^ n
ReichSIchatzanwetsungencrsolgtcn Neine Slbruse.

Der PrivatdiSkonisatz wurde bei 3 Pro ^ nt belassen .
Am Baluienmarki konnte stch dar Pfund nicht ganz am

reichten Hoden Stand behaupten . Die Züricher Notiz erm^
auf 15,12 (15,13 ) , die Pariser auf 74 .87 (74 .89 ) . Bon den Ga
ten machte die Besesttgung des holl. Gulden erneut Fortlcht'

ne» eb

Usance«
Berlin , 4 . März . 12 Uhr . London -Berlin 1228(4 ca .^Kabel N . ?) . 499(4, London- Schwei, 1512 , London-Amsterdam jgjj,

London -Paris 7485 , London-Mailand 6225 , London-SV -""
Ae «'*

London -Brüssel 2930 , Neuyork-Berlin 2,461 ca ., Amsterdam
169,05 ca., Paris -Berlin 1641 ca.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2 .78488 RM-

Börsenkurse
Berlin

De. Centr Bod .
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien
4 « Mlrs 1 » S6

Steuerguuehein « | 3. | 4 I Pr . Centrafbodcn
Gr 1 CaRuri
Gr n fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II f ä’lig 1936
Gr U fällig 1937
Gr U füllig 1938

Ftwerzinilieh «

Alcbeaitx
5 Reich« 27
Younganl.
4VS Baden 27

Biyen » 27
4^ Sacbaen 27
Iu Thürineeo 26
4^ Po«t 30 «
Schutzgebiete 190t

108 .
103,
107,
111.
111 .
110 ,

,8 106,
7 103,
7 107,
2 111,
1 111,
5 110 ,

*
714H (8) R« he 24
713 ** (4Vfc) Reihe 26 Lt
;2;4V5 (8) Kom. 26—28'
,2
,4

PretiB . Pfandbrfbk .

96 ,
97

9,5.
100 .

11.

.6 HO ,
,7 100,

103 ,
,4 , 96 ,
,3! 97 ,

96 ,

4M» (8) Reihe 47
4H (8) Kom . 20
Rh . Westf. Bodenkr.

A4¥ d (8) Reihe 4 u . w .
,7,4H <8) Kom. 16

Weatd. Boden
i4H (8) Reihe 20 u . 22
j 4V> (8) Kom. 21- 23

300,1 '
11,0

Pfandbrief «
Mfcntl . -rechtl .

Pr. Pfandbriefanstalt
4Vfc (8) Reihe 4 i 97 ,
dto . . 19 97 .
dto. M 22 97 .
Pr . Z«ntr .*Stadtschaft
4M» (8) Reihe 3. 6. 10 96 ,
4H (8) Reihe 9 i 96 ,
4 4̂ (8) Reihe 14. 15 > 96,
4V5 (8) Reihe 20, 21 j 96 ,
4% (7) Reihe 28 —

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Rrupp 27 RM
6 (7) Scahlw
6 Farbenb .

Hrp «th«kenb . Pfdbr .
.Pfbr .

iX Mi 39

97 .0
97 .0
97 .5

,5 W.S
5 ! 96,5
5 | 06 .5
5 ! 96,5

96,5

Aaslandsrenten

5 Mes. abg.
4 öst Gold
4 Türk Bagdad 1
« ung . Gold
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkchrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Bett.
7 Reichsb. Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llord
Südd Eneno

Bankaktien103.1 103.2
104.4 104,7
103.5 103,5 Bad Bank
127.2 126.5 Braubank

Bayr Hypotheken
Bayer . Vereinsbank
Berl . Hdlg.
Commerzbank

96»8 96,5 DD-Bank

95,5 95,5
102,0 102,0
93,7

95 .7
94 .0

96,5
96,5

96 .2
94.0

9.5
8.5

37,5

109.1
83,0

123.1
16.5

18.5

93,7

95 ,
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

13.5
29 .5

8,5
37,2

108,7
82 ,

123,2
16,4
25,6
18,0

934)

123.5
120.5
87 .2
98 .2

117,2

120.1
87 .2
98,0

116,5
92 .2 92,8

93,1

Accumulat.
Aku
A .E.G .
Anh Rohle
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Rarlsr .-Ind .
Berliner Kindl
Berliner Kraft Licht
Berliner Masdi.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bor .
Buderus
Charl Vasser
I.G . Chemie
do . Chem 503t Ein*
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimtei
Dt . Atl . Tel.

Cont - Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
M Stein*.
M Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet.
El . Licht Kraft
En* . Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZera .
Hilpert Nbc.

•OlHoesch

3. 4 .
95,5 95,4
93,0 93,2
95,2 95 .2

186,5 186,5
134,0 134,0

175,0 175,0
50 .5 50,5
37,0 36 .6

90 .0
85 .5 85,2

103,2 104,0
121.2 121.2
94 .2 93 .0

123,7 121,5
120,6 119,5

140,8 141,2
110,7
200,5 200,0

87,0 86 .0
95 .8 95,1

107,4107.4
170,6 171,5
142.0 141,5
121,0 120,7
298,C302,0
293,7 295,0
184,7 187,0
158,0 157.7
90 .0 98 .5

112.0
127,4 127,0
110,1 110,1
159,5 159,6

104,5 103,5
118,0 118,0

119,5 119,0
134,5 134,7
105,0 105,7
151.8 151,8
119,0 119.0

113.0113.2

103,0 102.5
128,7 128.5
28 .7 28,1

111,2 110,5
170,0

90,2 90,1

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuft
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klöckner
Knorr , Heübr .
Koksv . u . Chem.
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerkc
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dü. *
Metallges.
Mez AG Preib.
Miag
Neckarwerk *
Oienstein
Rheinfelden
Rh . Brannk.
M Elektra
M Stahl

R . V . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Prkf.
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheifi . P .
Siem Halske
Sinnet AG
Stöhr Kammg.
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. DL Nickel

Versicherungen

All Stuttg .Vera.
Dto Leben

Kolonialwerta

3 .
96,2

128,2
85,6

126,2
85 .0
74 .0

120,7

151,5
83,7

132,0
82,5

4 .
96,5

159,0
128,2
85 .2

84 .7

120,0
61 .7

128.5
140.5
153.5
83 .7

132,0
83,1

90 .0
116,0
78.0

120.5
222 .5
126,2
115.5
127.1
120,0

168,0
122.5
132.5
99,7

170.0
92 .0

108.5

138.0
84 .0

121.5
120.5
141.2

88 .7
115,0
76.7

119.7
218 .7
126.7
115.0
127.0
120.7

Otaei Mine
Schantung

257,0

122.5
132.6
99,2

170.0

10& 5
198. 7
138.0
84,0

120,5
120,5
142.0

257,0

18,2 18,5
90,0 90,0

Tentlen*: utinheitlieh .

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reich sant. 1927
4^ ^ Badeti Freist . 27
4Vk % HesMO 1929
Altbesitz Reich

1901
1909

4% SAutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
41̂ 91BadenGold v.26
4^ ^ BerlinGold v.24
4Vi% Dirmst .Gd.v .26
4^ ^ Dresden0d .v .2b
4H ^ (7)Fkt .Gd .v .2ö
4^ % Heidelb.Gd.v .26
4^ 9eLudwsh.Gd .v .26
4^4 % MainzGold v.26
4Vk% Mannh.Gotdv .26
4Vi% dto . v , 27
4%5&Pforzh .Ooldv .26
4^ 9k dto . v . 27
4^ *5fPirmaa .Gd . v^ 6

Landesbanken,
komm . Giroverb .

4H % B .K.Lb.v .29 R I
4Vfc9$ dto . v . 29 R 2
4Wk dto v . 30 R 3
4V2̂ Bad . Komm .

Goldinl . v . 30 A
4Vfr dto. v . 26A- D

Pfandbriefe

4 . Mlrs 1936

4(6%PUlz .Hrp .Gold
K. 2—9

dto. R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R 10

dto . Liquid.
1926 9 . 2%

4V%% Rhein.Hyp.-Bk
Goldpfbr R 5—9

dto R 18—25
dto .
dto
dto .
dto .
dto.
dto .

R. 26—30
R. 31—34
R. 35—39
R . 10- 15
fL 17

3. 4 . 3.
100,7 100 5 dto . Liquid 101,7
96,1 4ia %dto .GoldKo . R4 94,5
98,2 4%$ Wtt .H ..Bk .Sl —2

110,8 1HL7 4^ <fcWtt.Krd.Ver.R! 98,2
10,9 10,9 4%% dto . R 3 98,2
10,9 • 10,9
10,9 10,9 Sadiwertanleihen
10,9 10,9 ohne Zinsbar.
10,9 10,9 6% Bad . Holz v. 23 -

5% Fkf . Pfdbr Bk . 2,76
6%Grofikr .Mhm. 23 17,5
5%$üdd .Festwkb .AG . 2,77

91,7
95,0 95,0 Aaslandswerte

91 .5 5%Mexik. inn abg . 5.6
92,0 92 .0 6% Mex .Gotdäuß .abg . 13,4
92,5 92 .5 3% Mex .kons .inn .abg . 5,1
90,6 91,0 4*6 % dto . Irrig , abg . 7.8
94,2 94,5 5% Rumänen 6. 1
93,0 93,0 4*6 % - 9,0
93,3 4%
92,2 93,0 4% Türk . Bagd . S. I
91,0 91,0 4% Türk . Bagd . S. II
91,0 91,0 2Ü % Anat .Esb .S lu .2 37,7
92 .5 92,5 S%Tehuant .Goldabg. 6,8

4*6 dto . abg. 6,7

Industrieaktien
96,7 96,7 Adt , Gebr 41 .0
96,7 96,7 AEG . 37,8
96,7 96,7 Asdiaffenbg. Zellst. 86,0

Bad Masch . Durlach 123,5
94 .5 94,5 Bavr. Brauh Pforzh . 50 .0
94,5 94 .5 Bayr. Spiegelglas 39,5

Br . Kleinlein (Hdbg .) 84,5
Brem . BesigheimOelf 106,0
Brown. Boveri 89 .0
B iderus 96,0

97 .5 97,5 Cement Heidelberg 130.0
97,5 97,5 Daimler -Benz A.G . 99,5
97,5 97,5 Dt . Erdftl
97,5 97,5 Dt .Gold - o .Silbersch. 211,5
97,5 97,5 Deutsche Linoleum 159,5

Dt Verlag
101,5 101,2 Durlacher Hot

Dydierhoff & tvidm . 130,5
96,5 96,5 Eichb Verge » Brauer 89,0
96,5 96 .5 Elektr Lieferungen 120,0
96,5 96,5 Elektr. Licht ft Kraft 134,0
96,5 96,5 Enzinger -Union wk 105,0
96.5 96,5 Eschweiler Bergwerk
9&5 96,5 Efilinger Maschinen 91,0
96^ 96,5 Feber 8c Schleicher 61,2
96,5 «451Fahr . Gebr«, Pirmaa. 132,01

4.
101,5
94 .5
98 .5
98 .2
98 .2

2.7
17,5
2.8

13.2

7.9
6,1
9.0

27 .5
9. 1

37.5
6,8
6,7

41 .0
36.7
85 .0

12i),5
50 .0
39.5
84.5

106,0
89 .0
95 .7

98 .0
110,2
211,5
159,0

130.5
89 .0

105, (
292,0

91 .1
61 .2

131,f

I.G . Farbenindustrie
Feinmech [etter
Felten 8c Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt» Th .
Gritzn .»Kays.Nahm .
Großkr .Mhm; 10% VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 8c Neu, Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter ,
junghans , Gebt
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8c Schule
Konserv. Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotirf . Krauß
Löwenbr Mündien
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mez AG .. Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odense. Hartst . -Ind
Oesterr .Esb -VerkAst .
Pfalz. Mühlen M 'hra.
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El . Vorzug
Rheinmühlenw Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeds Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbrona
Schltnk8cCo.,Hambg .
Sdkriftg. Stempel

i0>Sdiuckert 9t Co*

3 .

151,7
85,2
13,7
48.5

129.0
106.0

101,0
30 .0
90 .5

110.5

103.2
96 .7

53 .0
85 ,
85 .2
85 .0

111.7
72.0

128.7
22 .2
99 .0

101,0
203 .0

137.0

83 .8
131.5

62 .0

83,7
94 .0

112.5
106,0

13.5
136.0
144.0

127.7
122.5
80 .0

115.5
102.5
93,1

120.5

57,5
h32,5

151,8

113,2
48,7

28,5

91,2

96,7

126,4
85,0
85,2

112,2

22 ,
98,1

101,0

139,0

114,5

12,7

3 . 4.
Sdiwartz -StorchenBr . 111,0 —
Seilind . Wolff 82,7 82,7
Siemens 8c Halske 170,7 171,0
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold 129,5 129,0
Sinner , Grünwinke )
Südd.Zuck.AG .M ' hm 198,0
Tellus Bergbau 103,0 103,0
Thür . Lief er . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver . Faßfbr . Kassel 4,0 4,0
Ver.Glanzst .Elberfeld 137,0
Verein . Stahlwerke 84,0 84,4
Ver.Strohstoff Dresd. 87,5 88.0
Voigt 8c Häffner
Voltohm Seil8cKabel
Westeregeln Alkali
Württ El Stuttgart 85,0 85,0
WuPe Brauerei 40 .4 40,4
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel 46,5 46,5

Banken
Alle. Dt . Kreditanst . 70,5 70,5
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie 120,0 120,5
Bayr. Bodenkredit 154,5 157.0
Bayr Hyp . o . Vechs. 87 .7 87,0
Berl . Handelsgea. 117,0 117,2
DD*Bank 93,0 93,0
Dresdner Bank 93,0 93,2
Frankfurter Bank 108,0 108,2
Frankf Hvp . -Bank 96,2 96,5
luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank 96,0 96,0
Pfalz H ? p Bank 85 .5 8h ,0
Reidisbank 186,5 186,5
Rhein . Hvp . Bank 134,0 134,0
Vürttbg .Notenbank 104,0 104,0

Verkehr
Bad .AG.f .RheinScSee 103,0 103.0

123.0Dtsche.Reichsb.VA. 123,0
Hapag 16,2 16,1
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd 18,2
Baltimore and Ohio 26,2 26,0

Versicherungen
AllianzScStgt V AG 255,0 255,0
Bad Assekuranz
FrankoniaRüdi .3CCer 360,0 363,0

dto . 100er 120,0 121,0
Mannh . Vera . -Ges.
Vürtt .Trensportre « 35,7 35. 7

132,2 Tendenz : abbr&dtelnd

Berliner Devisen
G«ld Brief
3. 3 . 3. 3 .

Kairo 1 Ae . Pld . 12.565 12.595
Buenos-Aires 1 Pes . 0,678 0,682

IOC Big . 41.920 42 000
Rio de faneiro 1 Mur . 0. 140 0. 142
Sofia 100 Leva 3.047 3,083
Canada 1 k . D. 2.460 2,464
Kopenhagen IOC Kr. 54.770 54,870

103 Gl. 46,800 46,900
Lon Ion I Pfd. 12,265 12.295
Reval 100 estn . Kr. 67 .930 68,070
Helsingfora IOCf. M . 5,405 5.415
Paris IOCFrcs. 16.415 16.455
Athen 100 Dreh. 2.353 2.357
Amsterdam IOCG . 168,860 169.200
Island IOCi . Kr. 55,010 55,130

100 Lire 19.760 19.800
1 Yen 0,714 0.716

Jugo,l . IOC Din 5,654 5,666
Rig» 100 Uta 80.920 81,080

100 Litas 41,900 41 .980
Oslo ICC Kr. 61.640 61 .760
Wien 100 Schill . 48 .950 49 .050
Polen IOCZloty 46,800 46,900
Lissabon IOC Esc . 11. 130 11,150
Bukarest IOCLei 2,488 2,492
Stockholm IOC Kr. 63,240 63,360

IOCFrcs. 81,240 81 .460
Spanien IOC Pes . 34 .620 34.080
Pri « IOCKr. 10,295 10,31»
Konstantinopel 1 t , Pfd, 1.982 1,986
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pes . 1,159 1,161
Newyork 1 Doll . 2,458 2.462

12.51®
0.075

«>.»-«
0.H0
3,0*1
2.46«

54,81°
Ab«
, 2.27»
67.9»

5.41°
16.40°
2,353

186,930
55-05°
?S.76°
0.716
5.654

«0.92°
41.660

18,95°
46 600
i >.>3°
2.488

63.2»°
- I 18°
34-?°°
70.29°
1,980

Tie®
2,45» 1

'S j™Sw
ag

Sfi

2,4®
/iS 1»
6J''i4f’ lO»Z4l>10

Züricher Devisen M*r* 0

Pin * 2020.500 Oslo
London 1512 .500 Kopenhagen
Newyork 303 .000 Prag
Belgien 5160 .000 Warschau

14 25.00t Belgrad
Spanien 4187 .5« Athen .

Kanatantinope'Holland 208 .100
Berlin 123 .000 BukirM/
Wien offz . Kura
Wien Notenkon

5685 .000 Helsingfor*
Buenos As*4*

Stockholm 7800.000 j »p“

/OOO'A
675 ' U%0.
666-fes
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JCampß Xi*tl dte P-unkte-
Die Spiele -er süddeutschen SußballSaullga

kx.-. ^ eher als erwartet konnten wir im Süden den
rt4

” ^ umeister begrüßen. Die Stuttgarter Kickers
^ unter gütiger Mithilfe des Altmeisters VfB

fterf* f 0om Abstieg bedrohten Ulmet FV 94 die Mei -
0 * oon Württemberg . Es besteht die Möglichkeit,

Teil- ^ Kommenden Sonntag in Bayern auf ähnliche
dir Entscheidung schon fällt , nämlich dann, wenn
® anp Nürnberg in München gegen 1860 gewinnt und
ft» « ^ «ndjen gleichzeitig in Fürth ohne Sieg bleibt.
Iou >o der SB Waldhos in den letzten Wochen

« k eingebüßt hat, könnte sich der führende 1.
wen »

lu ^öüeim einen uneinholbaren Vorsprung schaffen ,
Neu

" " Mannheim gegen den SV Waldhof gewin -
es j

^ ^ e. Sollte aber Waldhof gewinnen , dann wird
bis i

” ^ den einen erbitterten Brust - an- Brust -Kampf
Kciat

^ ^ Hten Spieltag geben. Im Gau Südwest endlich
d„^ . am Sonntag der erste der drei großen Entschei -
^ , °7 ^ampfe. Ter FK Pirmasens hat Wormatia
tzi ,

s zu Gast, Pirmasens muß dann in 14 Tagen zur
^acht und die Eintracht gastiert in drei Wochen in

kei»»? ? ' Bor Ende des Monats wird also auch hier
Esfalls die Entscheidung fallen .- v viu | u;vwuiiy | uuui .

R« ), i ?n I° erbittert wie die Kämpfe um die Meisterschaft>no d,e Beg
galten . In

Begegnungen der vom Abstieg bedrohten Mann -
Süöwest ist ja die Abstiegsfrage schon geklärt :

In ^ubwigshafen und Opel Rüsielsheim steigen ab.
i«n ist Phönix Karlsruhe nun nicht mehr zu ret-
no l fl6er wer ihn in die Bepirksklaffe begleitet , das steht
„^ . ^ange nicht fest. Mühlburg steht augenblicklich am
dx^?" uigsten, aber das kann sich schon am Sonntag än-
dez " Württemberg wird auch noch der Begleiter
Zyff ^? Beuerbach gesucht ^ Er wird Ulm 94 oder FB

Ahausen , die sich am Sonntag in Zuffenhausen ge -
4 e»

° ^ ehen , heißen . In Bayern wird es bei FC Mün -

_ " " d FC Bayreuth als Absteigende bleiben .

Die Spiele am Sonntag
Ga « Südwest

FK Pirmasens — Wormatia WormS (8 :2)
Gap Bade »

SV Walbhof — 1. FC Pforzheim 0 :8
Freiburger FC — VfR Mannheim 7 :5
VfB Mühlburg — Germania Brötzingen 1 :1

Für den S V W a l d h o f ist die Lage auf einmal recht
bös geworden , aber aussichtslos ist sie keineswegs . Wenn
er am Sonntag den 1. FCPforzheim bezwingt , hat er
sogar wieder als erster Meisterschastsanwärter zu gelten ,
zumal die Blau - Schwarzen nur noch Heimspiele haben,
während Pforzheim u . a . auch noch zum VfR Mannheim
muß. Pforzheim wird also ganz überragende Leistungen
vollbringen müssen , wenn bas große und naheliegende
Ziel erreicht werden soll . Am Sonntag muß man natürlich
mehr zu Waldhos halten , aber es hängt alles von der oft
säst- und kraftlosen Fünferreihe der Waldhöfer ab , wie
diese gegen die famose Psorzheimer Abwehr zur Geltung
kommt . Pforzheim hat gegen Waldhof noch nicht verloren ,
aber — wie gesagt — wir möchten vorerst doch mehr zu
Waldhof halten . — Im Treffen zwischen Freiburger
F C und VfR Mannheim sollte diesmal das Hanü-
ballergebnis des Vorspiels keine Wiederholung finden .
Freiburg braucht noch Punkte , um sich endgültig in Si¬
cherheit zu bringen , während für den VM eigentlich nichts
mehr auf dem Spiele steht . Vielleicht teilt man sich in die
Punkte . — Sehr wichtig ist der Kampf zwischen V f B
M ü h l b u r g und Germania Brötzingen . Der
VfB darf sich endgültig mit dem Abstieg vertraut machen ,
wenn er verlieren sollte, während Brötzingen außerhalb
jeder Gefahr märe. Da aber ein Mühlburger Erfolg nä¬
her liegt als ein Sieg Brötzingens , dürfte auch nach den

Spielen des Sonntags der vorletzte Tabellenplatz noch
nicht endgültig besetzt sein .

Gau Württemberg
FV Zuffenhausen — Ulmer FV 94 1 :1
SpVg Cannstatt — SC Stuttgart 0 :4
SV Feuerbach — Sportfr . Eßlingen 1 :2
Sportfreunde Stuttgart — SSV Ulm 3 :0

Ga « Bayern
1860 München — 1. FC Nürnberg 0 :8
SpVg Fürth — Bayern München 2 :0
ASV Nürnberg — FC München 3 :0

Freundschaftsspiele
FSV Frankfurt — Stuttgarter Kickers
Kickers Offenbach — Karlsruher FV
SV Wiesbaden — Borussia Neunkirchen
VfB Friedberg — Amicitia Viernheim
Dresdner SC — Eintracht Frankfurt
CS Metz — VfB Stuttgart .

ö. OiijMpCsc&e.
'Wm.t&KSpidle in

MxPiweQ &n ?

Um die Durchführung der 12. Olympischen Spiele 1940
bewerben sich zwar ein Dutzend Städte , es bestehen aber
keine Zweifel , daß die Entscheidung, die in diesem Som¬
mer in Berlin fällt, nur noch zwischen Helsingfors und
Tokio liegt . Der Präsident des IOC , Graf Baillet - Latour,
und der Vorsitzende des Leichtathletik-Wcltvcrbandes ,
Direktor S . Edström (Schweden ) , sind bereits auf dem
Wege nach Japan , um sich zu überzeugen , ob das Reich
des Mikado der großen Ausgabe gewachsen
ist. Eine gleiche Besichtigungsreise ist übrigens für
die kommenden Monate auch nach Finnland
geplant . Weit größer als für die Sommer¬
spiele sind bei beiden Ländern die Bedenken über die
Durchführung der Olympischen Winterspiele . In Finn¬
land müßte auf jeden Fall aus die Austragung der alpi¬
nen Wettbewerbe , Abfahrt und Torlauf , verzichtet wer¬
den : in Japan würden die Winterspiele zu einem Torso
werden , denn schon Lake Placid hat 1982 deutlich gezeigt ,
daß gerade die im Wintersport führenden Nationen ihre
Mannschaften aus verständlichen Gründen nicht gerne auf
eine so weite Reise schicken .

Finnland und Japan haben nun einen Gegenvorschlag
gutgeheißen :

Norwegen als Veranstalter z« wühle«.
Dieses Land gewährleistet auf Grund seiner klimatischen
Verhältnisse und als führende Wintersportnation der

Welt eine einwandfreie Durchführung . Auf jeden Fall
hat Norwegens Vertreter im IOC , Th . Fearnley , die
notwendigen Schritte unternommen , obgleich es der
Wunsch des Grafen Baillet - Latour ist , Sommer - und
Winterspiele im gleichen Lande zu veranstalten .

„Könlgspreiö " lm Tennis
Davispokal -Wettbewerb der Halle

Der königliche Tennisspieler „Mr . G." hat bei seinem
Aufenthalt in Monte Carlo , wo er am internationalen
Turnier teilnahm , einen Wanderpreis gestiftet. Dieser
wird in der Halle und nach der Austragungsart der Da¬
vispokalspiele durchgcführt werden . Die Teilnahme ist
offen für alle europäischen Ländermannschaften. Die
Kämpfe sollen jeweils in der Zeit von Oktober bis
Dezember stattfinden und das erste Endspiel in Stock¬
holm vor sich gehen.

Sp &itjUaik

Die alpinen SN Disziplinen Absabrts - und Torlauf werden nun
auch Eingang in Finnland finden. Am 1t . und 15 . März weiden
erstmals derartige Wettbewerbe im „ Land der taufend Seen "
durchgefiihrt.

ftflr die deutsche, , Radrcnnbakmc» wurde bis fetzt der Termin¬
kalender für das Sommcr -Halbfabr 1936 fcftgelcgt. Insgesamt
wurden für 15 Babncn 86 Peranstaltungen gcncbmigt. Tie Ter -
niinc für die Babncn in Köln, Wuppertal , Hamborn , Krefeld,
Dortmund und der neuen Badn am Berliner Funkturm sieben noch
auS . Tic Amatcurmcifterschaften werden am 5 . Juli in Frankfurt
tMain ) entschieden . Tie Meisterschaften der Berufsfahrer finden
wahrscheinlich in Berlin statt.

Einen neuen Schwimm Weltrekord stellte der Amerikaner Jobn
Higgins in Ncwbave» (USA ) aus. Er legte 109- Mctcr -Brust in
1 :1g Minuten zurück . Ter anerkannte Weltrekord steht auf 1 :16,8
und wird ebenfalls von Higgins gcbaltc» , aber vor einigen Wochen
erreichte Walter Spencc 1 :10,2 Minuten , die jetzt von Higgins
wieder unterboten wurden .

Dentfchlandö Tischtennisspieler verloren den in Hamburg aus -
getragenen Läudcrkanipf gegen Schweden ganz glatt . Die Nord¬
länder siegten mit 4 :1 Punkten und 14 :6 Sätzen.

Der Otrofte Polnische Sportpreis , den das polnische Staatsamt
für körperliche Ertüchtigung alljährlich an den besten Sportler des
Landes verleiht , wurde jetzt dem Europameister im Eincr -Nudern ,
Roger Verch (Krakau) , zugesprochcn .

Elsriede Kann , die deutsche Meisterin im Hochspringen, über¬
sprang beim Kieler Hallensportfcst eine Höbe von 1,59 Meter . Bei
den Männern kam der Kieler MartenS auf 1,80 Meter , während
der Berliner Gchmert nur 1,75 Meter bewältigte .

STATT KARTEN

Die Geburt ist res zweiten Kindes

Ĥildegard, CTftaria, Guise
2eigen in dankbarer Freude an

Dr. med . A . Braun
v. Frau Else,geb. staab

Karlsruhe , den 3 . März 1936
*• 2. Landisfrauenkllmk 4S066

Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1938 .
Badisches Bezirksamt IV.

Unser Gunter hat heute ein
Schwesterchen bekommen.

ln dankbarer Freude :
Forstrat Lünzmann und Frau
Gerda , geb. Paravicini .

^ rtJchsaI , den 4 . März 1936 #292

Amtliche Anzeigen
Adiern

Nr 'Ur Undelsregister B . OZ . »7'
ich ., ^ " ma Johann Keller , « .

Äweig-
ingetra -

ÄjlfrMt ist durch Beschlutz

kj.vV,, sj , MOQann m
,^ °rigg7 » « k,» r . a . M .

tn Aenchen. eingetra -

Ä « n
193., !J* a.fter vom 30. Novcm

mit der
Keller und dem

„ rt a . M „ Zweig -
U , in Rencken umge-
.Die G .mb .H . . ist

oti
'
.' - Un ^ EMäsj den § S 1,14 Umw .

6nJ , 12 D .B .O . in eine
£ > A ?? rlSgcsellschaft

l '
iS > mb .H . ist ge -

l?,̂ t wtt offene Hanöelsaefell -
Uff' WiJohann Kel-

in m 2 ' ^ weignieder -
Ü ireM, , enche» , ist in das Han -
dei^ bgetr̂ A ^ onb II unter 03 .
t,Ssi rS 8.*1?, worden . Persönlich
L ^ Nt Gesellschafter sind : 1 . Ja -
M » : ^ "bannes Joseph Ludwig
h » vudimDiplomingenieur AMI«
Ü,^ ä>iks,Ä Daniel Degen , beide
S «n ,2“ » - M . Ti - Gesellschaft
( . " • Dem ^ ^" wber 1935 begon-
>tt .l?krt ,^ "L,rnicur Heinrich Lan -,n Renchen ist Prokura

^ cher, de« 26 . Jebruar 1988 .
Amtsgericht . I .

In dem EntschuldungSverfabren
für den Landivirt Jrau , Joses
Wipsler in Ettlingeuweier u . dessen
Ehefrau Martha JranziSka geb .
Weingärtner wurde hcnte der von
der Entschuldunassteile aufacstelltc
Entschuldnngspla « vom 32 . Januar
1936 bestätigt und das Entschul-
dungsverfabren ausgebobe» . >45257

Sarlsrnbe , den 29 . Jebruar 1938 .
Eatschulduugsamt .

Bekanntmachung.
Jnpalideuoersicherang betr .

Die regelmätzige Beitragskonr
trolle kür die .Invalidenversicherung
für die Stadt Rastatt wird dem¬
nächst beginnen . Die Kontrolle er¬
folgt im Rathans iSitzungösaalj in
Rastatt . >452.58

Die Arbeitgeber erhalten beson¬
dere Borladung und werden hier¬
mit darauf bingemiesen , die Mar -
kenklebuna geordnet zu vollziehen.
Unterlassene Markenklebung , wie
auch » nentschnldigtcs Ausbleiben
zum Kontrolltermin kann die Be¬
strafung durch die Landesverstche-
rungsanstalt Baden nach sich ziehen.

Karlsruhe , den 2 . März 1936 .
Lontrollamt Karlsruhe I der

Laudesuerstcheruugsanstalt Badeu .

Die Unterlagen , u diesem Wett¬
bewerb sind vom 2 . Marz 1988 an
bis »um 4 . Avril 1936 gegen Bor
cinsendung von 6 RM bei der Er -
peditur des Bad . Jinauz - « . Wirt -
schastsmiuisteriums in Karlsruhe ,Schlostvlatz 3 . erhältlich . Die Wett
bewerbsentwürfe müssen bis »um
4 . Mai 1938 cingeretcht sein.Der Wettbewerb ist von der
Reichskammer der bildenden Künste
genehmigt .

Karlsruhe , den 2 . März 1936.
Der AuSlober :

Der Badische Jiuauz - »uh Wirt »
schastSmiuister.

Im Auftrag : gez . : W t c l a n d t .

Kek !

HandelsregMcr . Nrma KrebS« « :
Jischveriaud Karl Scheidecker in
Kehl am Rbei » , Inhaber der Jirma
ist : Kaufmann Karl Scheidecker in
Kehl . <45252

Kehl, den 29. Februar 1936.
Amtsgericht . _

Ettenheim

^ Jn » GNtcrrechtsregifter Band I .
Seite 403 ist eingetragen worden :
Leopold Künle , Landwirt u . dessen
Ehefrau Emma geb . Bayer in
Orschweier, Nach den Ebeverträgen
vom 26 . Mai 1915 bzw. 22 . Januar
1938 besteht Errungenschaftsgemein -
schast . Das von der Ehefrau einge-
brachte Vermögen , soweit es ' noch
vorhanden ist , sowie alles Vermö¬
gen , welches ste etwa von TodeS
wegen , mit Rückstcht auf ein küns-
tiges Erbrecht , durch Schenkung
oder als Ausstattung erwerben
sollte, ist deren Vorbebaltsgut .

Ettenheim , den 5 , Febr . 1936 .
Amtsgericht . (44646

Karlsruhe

Brudifal

W
^ ellentliche

I *uf ^ ""Ssausfordernng .
iS?.9 vkkf.^? - Mts . sind zur Zah -
»A (S,& Umlage für März

» ' Ihzg ^^ iondersteuer für Äe-
r>r,chs , ' ^ lbonfrist eine Woche .

°«N 5 . 8 . 1936. (44638
Lladtkasse .

i; Än>iil *j/E «ldungsversahre «, fürNi L '">lt ii. l »» » » » oeriayrru iui
W' ld Eheleute*, t c # wurde beute nach" . ‘des Entschüldnngs -

. oben. . .
- en 2. Mär , 1936 .

(41648

dnlduugsamt .

5p» aufgehoben .
.2, März 1936 .^ dtschPipflfl ^^amt .

(44647)

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat

August 1935 unter Nr . 17876 bis
mit Nr . 21182 ausgestellten oder er¬
neuerten Pfandscheine werden auf -
gcfordert , ihre Pfänder bis läng¬
stens 11 . Mär » 1936 auszulöscn oder
die Pfandscheine bis zu diesem Zeit¬
punkt erneuern zu lasten . Nach die¬
sem Zeitpunkt können diese Pfänder
nur noch ausgelüst werden . Nicht
auSgelöste oder nicht erneuert «
Pfänder müflen versteigert werden .

Karlsruhe , den 30 . Aebruar 1936 .
Stadt . Pfandleihkaste .

Bekanntmachung.
Berbütung von Waldbränden .

Nach 8 2 der BO . des Ministers
des Innern über die Verhütung
von Waldbränden vom 13. 5 . 1935
( tS . u . V .Bl . 85 S . 121) ist es vom
15 . 2 . bis 1. 10. verboten , im SSaldc
oder in gefährlicher Nähe von Wäl¬
dern zu rauchen , oder im Freien
unverwabrtes Feuer oder Licht mit
sich zu führen . Das Verbot erstreckt
sich auch auf die ösfentlichen Wege
und die zur Errichtung von Zelten
und sonstigen Lagerstätten freigege-
benen Flächen im Walde . Im üb¬
rigen bedarf es zur Errichtung von
Lagerstätten im Walde oder in ge¬
fährlicher Nähe von Wäldern der
Erlaubnis des Eigentümers oder
Nutzungsberechtigten und , soweit es
stch um Waldarundstücke bandelt , der
schriftlichen Erlaubnis des , »stän¬
digen Forstamts . (45261 )

In dem Entschuldungsversahren
für den Landwirt Rudolf Stöckle in
Wösfiuge« und testen Ehefrau Ehri -
stine » eb . Schumacher wurde beute
der von der Entschuldungöstellc auf¬
gestellte Entschuldungsplan vom 23 .
Jannar 1938 bestätigt » nd das Ent -
schnldungSvcrfahren aufgehoben .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1938 .
Entschulduugsamt . (44640)

Wettbewerb .
Zur Erlangung von Entwürfen

für eine evangelische Kirche nebst
tSemeindesaal und Pfarrhaus in

Pforrbeim -Dillweistenfteiu
wird unter den Architekten des
evangelischen Bckenntnistes , die im
Lande Baden geboren sind, oder
die zur Zeit dieses AusschreibenS
dort mindestens seit 6 Monaten
ihren Wohnsitz haben , ein Jdecn -
wettbewerb ansaeschrieben . Die Be¬
werber müsten bei Ablauf der Ein¬
reichungsfrist , am 4 , Mat 1936 ,
Mitglied der Reichskammer der bil¬
denden Künste sein. Architekten , die
zu einem der Preisrichter in einem
Arbeits » oder Berwandtschaftsocr -
hältniS stehen. Beamte und Ange¬
stellte der badischen staatlichen und
der badischen evangelischen kirch¬
lichen Baubehörden , sowie des
Stadtbauamts Pforzheim sind ent¬
sprechend der Anordnung deS Herrn
Präsidenten der Reichskammer der
bildenden Künste betr . Wettbewerbe
vom 23 . März 1934 $ 4 Abs. 2 zur
Teilnahme an diesem Wettbewerb
nicht zugelasten.

Für die Lösung dieser Aufgabe
sind 4 Preise und 2 Ankäufe mit
einem Gesamtbetrag von 6000 RM .
vorgesehen.

Preisrichter sind:
1. Ministerialrat Ullrich . Karlsruhe
2 . Oberkirchenrat Rost , Karlsruhe
3 . Kirchenältester Bohnenberger .

Pforzheim -Dill weihenstein
4. Pfarrer G . Sittig . Psorzheim -

Dillweinenstein ^
5 . Lber -Regterunasbaurat H . Wie¬

land «. Karlsruhe .
8 . Stadtbandirektor i . R . Roevert ,

7. StaÄbaurat Fischer, Pforzheim
8. Profestor Dr . H . Btlling . Ober -

bauiat . Karlsruhe
9. Rea .-Baumellter Christ . Schrad «,

Mannheim .
ErfatzvreiSrichter sind:

1. Ministerialrat Dr . Mühe , Karls -

2. Oberkirchenrat v . Bender . Karls -

3 . Pnck. G . v. Teuffcl , Karlsruhe
4 . Architekt Rob . Looser, Fret -

burg t . Br . . . . .
5 . Architekt Franz Kuhn . Heidel¬

berg .
Borprüfer ist :

Reaterirngsbaumeister Schmidt .
Karlsruhe .

Handelsregister . Firma Paul Ul¬
brich in Kehl. Die Firma lautet jetzt :
Hirsch -Drogerie Paul Ulbrich. Inha¬
ber der Firma ist : Hermann Bey -
rich , Drogist in Kehl . Der Ueber-

a » g der in dem Betriebe des Ge-
häfts begründeten Forderungen » .

Verbindlichkeiten ist bei dem Er¬
werbe des Geschäfts durch Hermann
Bcyrich ausgeschlosten. (45251)

Kehl, den 29 . Februar 1936.
Amtsgericht . _

Güterrechtsrcgister . Streite ! Hein¬
rich. Küchenmeister in Kehl und
Emilie geborene Fliest . DaS das
Vorbehaltsgut der Frau bezeichnende
Vermögensverzeichnts wurde er¬
gänzt . (44650 )

a -bl, 2. März 1936 .
Amtsgericht .

^ Liedoisheim
Dl « Gemeinde LiebolSbeim ver¬

gibt im Freibandverkauf nachfol¬
gende Stammhölzer :
Eichen 1 .—4. Klaffe ca . 100 FNm.
Ulmen 3.- 5 . Klaffe ca . 7 Fstm .
Erlen 8 .- 5 . Klaffe ca. 4 Fitm .
Birken 4 .- 5 . Klaffe ca. 4 Fstm .
Pappeln 1 .—4 . Klaffe ca. 80 Fstm.
wozu Kaufliebhaber einaclnden
werden . . <45100 )

Angebote In Prozent der Landes ,
grundprcise . bis spätestens « ams -
ta « , den 7 . Mär , 1936, abds . 9 Uhr ,
auf dem Rathaus abzngeben.

Der Bürgermeister :
Roth . _

ordnung für Bauleistungen —
BOB . — die nachstehend verzeich -
neten Arbeiten zur Herstellung der
WafferversorgungSanlage . Die Erd - ,
Eisen - u . Metallarbciten zur Her¬
stellung von etwa 8500 m Rohrlei¬
tungen — Schraub muffenrödren in
Stadl und Gust von 150 , 125,
100 , 80 , 60 und 40 nun Lichtwette,
sowie die Ausrüstung des Betricbs -
behälterS und der 2 Hochbehälter.

Die Angebote wollen bis Mitt¬
woch , den 18. Mär » 1886 , 10 Uhr ,
beim Bürgermeisteramt Oberwitt -
stadt vcrschioffen, mit entsprechender
Aufschrift versehen , etngeretcht wer¬
den , wo um genannte Zeit aus dem
Ratbanfe in Oberwittstadt die Oeff-
iiung der Angebote stattfindct . Zu -
schlagSfrtst 1 Woche .

Der Zuschlag wird durch das
Bürgermeisteramt Oberwittstadt er«
stellt, tzaî sich die freie Wghl unter
den Bewerber » yorbehält . -.

Pläne und BediNgiingen liegen
beim llsiierzeschnetcn Bauamt zur
Einsicht auf , woselbst auch die Lei -
stnngsvcrzcichniffe , das erste frei ,
das zweite gegen eine Gebühr von
1,00 RM . — solange der Vorrat
reicht — abgegeben werden . (44645

DanberbischosSheim, den 2. März
1936 .
Wasser- « . Strastenbauamt .

Das EntschuldungSverfabren für
Joses Allgeicr K .S .. Landwirt in
Biberach i . S ., wurde durch Beschlub
vom 13 . Februar 1938 aufgehoben .

Wolfa » . den 3 . Mär , 1936.
Entschulduugsamt . <43254)

Wolfadi

Das Entschuldungsversahren für
Georg Be », I . Landwirt in Berg -
bauvten . wurde durch Beschlust vom
14 . Februar 1988 aufgehoben . (45255

Wolfach. den 3. Mär , 1936.
Entschulduugsamt .

In dem SntschulduugSverfahrc «
für AudreaS Hnud , Landwirt und
Fabrikarbeiter und deffen Ehefrau
Zita geb . Link in Ohlsbach , wurde
die Ermächtigung »um Abschlutz
eines Zwangsverglcichs erteilt .

Wolfach. den 8 . Mär , 1936. (45253
Eutschnldongsamt ._

Versteigerungen
Nachlaß -Derstelgernng .

Samstag , 7. Mär , 1936 , nachm. V,8
Uhr , im Aufträge der Erben in
Karksrude -Grüuwiukel (45161

Surmershkimeritraße 67
vollftänd . Bett , Schrank , Soka , Tisch ,
Stühle , H .- Fabrrad , Dovvelleitcr ,
Herd , Ofen (Allesbrenner ) , versch .
Herrenklcider , ferner

2 Lastkraftwagen und Werkzeuge
Besichtigung ab 2 Uhr . .Thomas Hesch. Versteigerer ,

Büro : Goethestr . 18. Tel . 2725 .

Mit diesem Ruch bat Heinrich Hoff¬
man » . der ständige Begleiter des
Führers , seine bekannten Werke üb,
Adolf Hitler durch einen Band er¬
gänzt , der den Führer in der Ein¬
samkeit feiner geliebten Berge zeigt.
Denn hier in dem Landhaus auf
dem Obersalzberg , im Zusammen¬
sein mit dem Kampfgefährten , bei
Wanderungen , im Gespräch, mit
Bauern , Güsten , Kindern , Sennern
und Holzfällern der Berge , hier ist
der Führer zu Hause.
Das Buch wird jeden Deutschen be¬
geistern . Preis 2.8» RM .
Zu beziehen durch den Führer -Ver¬
lag G .m .b .H., Abtl . Buchhandluna .
Karlsruhe , Lammftr . Id . — Ferner
durch die Geschäftsstellen Ofscuburg
und Baden - Baden .

Offenburg j
Das durch Beschlust vom 5 8.

1934 eröfsnete Eutschulbuugöversah -
reu für den Landw ' rt Frau » Taver
Dreier in Durbach wird auch auf
deffen Ehefrau Maria Anna geb .
Wörner , daselbst ausgedehnt . Di «
Gläubiger der Ehefrau haben ihre
Forderungen bis zum 20. 8 . 1936
in doppelter Fertigung anznmelden .
Grund und Betrag , sowie der Zeit¬
punkt der Entstehung der Forde¬
rung sind zu bezeichnen. Kapital
und Zinsen sind gesondert anzuge¬
ben . Vorhandene Schuldurkunden
sind vorzulcgen . <44644

Osfeubur «. den 2. März 1936 .
Eutschulduugsamt .

^ Philippsburg J
Handelsregistereintrag A , OZ . 22 .

Firma Robert Rejcheuftei» in Phi ,
lippsbur «. Von Amts wegen ge-
löscht . (45256

PhilippSburg . den 28 . Febr . 1936 .
Amtsgericht . _

Tauberbildiofsheim ^
Bauarbelten -tvergebung

Die Gemeinde Oberwittstadt
(Amtsbezirk Ädelsbetm ) vergibt im
Wege des öffentlichen Wettbewerbs
aus Grund der Reichsverdingungs -

Moin lieber Gatte, unser innigstgeliebter Vater u. Bruder

Georg Moock
ist Sonntag vormittag 6 Uhr nach langem sdiwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden im 59 . Lebens*
jahr entschlafen,
Karlsruhe
Doufjiasstr^ , den 2. März 1936
Markirdl Für die trauernden Hinterbliebenen :

Berta Moock , geb . Riß
Georg Moock
Elisabeth Mayer , geb , Moock

Die Efniltdierung fand in aller Stille statt . 6276

Danksagung
FronndRchaft nnd AiHTkonnnnff beglei¬

teten unseren teuern Entschlafenen

Wilhelm Wiedemann
Oberlehrer a . D.

auf seinem letzten Wes . Wir danken allen
den Jliinnern , die den Auftrat ? erfüllten ,
ihm eine letzte Ehrunj ? zu erweispn , und
allen treuen Menschen , die unserer mit
teilnehmendem Herzen gedachten . (30518

Emma Wiedemann Wwe .
Nora Wiedemann ,
Herbert Wiedemann n . Frau .

DANKSAGUNG .
AnlSBlich dos Heimpanffos meines lieben

Gatten , Vaters . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Wilhelm Bacher
Steuersekretftr

sprechen wir auf diesem Wege für * die
vielen Beweise wohltuender Anteilnahme
unseren tiefgefühlten Dank aus . Vor allem
danken wir Herrn Oberreg .- Hat Pfeuffer
für den zu Herzen gehenden Abaehieds -
gruß namens der Beamtenschaft . Ferner
den S .A .- Kameraden vom Sturm f>0. Herz¬
lichen Dank den Kameraden vom Rcicha -
treubund und deren Sprecher Herrn Insp .
Ijohner . Kin herzliches Vergelts -Gott der
hnehw . Geistlichkeit für die tröstenden
Worte am Grabe . (28884
BliUCIISAL . 5. März 193G.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Joseflne Ilaeher Wwe .

Der Herr Aber Leben und Tod hat nun auch unser
liebes

nach schwerer Krankheit im Alter von 20 Jahren, ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten zu unse¬
rem lieben Hannele in die Ewigkeit abgerufen.

Karlsruhe , den 2. März 1936.
Englerstra &e 5

In tiefer Trauer :
63(8

Familie Suckiüll - Hankein
Die Beerdigung findet am Freitag Va2 Uhr von der Friedhof¬

kapelle aus statt .

Unterfertigte gestattet sich , ihre aktiven
sowie inaktiven Kameraden vom Ableben
ihres Kameraden (45099)

Walter Grimm
gezlemcud in Kenntnis zu setzon . (45099)

Kameradschaft „Teutonia“
Badisches Stantstechnikum , Karlsruhe .

Für die Kameradschaft :
Emil Neuberth

Einäscherung : Donnerstag , den 5. März
133«, II -,-, Uhr .

Todes-Anzeige
Allen Verwandten und Bekannten die

schmorzliche Nachricht , dnü meine liebe
Frau , unsere innigstgeliebte unvergeß¬
liche Mutter , Schwester , Schwägerin und
Taute (4513U

Martha Kappes
geb . Stoll

im Alter von 41 Jahren Dienstag nach¬
mittag durch den Tod von uns gerissen
wurde .

Karlsruhe , den 3. März 1936.
K &iserstr . 163

In tiefem Schmerz :
Alois Kappe * , Friseurmeister ,
und Kinder nebst Verwandten .

Beerdigung findet am Freitag nachm .
Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
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Omnibusfahrt
BUDAPEST
mit Piecks beliebt . Reise -
Zepp , 13 .- 17 . Mürz 1936 ,findet bestimmt statu
Preis RM . 48 . -

Verlangen Sie genaues Programm
Autoreisebüro 45456

Pieck , Karlsruhe
Kaiserstraße 36 , Telefon 1322

UHREN-
PAAHeinrich

Kaiserstr . 73 , am
Adolf Hitler -Platz

Sonder - Verkauf
wegen Geschäftsverlegung

in Beleuchtungskörper
Waschtischen
Gasbadeöfen
Gasherde 44984

zu bedeutend herabgesetzten Prellen
W . Winterbauer
Blechner ei u . Insta lation

Zähringerstr . 57 — Telef . 1266

►

« ►

>

►

►

Matratzen «Ä .SiU
Alpcngras (Seegras ) 38.— 28.— 18 —
PolsterwoNe 44.— 34.— 24 . —
Kapok , gar . Ia Java 61.— 51.— 41 .—
NotzHaar, gar . rein 95.— M .— 75 .—
Schlaraffia .Muvr . 96 .— 80.— 70 .
Röste, Schonerdccken . Umarbeitungen .
D | OnItf Matratzen -Spezial -WerfstatteDlCIIIft Kreuzstr . 5 (b. Zirkel) Tel. 3032.

Tafelbestecke
100 gr . Silberauflage 4| C

36 teil . Garnitur von RM. ^ wsän
• Langjährige schriftliche Garantie G
# Ratenzahlung - Katalog kostenlos

E. Schmidthais . Solingen 13, Postfach 33
36108

3ugend um Hitler
120 Bilder von H . hostmav «
lerlvoa BaiSur voo Schirach

DaS Buck zeigt keine riuimärfche
der HI . sondern rührende Szenen ,
wo Buben und Mädels Ablverrun -
acn durchbrechen, um zu tbrem Küb-
rcr zu oclanaen . Es ist etn Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
»um Sübrer .

Dieses herrliche Werk tü tn der
aletchen Ausstattung wie das Buch
. .Hitler wie «b» keiner kennt ' er¬
schienen .

PreiS 2.8» RM .

Füheer -Verlag S . m . b . ftnIOniOt .
Lammftraste Id . ferner durch unsere
SelchällSbellen B .-Bade» und Lskenburg

M von groß . v
Donnerstag eintreffend
von groß . MalTenfängen
besonders billigt

KaDliau . 90
{. Ganzen Pfd.
Kabliaufiletff-.35
GoldDarfctiüiet
Rotzungen , Heilbutt ,
Flußzander , Silberlachs ,
frisch gew . Stockfische
frischer Helgoländer
Hummer

Bücklinge pm . .26
und alle anderen
Räucherwaren
REHE
Rücken ) 1 S ||
u . Keule / Pfd - 1. 411
auch geteilt
Blatt X-.90 , Ragout X -.60
Junges erstklassiges
ma stgefiiigel
Sämtl .Erzeugnisse mein .
Feinkost- Küche
sind jetzt stets auch in
der Fisdiabtlg . erhältlich
Frisch gekochter
San
Kein Dosen « flc
Schinken UPfd . " •'lü

KAMMER
Die Heilige und Ihr Narr
Ein Spitzenfilm der Ufa

Hansi Knotedc , Hans Stüwe , Lola
Chlud , Friedrich Ulmer u . a . m.

Anfang 3, 5 , 7, 8.45 Uhr — Telefon 4282 (45155

Dienstag

obds . 8 -15 Uhr
Mars

vü - ljchrS
BtOOtttMtf

Donnerstag ,
den 5. Mär » 1936.

Zum Tag der natio¬
nalen Erhebung .

RacbmittagS :
Geschloss . Borstellg.
für die Volf- schulen

Prinz von
Preußen

Drama
von Han- Schwarz .

Anfang 15 Uhr.
Ende 17.36 Uhr.

Kein Kartenverkauf
im Staai - theater !

Abend- :
I> 18 (Donnerstag -
miete ) , Tb . -Gem.

701—800 .
Minna von

Barnhelm
oder :

Da< Soldatenglück
Von Leffivg.

Aegie : Baumbach
Mitwirkende :

Erdig . Fiebig . Paust
Baumbach . Hier! .
Höcker. Mathias ,

Prüter . Schudde,
v. d . Trenck .

Anfana 26 Uhr
Ende geg . 22.36 Ihr
Pr . C (0.80—4 .50)

9fr . 8. 1 Der Wild¬
schütz. ( 45262)

Graphologe
Hans Hugl - imesMta
» glich Im Kaffe * MUSEUM
Nur noch wenige läge

FESTHALLE KARLSRUHE

Ein Abend bei

PAUL
UNCKE
Deutschlands populärster Meister -Komponist

dirigier « PerSÖflUCh I

Badisches Funk -Orchester
(Kapelle Theo Hollinger in großer Besetzung )
Fritz Duttbernd , Bariton v. a . Volksoper Berlin

Die ganze Welt singt ünckn -meiodinni
Glühwurmchen -Idyll • Isola Bella » Luna-

Walzer » Berliner Luft usw. usw.

k
Karten von RM. -.08 b . RM. 2 .48 bei

Konsertdlrektlon

Fritz maner K.^ M

Zu vermieten

Großer Ecklaben
evtl , auch al- Büro zu verwenden , beste
Lage, in unmittelbarer Nähe de- Haupt¬
bahnhofe- . in unserem Anwesen Bahn ,
hofftratze 46. Karlsruhe , zu vermieten .

Haftpflichtverstchernngsanftalt der
Badischen Landwirtschaftskammer ,

Karlsruhe , Bahnhofstratze 46. (44398)

Größere -

fioloniiilitiiittn-
ßelüft

in bedeutender Industrie - und
Kurstadt de - württ . Schwarz .
Walde - , sofort -u verpachten.
Ang . u . 45119 an d. Führer erb.

Auto -
Garage

sofort oder später
zu vermieten .
Anzuseb . 2—4 Uhr .
Waldhorns,raste 8.

Näheres 4 . Stock .
( 44949 )

Altes

sofort zu vermieten .
Näheres : Morscher
Stratze 8, II . , r .

( 6228)

« roste , Helle ( 6224)

Merkstäitte
mit Jftoftnnfcfitufi ,
Stuf . a . geräumig .
Hof zu bermielcn .

Hirschstrastr 46.

Maden mit
Wohn .,

geeign . f . Friseur ,
da reine .Konkurrenz
zu derm . Angeb . u .
6297 an d . Führer .

2 schöne , nenr
Räume

50 gm . im 2 Stock ,
hinterb ., als Büro
od . gute Werkstätte,
sofort zu vermieten .
Näheres bei Gagel ,
Sofienftr . 32, 2 . St .

( 6221)

ZimmerEinfach
möbl .
an berufst . ftrftul .
billig zu dermteien .
Schützenftr. 24, HI .

( 6268)

1 groste» » . ein N.
Zimmer , bei. Eing .,
leer od . möbl ., auf
iof . od . fp . zu verm.
Anzuieh . von lO— 2
lkbr. Berger , KriegS .
flraße 89 . (8246 )

Zu vermieten
sofort oder bis t . 4 .
1 Zimmer m . Küche
und bis 1, April
2 Zimm . mit Küche
» . Bad , In beiden
Wobn . Warmwasser¬
heizung . ( 44996)

E». (stein .-Hau »,
Rüppurr ,

Tikonisscnstraste 26.

Gr . gn« möbl . Alm-
mer zu verm . <6266

Ludwig -Wilhelm -
strafte 12, III . I.

Großes möbl .
Wobn, n . Schlaszim.
an .Herrn in sicher .
Stell . ( Beamt, ) , ab
16 . 3 . od . 1 . 4 . M
derm . Tauerinieter
beb. ( Gute Bedien .)
Anzus . d . 12 —2 od .
4—7 U. bei RIeger ,
Atademiestr . 19 , II .
( a . d . HcmSt . l/iut . I

( 6242 )
2 leere Zimmer ,

des . Eing ., m . Kü.
chenben. sof . zu dm
Bürgerstk . IN, I .

(6283 )

Zwei grotze
Zimmer

im 3 . Stock , auch zu
gewerblich. Zwecken ,
Per 1. Avril 1936
zu vermiet . ( 45O98
Zu erfragen :
Erbprinzenstratze 1 ,
Laden .

2Z .-Wchnung
( Seitenbau ) , mit
Wertst«,« , auf 1. 4 .
zu verm . Anzuseb.
2—4 Uhr . Näheres
Walhharnstraste 8,
4 . Stock , VorderbS .

( 44998)

Auch Eie
finden es
gemütlich

Im

Das
Tanzlokal
mit der hervor¬

ragenden
Kapelle

H . Schaefer
ZAhringerstrai 'e
Ndhe Hochsch .

Mietgesuche

Helle, heizbare

ca . 250 qm mit Büroräumlich¬
keiten sof . zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr . 6243 an den
„ Führer “

Enden m . 3 3,'lodimgg
oder

4 Mim -Mnnm
(parterre ) , für Bürozwecke, in Weststadt,
per 1. April oder später zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 6269 an den Führer .

3-4 Zimmer-
Wohnung

parterre ob . 2. Stock, Stadtmitte , doch
ruhige Lage, auf 1. April 1936 v . sicherem
Zahler zu mieten gesucht . Angebote unt ,
Nr . 6261 an den Führer .
Freundlich möbliert .

Zimmer
, . 16. März , Nähe
Rüppurrerstratze —
Seminar — gesucht.
Angebote n . 45409
an den Führer .

Zilll . m . Küche
per 1. 4 . gesucht.
PreiSang . unt . 6014
an den Führer .

Auf 1 . April
2Z .-WohNUNl|
mit Küche gesucht.
Zuschriften u . 6288
an den Führer .

23 .*
~

ln Oststadt od . Rint¬
heim , don ig . Ehe.
paar , Punkts. Zabl .,
auf 1. Juli dS . IS .

zu mieten gesucht .
PreiSangeb . » . 6234
an den Führer .

Das

vom Fülirer
HerauSgegeben v . d .
RelchSjugendlührg .
mit « elettwort von
Baldur d Schtrach.
Mit zahlreich. Jllu .
ltrationen f . unsere

Jugend .

Iugend
um

Hitler
120 Bilder von
H. Hasfmann .

Ter « von
Baldur von Schirach

Führer -Verlag
« m .d .H ., Abt Buch,
bändig . . Karlsruhe
seiner tn unseren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden

Kraftfahrzeuge
An- und verdaut

Ford V 8
oder ähnlicher Wagen , 2/2 -Sttz -Eabr . ,
gesucht , nur gut . Zust . Beschreibung u
Preis unt . Nr . 6041 an den Führer .

34 B5 Giiroen-
fioHenlieKtroogen

890 k (t Tragfähigkeit , 6fach bereift , in
guter Verfassung , billig abzugeben . Teil¬
zahlung geslatte«. s462 '>9)

Autohaus (dberhardt Oi. m . b. H. ,
Amalienstr . 65/67 . Fernr . 7329—32.

Zu vertaufe « :

Bmui -Limousine
dunkelblau lackiert, wie neu 2866 RM

t^ Niercedes-Benz Limousine
schwarz lack. , wie neu , 3966 RM .

Daimter -Be» , BcrkatksSftelle
Baden -Baden , Telefon 1178. (44618)

MM »
steuerfrei ,

mit allem Zubehör ,
umständehalber

preizw . zu Verlauf .
Angebote unt . 6230
an den Führer .

Motorrad
NSN . 250 ccm , bill .
zu verkauf An^uf.
Nob. ' Wagn .'Allee 10

( 6266 )

1. Motorrad , Ardie ,
2 Zpl -, 750 oem ,
steuerfr ., i . gt . Zust .,
1 Sachs -Mot .-Fahrr .
98 eo.m , m . Morant .
2 Herrenfahrräder ,
1 Damenfahrrad ,

zu verkaufen . ( 6223
Sachs ' Motordienst .

K . Wibemann ,
Rheinstr . Nr . 34a .

Auto
1,2 Ltr . Opel

Cabrio -Limoustne,
TKW .Meifterklaste ,
1,2 Ltr . Opel -Lim .,
4/21 I»8 Ford ,

Tvve „Köln ",
4/20K8 Lpel -llabrio
prcisw . zu verkauf .
Kühler , Sofienftr . 66

( 46127)

D . K. W .
506 ccm , wasserge¬
kühlt , zu verkaufen .
KarlSr . -Knielingeu ,
Richthofenstr 34 . b
Schäfer <- » 14 Uhr ,

( 6268)

Tausch

Wer tauscht
Motorrad

geg . Möbel
jedoch nicht unter
300 ccm , Steuer
abgelöst Angebote
unter Nr . 44999
an den Führer .

ftilr einspaltige
Gelegenheit- «

Anzeigen
von Privaten ve»
rechnen wir nur

» Pfg .
pro Millimeter

Zu verkaufen

2 prachtvolle

Oelgemälde
1 versenkbare und 1
Schrank-Nähmaschine
verkf. M . Miller ,
Weinbrennerstr . 29.

( 45046 )

Kons.-Anzug
RM . 25.—

w . neu , feinste Mast,
arbeil , Sckirittlg. 79 ,
zu oerlaufen . <8264
Lachnerftr . 28, III r

( 6264)

Gro6e Auswahl
geschmackvoller und preiswerter

'
§ 4todinen

Dekorationsstoffe

% wd &

„ Volksklavier ' *
Das wäre dierich -
tige Bezeichnung
f . eine Handhar¬
monika , denn je¬
der kann sie spie¬
len und sich eine
erstehen im

HUSlKUOUlC MOSlM

Kaiserstr . 175
neben Salamander
Znsehlaprsfr . Teil -
zahlg . Prospekte

kostenlos .

3 fast neue

Progas-
Wkrmwaüer-

AWllrate
billig abzugeben .

O . Fischer &
(f . Müller ,

Elektro -Fng .,
staail . gepr .

Elektvo-Rridlo -Nnl . ,
Karlsruhe , Kriegs -
ftr 111, Tel . 1272 .

( 46063 )

K .-Bettstelle
m . Matratze billig
zu verkauf . ( 6269 )
Schützenftr. 34 , IU .

f . neu , 45 Mark zu
verkauf . Mühlburg ,
Grabenftr . 6 , IV .

( 6237)

Derviet -
fältiger

„ Marke Greif -
gut erhalten , um
ständehalber billig
zu verkauf . ( 44639 )
Volk , Markgrafen ,

stratze 40, 3 . Stock .
% Geige

Schreibkommode»
zu vkf . Ludwig .Wil-
helmstr . 12, III . , l.

( 6255 )
Grotzer

Eilendahnioag .
( Werkz.-Wag . ) durch¬
geb. sebr stabil , zu
vk. Nah . Amalienstr .
17 , Schuhmacherei.

( 6169)

Eebr . Grfiranfi
Plüschsosa, ^ lnrgar .
derobe,Tische,Stühle ,
Vertiko, zu verkauf .
Zu erfrag , unt . Nr .
6198 im Führer .

Sehr gut erhaltenes

Schlaszimmer
nnbbaum -poliert , f .
110 M zu »erlauf . ,
besteh , auSi i Spie -
gelfchrank, 2 Betten
mit Rost ( Patent ) ,
2 Nachttischch . ( Mar¬
mor ) . 1 Waschtisch .
Tulloftratze 76, IV .

( 6239 )

zweimal in der Woche seelisch
kocht jetzt jede deutsche Hausfrau , am
Freitag aus alter Gewohnheit , am
Montag im InteressederVolkswirtschaft
Seefisch ist gesund .

NORDSEE ;

Wi r empfeh le n -

cabiiaoliiet
05 pfg -

caijiiau . . . . m22 «
Seelachs . . pfd . 22 ««-
Schellfisch m 30 w

KalserstraBe 133 / neben der Kleinen Kirche / Tel .

Versthiedenc
kleine Anzeigen

Junger

Kaufmann
23 Jahre , sucht mit
5000 « M . aktive
Beteiligung an gu¬
tem Unternehmen .
Angebote unt . 6149
an den Führer .

Köchin
empfiehlt sich zur
Konfirmation und
Kommunion .
Zuschriften u . 6226
an den Führer .

Schneiderin
lg . Jahre in Frank ,
furt gearbeit ., sucht
Kunden , in u . aust.
d . Hause . ( 6259 )
Meier ( bei Heine ) ,
Diktvriastr . 2 , II .

A & ern , Btt*

Gaggen ®«
Gernsbad »
Oberkirch

J . UTH
ItllllMlllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schuhe Rastatt
zu äußerst günstigen l:’ re *s

|
®

S

Der

MemK
HerauSgegebru vom
Verlag I Stande »,
amiwefen . soll tu
ieder deutschen Fa
mili, angelegt wer .
»eu Pret » nur S
Pfennig , karl . tn 4-
Veinen geb . 1 RM
Bet Boreinfenduns
15 Pfennig s. Porst
beilegen) .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedenkvuch.

daS in die Hanl
ledeS Deutschen ge
hört . In 130 Bild
dokumenlen mi
Teil di« historischer
Augenblicke des er
wachten Dentschlank
Zu beziehen durch:

Führer .LeNag
G .m .b .H» Abt .Buch
händig . , Karlsruhe
Lammltrahe Id .
ferner in unsere «
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
vadeu -vadeu .

Gierbefalle in Karlsruhe .
1 . Mär, .

8 « »ra Mooek , Etsenbahnobcrsekretär , Ebeman
68 Jahre . <zCbrlfta Üantz, Vater : Friebrlck , Kaufmann ,
Tage alt . ,,Gottlob Wittel . Bahnmeister , Ehemann , !*> J

r . März .
Lina Grab aeb. Straub , Ww . v . Karl ,

Händler , 77 Jahre .
Luise Ott geb . Sturm . Ehefrau von Mar . **

gierungsrat , 55 Jahre .
Walter Grimm , Student , ledig . 21 Jahre . füaroline Rümmelc geb Fischer. Ww . von

ver , Leichcnträger , 70 Jahre .
t . März.

Autoui « Dittmar geb . Schlutius . Ehefrau von
Reinhold , Oberlehrer i . R ., 72 Jahre .

August Flab , Direktor , Ehemann , 75 Jabkk'

Stellengesuche

» (Den
22 Jahre , sucht auf
16 . März o . 1. April
AnfangSftelle in kl.
HauSH . Sicht mehr
auf gute Behandlg .,
als auf hohen Lohn .
Angebote unt . 6122
an den Führer .
Junge , perfekte

beste Zeugnisse, ta¬
dellose Umgangsfor .
men, sucht Stelle
sofort od . 1. April .
Angebote unt . 6246
an den Führer .

3Z .-WMUNg
zu verm . HagSfetd,
Schulstraste «3 .

( 6179)
* ■‘ 33 .-281)8.
ff !.,©oä , Wall ., Bad ,
Speise ! ., SSaschk.,
MlaSobfchl., bes .Ein¬
gang . a . 1 . 4 . od . sp .
z. dm. Durmersheim ,
Aleranderftr . 789

( 6263 )

4 Zim .-Wohnung
geräumig , m . Bad ,
Maus ., auf 1 . 4 . 36
zu derm . Zu bellcht.
16—1 u . 3—7 . Reu¬
mann , Schumannst .1

( 44147 )

Baden -Oos
4 Zimmer -Wohnung

mit Mansarde und evtl. Garage ver
1. April d. IS . zu oermietrn . Angeb. an

Emil Lohmüller , Baden .OoS ,
Rheinstraße 236. (44614)

In der Nähe von
Kehl, schöne , abge¬
schlossene

Wohnung
4 Zintmer

mit reich ! . Zubehör ,
in gutem .House auf
1. April oder spä
ter preiswert zu
vermieten .
Zuschrift , u . 46405
an den Führer .

Ig Ehep . sucht auf
sof ., evtl . 1. 4 . schöne
2 Zimmer .Wohnung
möglichst Weltstadt .
Angebote unt . 6264
an den Führer .

2- 3 Zimmer -
Wohnung

don 2 ält . Personen
, u mieten gesucht .
Preisangebote unt .
6200 an d . Führer .

Heute kriseri eingelrokk . :
Kelegh .-Kmis !

Blutfrische Seefische

Atademiestr . 41 , II .
ist ein grost . leeres
Zimm . auf sof . zn
verm Näh . daselbst.

( 6249)

^ . Zimmer
auf 1 . 4 . zu derm .
Hirschstrastr 30, I .

( 6219 )

MmM . Zim .
grost, sonn ., Näbe
.Haupivoit zu verm .
Bürgerstr . 22, III .

( 6171 )

Schöne
4 Zim .-Wohnung

Hirsckftratze 156, II . St . (nette- Ha«- ,
beste Au- stattg.) . Gast. u . Mädch.-Zim .
Elst .Heizg. . Gartenanteik eie . , auf 1. Juki
zu vermieten . Einzufeden v. M>11—Vl>1
u . 3—5 Uvr . Nähere- Büro Klauprecht-
stratze 9, im Hof. Telefon 1815. (62.16)

HANS KISSEL
Kaiserstr . 150 , Tel . 186/187

Mansarde
out ob . Beb . ,
sofort zu vermieten
Krieqsstr . 67, Part .

( 6222)
Mbl . Zim . Stb, . II .Näbe Oiewerbeilbule.
z. vm . evtl . m . Kosi .
Angebote unt . 6215
an den Führer .

s »immer
Baderaum u . reicht. Zubehör , im 2. Stock .
Sosienftrnste 49 , auf I . April 1936 für
90 M monail . zu vermieten . Nähere« b .

Hansvrrw . Architekt Baser ,
Lenzstraste 12, Fernruf 335. (6226)

Glimmer
Baderaum und Zubehör , im 3. Stock,
Leopoldstraße 51. preiswert zu vermiet .
Nähere- b . Hausverwalter Nnd . Spitz.
aMTIorttrnh * t =. Han 9_ fi Uhr

Schöne ( 45404)

5Z .' WohNUN8
auf 1. April , u der.
mieten . Nähere » i

Adlers,raste 2»,
im Laden .

Weftrndstr . 49, par «.
Nähe Mühlb . Tor ,
5~6 Zimmer -

mit Bad u . reschl.
Zubehör , für Prari »
u . Büro geeignet , a .
1. April od . spät , zu
vermiete » . Anzuseb.
d . 19—5 U. Zu erfr .
« eftrndftr . 49, IV .

( 62441

85 ist 3-neii
unmoolid)

Ihr » ganze Kund»
schast in unserem

Berdr «itung4deztrl
monaltsch zu besuchen
Der ..Führer ' kann
St « durch «iu» ilmv .
sehlung täglich in Er¬
innerung dringe » —
Soll »« Daran* tür
Sie kein Vorteil
«niste Hanf

2- 3 3 .-Wohn .
b . pünktlich. Zahler
gesucht . ( Reichsange .
stellt ., 2 Personen ) .
Angebote unt . 6106
an den Führer .
Ig . Ehepaar sucht
aus 1. April hübsche

Bteiäimmer-

Angebote u . 45402
an den Führer .
Schöne 3 Z .-Wodnq .

'
mögl . mit Bad , auf j
1. Juki 36 don neu .
derm . Beamt .-Ebep . !
zu m . gef. Ang . n . j
6267 an d . Führer . !

5 bis 6 Zim .-
Wohnung

m . Bad u . Etg .-Hel -
zung , b . günst . Be¬
ding ., mögl . Keg.
Moltkestr . . f. sofort
od . 1. 4 . gesucht.
Ang . an Hauptmnun
d . L. -P . Wentr » » ,
.Kaserne . Moltkestr .,
3 Hundertschaft .

( 6140)

Unterricht
« leine LandkapeUe [
im Bezirk Ettlingen
sucht sofort tüchtig.
Dirigenten
Bewerber wollen

stch schriftlich mel.
den unter 46403 an
den Führer .

In nur bester HusMÄI I
Kablisu oc ^
per Pfund von fcll an

KaDliau - Filet
perPfd .von 0 j Pfg .an
Nords • • - Kabllau
An gelschall fisch
Goldbarschfilet
Hellbutt .Rotz langen

Merlan
Grflne Heringe ufw .

Lebende Karpfen
Forellen u . Zander

Täglich ab 4 Uhr , Frei¬
tags den ganzen Tag :

FrifchgebacKeneFirche
Empfehle ganz besond .:
Bücklings - Filet
oh .Grat .VsPfd . 35 Pfg.
RiKiBierRaucherwaren
in großer Auswahl
Junge Bratglnse
auch zerlegt , Poulle
Masthahnen , Fri¬
kassee - u . Suppen¬
hühner , Jge .Tauben
in bekannter Gute

Waldstr . 78 , Telefon 8328

Anzeigen -Texte
gesondert deilegen I Nichli «
Brief mit anführen ^ Nur

dentlicheSchrilt
garantiert lehlersrete « tedergade.

kompl. , neuw . , eiche
m . tank . Nustbaum ,
prsw . ». dkf . Anzus .
b 1—3 Hoffmann .
Cäeiliastr 40, II .

( 6263)

Nähmaschine
Schronkmöbel , bek .
Marke , wen . gebr .
Rähmaschinenhau »

Fetter , Kaiserstr .1,0
( 6646 )

Schreibmasch.
ab Mark 3 .— mtl .
A .Ströblk,Karlsruhe

SLlietzfack 4 .
( 41464)

{Flügel
gebraucht von

Bechsteln ,
Bläthner ,
Steinweg Nachf ,
Steinwag & Sons

empfiehlt 41840
Ludwig

Schweitgut
Pianolager

Karlsruhe
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz .

Oltene stellen
Nur . Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Nebenverdienst
ArLnl . od . junge Frau in Karlsruhe mit
schöner Handschrift, die möglichst schon
im Büro tätig war . für Schreibarbeit
( Krankenkassenrechnungen usw ) . in Apo.
theke gesucht . Beschäftigung nach Bedarf ,
stunden« od . halbtag - weise. Zuschriften
unter Nr . 4.V>02 an den Führer .

Mettgrr .Lehrstelle
für Sohn achtbarer
Eltern ( Geschäfts¬
leute ) , am liebsten
Vorort od . Umgeb.
d . Karl -nibe <ruf
1 . April gesucht.
Angebote unt . 6227
an den Führer .

Koch
in vvgekünd . Stell ,
in Krohbetr . , su >bt
BetriebS -Küchr oder

Kantine
»« übernehme ».
Angebote unt . 6213
nn den Führer .

Immobilien

Garten
auf dem Turmberg , zu verlausen ^

977 qm , 30 Obstbäume , fonnifl*.
schützte Sttdwestlage , 100 m vom «
hau - entfernt , an der Stratze
BacksteiN ' GarteuhauS mit DerlMda ^
ton ) , Betondalken-Drahtgitterzaun .
ler , Wasier . Näh . Gchützenhoutz
(Anzusehen nur Werktag- ) . ^

■ti>f

Metzgerei
alleinige am Platze ,

mit Realgastwirt ,
schaf », vollständig
renoviert , weg To¬
desfall bei 6006 M.
Anzahl , zu verkauf .

Brückner,
Karlsruhe ,

Gartenstrabe 33.
( 45097)

12 Ar ,
bucke !. aegenuAr
KarlSr . pck
einSplatz
sofort billig , i,l.
»Odilen . An0k°

j^kr.
6266 an

Zeiisdiriltenuierber
auf Versicherung- . , Mode- , Roman , und
illustrierte Zeitschriften werden gegen her-
vorragende Bedingungen eingestellt.
Herrenstratze Rr . 60 , bei Ummenhofer,
von 9—12. 2—6 Uhr . (6241 )

SeifiMM

Mm nickt lose

Zum
Bohnernme
SeiflX
inderDose

Pose
calum -75
• 2 m ' 1M0 ,

Halbtagsmädchen
od . Frau , i . Kochen
u . all . Hausarb . be¬
wand ., in kl. Haus¬
halt auf 1 . April
,es . Beste Zgn . erf.
l'orzust . vorm . 10H

bis 12 Uhr, Beetho-
venstr . 11 , IV .

( 6052)

6 (1) iiolliunni) i?
(Tacho) ,

günst . zu verkaufen .
Angebote unt . 6121
an den Führer .

Kuhdung
hat einige 100 Zent ,
ner zu verkausen . |
Zuschrift , » . 46000
an den Führer ,

Ehrliche» , fleitziges

Mädchen
f . -Haus « u . Garten¬
arbeit sof . gesucht.
Zu erfr . Turl .-Aue,
Schwarzwaldst .15011

( 6219 )

I « . Mädchen mit
höh. Sckulbild ., für
Nackm. zu 5jäbrig .
Kind gesucht. ( 6203

Frau Nenfeldt ,
Waldstratze 81.

4 gut erhaltene

Zimmeritützle
zu verlaust ( 6220 )

Ludwig -Wilhetm -
stratze 6, IV - r.

Suche auf 15 , März
solide» , tüchtiges

Mädchen
sür Küche n . Hans -
hak «. Anfangslohn
RM , 30.—, Reise
frei . Zuschr. u . 46401
au den Führer .

Frenndl . « . nette »

Mädchen
znm Servieren geg
Monatslohn gesucht.
Etwas Mithilfe im
Haushalt . Eintritt
1. Avril . Bewerb , u.
45407 an d . Führ .

Ig . Mädchen , nickt
sckulpfl. , 17— 19 I .
zur Beih . im Lad.
u . .Hausb halbtags
a . 15 . 3. ges . Arnold .
Lessingstratze 22.

( 6251 )

Tiermarkt
Echt engl . Drahth .»
Foxe, 11 Mock , alt ,
sehr schöne Tiere , m .
erstkl . Stannnb ., zu
verkf. Ang . u . Nr .
6094 an d. Führer .

Drahthaar -
Foxterrier

männl ., i Jahr alt ,
zu verkauf . ( 45408

Karl Sütz ,
Neudorf b . Graben ,

Adolf-Hitler -Str .

in Mini
an verkehrsreichster
Lage der Kaiserstr .
geleg., sehr geeian .
zur Errichtg . eines

Fischgei- liites
da kein Spezialge¬
schäft am Platze ,
vreisw . zu derkauf .
» nsabl . 5000 Mt .
Näheres durch ,

JnlinS Kerber ,
Immobilien ,
Karlsruhe ,

Ettlinger Strafte 29.
( 44641 )

45159

• «mi '' ,Wobng .. «4
bei 10 000 _

* $
zu verkauf' » ' , ,
Ot . « T >« 4 '

Immobil '
^

'
^

Kro» rnftrast^ > ^
oioem

uuoaadotru ^

, uf »̂ Sri -
r «n wir d- >
»usrudlou ^ »
Xn- t- I- S rot

Airedale -
Terrier

Hündin , 2 Jahre
all , Zucht- und
Schutzhundeprüfung ,
2 Jiingbündinnen ,

4 « . 8 Monate alt ,
mit Stammbaum

preiswert abzugeb .
Adolf Aichele,

Rellingen ,
Schwetzingen-Land .

( 46264)

Kapitalien

1 . Hypothek
16— 18 000 RM .

von Selbstgeber auf
neuwertiges , rent .
Geschäftshaus don
pünktl . Zinszahler
gesucht. Angeb . unt .
45501 an d . Führ .

8- 10000 M .
1 . Hhpothek, zu be¬
stem Zins gesucht.
Steuerw . 56 000 M .

August Schmitt ,
Hvpotbekengeschäfl,

Hirschftraste 43,
Telefon Nr . 2117.

( 45167)

Junge » , ehrliche»

Sllibl .-Mädlli .
oder Frau gesucht.
Heidt , Sonntagstr . l ,
bei d. Hirschbrücke.

( 6192)

Zuverlässiger

ÄlMrer
sür Büssing -Sattel -
schlepper m . Anhän ,
ger sofort gesucht .

Max Fischer,
Hagsseld . ( 46120)

eosott-vlirleh.
don Selbftgeb , dch.
M . Becker , Bunsen .
str. 2» , Tel . 6279.
Rückporto b . Anfr .

( 44770)

Kaufgesuche

Eisernes lor
3 .30x3 .00 m , »u
kaufen gesucht .

Albert Hilbert ,
Uniformfabrik ,

Rastatt . ( 44331
2—3 gebr ., billige
Treibriemen

zu kaufen gesuchl .
Angebote unt . 6250
an den Führer .

LetnnmW-
maschineLe» .
Ang , mit Preis u.
6060 an d . Führer .

M mtbtnß
StulllbeSttW
direkt ab See in Sp

Fisch -Waggon

KabiiJ
I im Anschnitt • i® — ^

Pfd . Pfd.

■Bäl - 3 ^
pfd . ^KaDliaufiiet

Paniermehl - Kapern
BOcHiinge pf« §
LacHsHerlngej ^ >

Vollheringe
IKlilchner
Besonders pre >s

^

marinadej
Rollmops
Bismarchngßijd ^
eeieeherinfl ^-^ Jj
BtatherinSffl ®

Ltr.-Dose65 o, Ltr-
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